
radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff aradioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Teneriffa ist auf Teneriffa ist auf 
einem guten Wegeinem guten Weg

Kein Abwasser im Atlantik!Kein Abwasser im Atlantik!
Fortsetzung auf Seite 2

58. Ausgabe - Juni 2025



Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 2 Ak�����e� Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 2 Ak�����e� Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Impressum
Gegründet 1984 von 
Peter Graf 
Direktor: Peter Graf 
Chefredaktion: Sabine Virgin 
Redaktion: Christian Graf 
Grafik und Gestaltung: 
semikola;art | Chiara Kotyrba
Teilweise nutzen wir Fotos mit 
freundlicher Genehmigung 
von Diario de Avisos und 
Canarias 7
Herausgeber:
Deutscher Medienverbund- 
Canarias-SL
B76718634
Camino Viejo 19B
38470 Los Silos - Tenerife 
Vertreten durch:
Annette Reitzig - 
Geschäftsführerin
Tel.: 645 467 619 Whatsapp 
Mail: radio-europa@gmx.com 
Anzeigen im Süden:
645 467 619
Depósito legal: TF 435-2020 
Druck:
ARTES GRAFICAS DEL 
ATLANTICO, S.A.
Calle Los Dragos,19.
Zona Industrial de 
Arinaga, IV Fase.
35118, Agüimes - 
Gran Canaria

Schnell 
gefunden...
Titel  S. 2
Aktuelles S. 3 - 13
Lotta  S. 9
Traditionen S. 11
Kanarisches  S. 14 / 15
Auf den Spuren S. 16 / 17
der Vergangenheit
Eine von uns S. 18 
Kanarische Inseln S. 19 - 27
Ortsporträt S. 28 / 29
Wirtschaft S. 30 / 31
Reportage S. 32 / 33
Gesellschaft S. 34 - 36
Gastronomie S. 37 - 40
Innovation  S. 41
Gesundheit  S. 42 - 45
Lifestyle  S. 47
Sport   S. 48
Freizeit  S. 49
Natur & Tier S. 50 / 51
Tiervermittlung S. 52
Marktplatz S. 53
Leserservice S. 54
Kultur  S. 55
Veranstaltungen S. 56 / 57
Rätselecke S. 58
Kreuzworträtsel S. 59
Kleinanzeigen S. 60 - 63

Kein Abwasser im Atlantik!

Teneriffa ist auf einem guten Weg
Teneriff a: Am letzten 
Sonntag im Mai protestier-
ten die Surfer, Taucher und 
Umweltaktivisten in Playa 
de las Américas gegen die 
Einleitung von ungeklärtem 
Abwasser in den Atlantik. 
In Übereinstimmung mit 
der Bewegung 18-M treten 
die Umweltaktivisten für 
einen limitierten Tourismus 
und Nachhaltigkeit ein.
Zweifelsohne ist die Einlei-
tung von Schmutzwasser 
ein schon lange existieren-
des Problem, für das die 
Insel hohe Bußgelder an 
die EU zahlt.
„Ich setze mich für Null-
Abwasser ein und dafür, 
alle Blauen Flaggen, die wir 
verloren haben, zurückzu-
holen. Die Eliminierung der 
Einleitungen und die Schaf-
fung einer Infrastruktur, die 

dies ermöglicht, sind es-
sentiell wichtig, um 

Teneriff a 
auf das 
Niveau 
zu he-

ben, 
das 
die 

Euro-
päische Union

einfordert und das die In-
selbewohner verdient ha-
ben. 
Wir korrigieren die jahre-
lange Vernachlässigung mit 
Tat und Engagement“, ver-
spricht die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila. Sie wird an 
Fakten und nicht an ihren 
Worten gemessen werden.
Um das Versprechen ein-
zulösen, investiert Tenerif-
fa derzeit 270 Millionen 
Euro in die Abwasserauf-
bereitung und Nutzung. 
Ein aus historischer Sicht 
einmaliges Volumen, das 
ein seit Jahrzehnten ver-
schlepptes Problem end-
gültig lösen soll. Das Geld 
fl ießt sowohl in Kläranla-
gen, als auch an Gemein-
den, welche damit den An-
schluss an das öff entliche 
Netz fi nanzieren können.

Inselpräsidentin Rosa Dávila überzeugt sich vor Ort vom 
Fortschritt der Anlagen (Foto/CabTF)

Das ist im Gange

Derzeit wird an der Anlage 
EDAR in Guía de Isora ge-
arbeitet, die das Abwasser 
aus den mittleren Höhen-
lagen und von der Küste 
aufnehmen soll. Dazu sind 
ein Kollektoren-Netz und 
sieben Pumpstationen nö-
tig. Diese Anlage wird nach 
Fertigstellung die Einleitun-
gen an der Küste von San-
tiago del Teide bis Playa de 
San Juan eliminieren und 
mehrere Millionen Kubik-
meter Wasser pro Jahr für 
die Landwirtschaft nutzbar 
machen.
Die EDAR-Anlage in Los Le-
trados in Granadilla de Abo-
na wird die Einleitungen in 
El Médano und Montaña 
Pelada beenden, die jedes 
Jahr im Sommer zu vorü-
bergehenden Strandschlie-
ßungen geführt haben. Für 
beide Anlagen wurden be-
reits Aufträge für die Inbe-
triebnahme erteilt. 
Allerdings müssen zuerst 
eine Reihe von Trockentest-
läufen, die Installation der 
Membranen und andere 
technische Aufgaben vor-
genommen werden, wel-
che mindestens zwei Mo-
nate dauern können, bevor 
sie mit der Abwasserreini-
gung beginnen können.

„Die Anlage EDARU im In-
dustriegebiet von Valle de 
Güímar ist bereits in Be-
trieb und klärt täglich bis 
7.500 Kubikmeter Wasser. 
Davon profi tieren Güímar, 
Candelaria und Arafo. Die 
Inselregierung hat über das 
Wasserwirtschaftsamt 14,5 
Millionen Euro in diese In-
stallation investiert und zu-
gleich die Gemeinden sub-
ventioniert, damit sie das 
Wasserleitungsnetz und die 
Anschlüsse der Haushalte 
fi nanzieren können“, be-
richtet die Inselpräsidentin.
Die EDAR-Anlage im Orot-
avatal, welche das  Abwas-
ser von La Orotava, Puerto 
de la Cruz und Los Reale-
jos auf einer dritten Reini-
gungsstufe klärt, wird vo-
raussichtlich im Juni zu 100 
Prozent in Betrieb genom-
men. Seit Mai arbeitet die 
Anlage probeweise auf hal-
ber Leistung. Das aufbe-
reitete Wasser soll in das 
Becken in La Cruz Santa 
oberhalb von Los Realejos 
gepumpt werden. Von dort 
aus wird das Wasser über 
den Gießwasserversorger 
BALTEN an die Landwirte 
von Puerto de la Cruz bis 
Icod de los Vinos verteilt. 
Zudem werden 20,8 Milli-
onen Euro in die Erweite-
rung der ersten Phase der 

Kläranlage von Valle de La 
Orotava investiert, mit der 
die Behandlungskapazität 
der Anlage von derzeit 7.000 
auf 10.000 Kubikmeter pro 
Tag erhöht wird. Die zweite 
Phase, die eine Erweiterung 
der Kapazität auf 20.000 
Kubikmeter vorsieht, be-
fi ndet sich in der Genehmi-
gungsphase.
Im Süden fl ießen derzeit 
107 Millionen Euro in die 
Kläranlage Arona Ost – San 
Miguel, die das Abwasser 
der Gemeinde San Miguel 
sowie der Ortsteile im Os-
ten von Arona und aus dem 
Ortskern aufnehmen soll. 
Diese Anlage soll voraus-
sichtlich 2026 in Betrieb ge-
nommen werden.
„Alle diese Systeme verfol-
gen das gleiche Ziel, näm-
lich die vollständige Nut-
zung des gereinigten Ab-
wassers, wie dies bereits 
in den Gemeinden Tacoron-
te, Tegueste und La Lagu-
na erreicht wurde, wo 100 
Prozent des in der Kläranla-
ge ankommenden Abwas-
sers für die Bewässerung 
aufbereitet werden“, be-
tonte die Umweltbeauftrag-
te Blanca Pérez. 
Aufbereitetes Wasser, das 
nicht benötigt wird, kann 
in den Atlantik abgegeben 
werden, aber dieses Was-
ser ist nicht mehr kontami-
nierend.

Gute Nachrichten aus 
Puerto de la Cruz

Seit dem 21. Juni 2024 ist 
die Playa Jardín in Puerto 
de la Cruz für die Badegäs-
te aus Sicherheitsgründen 
wegen schlechter Wasser-
qualität geschlossen. 
Innerhalb der letzten Mo-
nate wurde mit Nachdruck 
an der Lösung der Proble-
me gearbeitet. Es wurden 
umfangreiche Säuberungs-
arbeiten in den bestehen-
den Netzen vorgenommen, 

Fortsetzung auf Seite 3

Auch ich bin bei Radio EuropaEuropa
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Teneriffa ist auf einem guten Weg
Teneriff a: Vom 2. Juni bis 
2. November ist auf Tene-
riff a offi  ziell Waldbrandsai-
son. Falls es die klimati-
schen Bedingungen erfor-
dern, kann diese bei Be-
darf verlängert werden. 
Die Inselpräsidentin Rosa 
Dávila stellte am letzten 
Montag im Mai auf der Ba-
sisstation der Waldbrand-
brigade in La Guancha die 
diesjährige Präventions-
kampagne vor. 
Mit rund tausend Personen 
sind so viele Einsatzkräfte 
bereit wie noch nie. Sie 
setzen sich aus der Wald-
brandbrigade (BRIFOR), 
der schnellen Einsatztrup-
pe (BRIVAM), Polizisten der 
Guardia Civil und der Poli-
cía Canaria, Soldaten, Feu-
erwehren, Zivilschutz, loka-
len Einsatztruppen und den 
Mitarbeitern des National-
parks zusammen. 
Wie schon im letzten Jahr 
wurde ein Abkommen mit 
dem Verteidigungsminis-
terium getroff en.  Deshalb 
werden Soldaten 920 Pat-
rouillen laufen. 
Erstmals werden in diesem 
Jahr zwei Militärhubschrau-
ber vom Nordfl ughafen aus 
nächtliche Aufklärungsfl ü-
ge absolvieren. Zwei wei-
tere Hubschrauber der In-
selregierung stehen drei 

Teneriff a ist vorbereitet

Prävention in der Waldbrandsaison
Haushalte im Stadtteil Pun-
ta Brava an das Netz ange-
schlossen, Auff angmöglich-
keiten für Regenwasser ge-
schaff en. 
„Intensive Reinigung, In-
standhaltung unserer Net-
ze und Bauarbeiten verhin-
dern nicht nur die Meeres-
verschmutzung, sondern 
gewährleisten auch einen 
effi  zienten Service für un-
sere Einwohner“, erklärte 
der Beauftragte für Ver-
waltungsangelegenheiten, 
Pedro Antonio Campos.
Damit diese Arbeiten so 
schnell durchgeführt wer-
den konnten, wurde der 
Zustand auf die Dringlich-
keitsstufe angehoben. Die-
ser Umstand, verbunden 
mit einer ungewöhnlich gu-
ten Zusammenarbeit aller 
beteiligten Instanzen, hat 
zu einer massiven Verbes-

serung der Lage geführt, 
die auch technisch mess-
bar ist. Seit Dezember wird 
die Wasserqualität der Pla-
ya Jardín regelmäßig kon-
trolliert und weist eine 
ständige Verbesserung der 
Messwerte auf. 
„Die Arbeiten, die wir in Ko-
operation mit dem Wasser-
amt Aqualia durchgeführt 
haben, spiegeln unseren 
unbedingten Willen wieder, 
die Playa Jardín vor dem 
Sommer unter sauberen 
und gesunden Bedingun-
gen wieder öff nen zu kön-
nen. Wenn alles nach Plan 
läuft, wird die Playa Jardín 
im Laufe des Juni geöff net 
werden. Ein genauer Ter-
min steht noch nicht fest“, 
verkündete Bürgermeister 
Leopoldo Afonso und hat-
te damit endlich mal eine 
gute Nachricht.

Für Bürgermeister Leopoldo Afonso hatte die Öff nung der 
Playa Jardín Priorität (Foto/AyPdlC)

Drohnen mit thermischen 
und visuellen Kameras sind 
in Einsatzbereitschaft.
„Wir schützen unsere Ber-
ge, unsere Umwelt und vor 
allem unsere Menschen. 
Teneriff a ist bereit, schnell 
und effi  zient zu reagieren. 
Wir haben gelernt, dass die 
Prävention und Schnellig-
keit Leben und Ökosyste-
me retten kann. Wir tun 
das, weil wir wissen, wo-
mit wir es zu tun haben. 
Der Klimawandel ist kein 
Zukunftsszenario, sondern 
Realität. 
Die steigenden Tempera-
turen, wenig Feuchtigkeit, 
trockener Wind und die ab-
gestorbenen Pfl anzenreste 
haben das Risiko verviel-

facht“, erklärt Dávila.
Bereits in den vergange-
nen Monaten wurden wei-
tere Vorbereitungen getrof-
fen und erstmals seit Lan-
gem wurde wieder auf eine 
andere Methode zurückge-
griff en, die sich auf Gran 
Canaria bewährt hat: Zie-
gen. Die Inselregierung er-
laubt es Ziegenhirten, die 
Waldrandgebiete wie auch 
brachliegende Flächen ab-
zugrasen, um so das brenn-
bare Material zu verringern. 
Im letzten Jahr haben die 
präventiven Maßnahmen 
gut gegriff en. 
Auch dieser Sommer wird 
hoff entlich ohne große Ka-
tastrophen bewältigt wer-
den.

Die Einsatztruppen sind geschult, ausgerüstet und bereit 
(Foto/CabTF)
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Wenn das Muschelhorn ertönte, gab es frischen Fisch (Foto/ArchivC7)

Gran Canaria: Am vorletzten 
Samstag im Mai wurde in Arina-
ga an der Küste von Agüimes 
die neue Bronzeskulptur Pesca-
do Fresco des Künstlers Paco 
Suárez eingeweiht. 
Die Skulptur zeigt eine typische 
Szene, wie sie sich früher tag-
täglich zugetragen hat. Der Fi-
scher gibt mit seinem Muschel-
horn bekannt, dass es frischen 
Fisch gibt und die Frau zieht mit 
den Fischkörben los, um den 
Kunden den frischen Fang ihres 
Mannes zu verkaufen. Die Sta-
tue steht in der Avenida de los 
Pescadores, wo früher der tradi-
tionelle Fischverkauf stattfand.
Das Denkmal ist eine Hommage 
an alle, die sich im vergangenen 
Jahrhundert an der Küste von 
Arinaga niedergelassen haben 
um dort vom Fischfang zu le-
ben. Manche kamen aus ande-
ren Teilen der Insel, einige so-
gar aus Fuerteventura. 
Sie waren die Begründer dieses 
Ortsteils, der heute als Geheim-
tipp für alle gilt, die nicht direkt 

Einweihung in Arinaga

Hommage an Fischerfamilien
mitten im Trubel ihre Ferientage 
verbringen möchten und trotz-
dem im Süden sein wollen. Das 
Leben der Fischerfamilien war 
von einem harten Alltag geprägt.
Der Maler und Bildhauer Paco 
Suárez stammt aus Agüimes. 
Er studierte die Schönen Künste 
an der Universität in La Lagu-
na, wo er 1986 seinen Abschluss 
machte. 
Im Laufe seines Künstlerlebens 
schuf er zahlreiche Skulpturen, 
die unter anderem auf Gran Ca-
naria, Lanzarote und sogar in 
der norwegischen Stadt Bergen 
stehen.
Für die Sommerurlauber, die in 
Kürze in Arinaga erwartet wer-
den, ist die Skulptur ein neues 
schönes Fotomotiv.
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Teneriff a: Die gemeinnützige 
Organisation Cáritas kümmert 
sich auf Teneriff a unter ande-
rem um obdachlose Menschen. 
Dafür gibt es eine eigene Unter-
organisation: Unidad Móvil del 
Atención en Calle, kurz UMAC.
Auf dem Südfl ughafen betreu-
en die freiwilligen Helfer rund 
30 Personen. Sie leben in den 
Terminals, auf den Parkplätzen 
und in der näheren Umgebung. 
Im letzten Jahr wurden insge-
samt 45 Personen auf dem Flug-
hafen betreut. Früher waren die 
Terminals rund um die Uhr ge-
öff net, aber nachdem es nachts 
einige Unruhen gab, schließt der 
Südfl ughafen inzwischen zwi-
schen 23 und 4 Uhr. In dieser 
Zeit sind sie draußen. 
„Wir kümmern uns um diese 
Menschen. Wir bringen ihnen 
Decken, Kleidung, eine Busfahr-
karte und eine Karte mit einem 
Guthaben von 30 Euro, mit der 
sie Lebensmittel kaufen kön-
nen“, erklärt Tersi Castro von 
der Cáritas. 
Außer dieser praktischen Hilfe 
bieten sie psychologische Be-
treuung und soziale Beratung 
an. Wenn möglich, versuchen 
sie die Menschen in die Obdach-
losenunterkunft nach Granadilla  
zu bringen, aber das geht nur, 
wenn sie das wollen. 
„Viele der Menschen hier sind 
schon seit vielen Jahren ob-
dachlos, einige alkoholabhän-
gig. Sie in die Gesellschaft ein-
zugliedern ist schwierig. Es fällt 
ihnen schwer, sich an Tagesab-
läufe oder Normen anzupassen. 
Es gibt auch Menschen, die un-
sere Hilfe rigoros ablehnen. Das 
müssen wir dann akzeptieren“, 
erzählt sie. 

Obdachlosigkeit auf Teneriff a

Viele „wohnen“ auf dem Flughafen

Wenn der Flughafen geschlossen ist, schlafen die Obdachlosen draußen 
(Foto/ArchivDA)

Aus ihrer Erfahrung weiß sie, 
dass viele dieser Menschen in 
dem Flughafen so eine Art „Zu-
hause“ sehen. „Es ist ein öff ent-
licher Ort. Das heißt, sie können 
sich darin ungestört  aufhalten. 
Sie haben Zugang zu öff entli-
chen Toiletten und können sich 
waschen. Sie sind geschützt vor 
Wind und Wetter und vielen gibt 
die Polizeipräsenz ein Gefühl von 
Sicherheit“, weiß Castro.
Einige werden von Flughafen-
mitarbeitern unterstützt, die ih-
nen Geld oder etwas zu essen 
zustecken. Manche betteln, tra-
gen Koff er und verdienen sich 
so etwas. Für diese Menschen 

ist der Flughafen ein geschütz-
ter Raum und manche bleiben 
dort, bis sie sterben.
Laut Cáritas Diocesana de Te-
nerife sind 70 Prozent der Ob-
dachlosen auf dem Südfl ugha-
fen männlich und 60 Prozent 
sind ausländischer Herkunft. Es 
gibt nur wenige Frauen und die-
se bewegen sich sehr unauff äl-
lig. Auch eine deutsche Frau ist 
darunter. Frauen schätzen die 
Polizeipräsenz besonders. Die 
meisten Obdachlosen sind zwi-
schen 36 und 55 Jahre alt und 
meist Einzelgänger. Nur selten 
strandet eine Familie mit min-
derjährigen Kindern. In diesen 

Fällen wird das Sozialprotokoll 
aktiviert. 
„Wir hatten zum Beispiel den 
Fall einer Person, die mit zwei 
Kindern ankam. Die Person, die 
sie abholen und unterbringen 
wollte, kam nicht. Wir brachten 
sie zunächst auf einem Cam-
pingplatz unter und dann wur-
den sie in das Sozialprogramm 
aufgenommen. 
Genauso wie eine Familie, die 
am Nordfl ughafen gestrandet 
war. Wir verständigten die Stadt 
La Laguna und diese sorgte zu-
nächst für die Unterbringung in 
einer Pension und danach griff  
das Sozialprogramm“, erzählt 
die Helferin aus langjähriger Er-
fahrung. 
Die Zusammenarbeit mit den 
Sozialämtern sei sehr wichtig. 
Die Gründe für Obdachlosigkeit 
sind vielfältig. Einige verloren 
erst den Job, dann die Wohnung, 
ließen sich scheiden oder ihre 
Träume von einem Leben auf 
Teneriff a sind auf andere Art ge-
platzt. Manche sind dankbar für 
Hilfe, andere lehnen sie ab.
Im letzten Jahr hat Cáritas de 
Tenerife inselweit 3.667 obdach-
lose Menschen betreut und au-
ßerdem die Bewohner von sie-
ben Obdachlosenunterkünften.
Die meisten, etwa 36 Prozent, 
leben in der Hauptstadt Santa 
Cruz de Tenerife. Danach folgen 
Arona (knapp 13 Prozent), La 
Laguna (zwölf Prozent), Adeje 
und Puerto de la Cruz (jeweils 
acht Prozent) sowie Granadilla 
de Abona mit rund fünf Prozent. 
Von Letzteren leben rund 30 im 
und um den Südfl ughafen. 
Ein Leben am Rande der Gesell-
schaft und trotzdem mitten drin.
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Teneriff a: Die gemeinnützige 
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Obdachlosigkeit auf Teneriff aObdachlosigkeit auf Teneriff a

Viele „wohnen“ auf dem Flughafen

Wenn der Flughafen geschlossen ist, schlafen die Obdachlosen draußen 
(Foto/ArchivDA)
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Der Wohnkomplex versorgt sich künftig 
selbst mit Strom (Foto/ArchivDA)

Teneriff a: Auf dem Gebäude-
komplex Lagos de Miraverde in 
Adeje wird die größte private 
Photovoltaikanlage der Insel in-
stalliert. Die Anlage umfasst 229 
Wohnungen und fünf Lokale. 
Durch die Installation werden 
jährlich 83,6 Tonnen Kohlendi-
oxid eingespart. 
Bislang wurde der Komplex von 
der rund 20 Kilometern entfern-
ten thermischen Anlage von Gra-

nadilla versorgt. Durch die Um-
stellung auf Photovoltaik können 
jährlich 22.800 Euro eingespart 
werden. 
Diese Ersparnisse kommen dem 
Bereich, der Allgemeinheit und 
den Eigentümern zugute, die sich 
an dem Projekt beteiligt haben. 
Etwa 80 Prozent der Kosten wur-
den mit öff entlichen Geldern sub-
ventioniert.
Die Stadt Adeje möchte künftig 

Größte private Photovoltaikanlage

Kurz aus dem Süden

Teneriff a: Vom Mirador de las 
Palomas an der Küste von La En-
ramada im Ortsteil La Caleta de 
Adeje aus hat man nicht nur eine 
schöne Aussicht, sondern der 
Aussichtspunkt selbst ist auch 
eine schöne Ansicht. 
Dieser Meinung ist zumindest 
der oberste Rat der spanischen 
Architektenkammer. Deshalb hat 
er den Mirador de las Palomas 

für den Landschaft-Architekten-
preis nominiert.
Der Aussichtspunkt, der quasi 
ein „Fenster zum Atlantik“ ist, 
passt sich harmonisch in die 
Landschaft ein. Die frühere Trep-
pe wurde durch eine Rampe mit 
einer sechs-prozentigen Neigung 
ersetzt, wodurch der Mirador 
barrierefrei wurde. Es wurden 
zwei Rastplätze integriert, wobei 

einer davon Schatten und einen 
Blick auf die Playa de la Enrama-
da bietet. Der verwendete Be-
ton passt sich in seinem Farbton 
der Umgebung an und die Be-
leuchtung wird durch in den Bo-
den eingelassen Lichtkegel er-
zeugt, sodass das Landschafts-
bild nicht durch Laternen ge-
stört wird.Ein herrlicher Platz, um den Blick 

schweifen zu lassen (Foto/AyAdeje)

Mirador de Las Palomas nominiert

über das Programm Adeje Verde 
noch mehr Anlagen von einer 
Umrüstung überzeugen. 
„Es gibt Menschen, die die Zei-
chen der Zeit erkennen und mit-
machen“, weiß der zuständige 
Techniker, Ricardo Guerrero, der 
für die Umstellung wirbt. 
In Kürze wird das Hotel Santa 
María eine Anlage installieren.
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Teneriff a: Die Inselregierung 
auf Teneriff a wird auf den Kana-
rischen Inseln eine Vorreiterrolle 
in Bezug auf erneuerbare Ener-
gie übernehmen. Als erste Insel 
will sie das heiße Tiefenwasser 
nutzen, um mit Dampfturbinen 
Energie zu erzeugen. 
Dazu wurde eigens das Unter-
nehmen Energia Geotérmica de 
Canarias gegründet. Es handelt 
sich um einen Zusammenschluss 
der Inselregierung, des Instituts 
für erneuerbare Enerigen ITER, 
dem vulkanologischen Institut 
der Kanaren Involcan, dem Ener-
giekonzern DISA und der islän-
dischen Firma Reykiyavik Geo-
thermie. Noch in diesem Herbst 
soll mit den Probebohrungen be-
gonnen werden. Gefördert wird 
das mit 80 Millionen Euro veran-
schlagte Projekt zur Hälfte aus 
spanischen sowie europäischen 
Fonds.
„Im Laufe des letzten Jahres wur-
den bereits Oberfl ächenstudien 
mit erfolgversprechenden Ergeb-
nissen durchgeführt. Besonders 
im Süden und Westen der Insel 

Nachhaltige Energie aus dem Boden

Teneriffa setzt auf Geothermie

Die Inselpräsidentin stellt die Weichen auf Geothermie (Foto/CabTF)

wurde in 2.500 Metern Tiefe 150 
Grad heißes Tiefenwasser gefun-
den, das für die innovative Ener-
giegewinnung genutzt werden 
kann“, weiß der Inselbeauftrag-
te für Innovation, Wissenschaft 
und Entwicklung, Juan José Mar-
tínez.
Es ist das erste Projekt dieser Art 

in Spanien, in das die Inselre-
gierung große Hoff nungen setzt. 
Sollte alles planmäßig laufen, 
könnte Geothermie rund 60 Pro-
zent des Energiebedarfes auf der 
Insel decken. 
„Dies ist ein historischer Schritt, 
um die energetische Selbstver-
sorgung der Inseln zu erreichen. 

Geothermie ist eine saubere, 
stabile und unendliche Energie-
quelle, die keinen Kohlenstoff -
Fußabdruck hinterlässt und we-
der die Landschaft noch die Ar-
tenvielfalt der Insel gefährdet“, 
meint Inselpräsidentin Rosa Dá-
vila. 
Solche Geothermie-Anlagen ver-
brauchen nur wenig Grundfl äche 
und passen sich gut in die Land-
schaft ein. Der visuelle Impakt 
ist wesentlich geringer als der 
einer Solar- oder Windkraftan-
lage. Das größte Risiko geht von 
den hohen Ausgangskosten aus, 
wenn nach der richtigen Bohr-
stelle gesucht werden muss.
Außerdem braucht Spanien noch 
Rahmentarife, um den Unter-
nehmen eine Sicherheit mitzu-
geben. Der Preis wird vermutlich 
wie in Island und Italien, wo die-
se Energie bereits genutzt wird, 
bei 200 bis 300 Euro pro Mega-
wattstunde liegen. 
Zum Vergleich: der aktuelle Preis 
für konventionelle Energie liegt 
bei 300 Euro pro Megawattstun-
de.

Der Mai füllte die Stauseen
Teneriff a: Der Inselbeauftragte 
für die Landwirtschaft, Valentín 
González, hatte Anfang Mai gute 
Nachrichten für die Land- und 
Viehwirte der Insel: Die Stau-
seen sind dank des Regens, der 
in diesem Winter gefallen ist, zu 
mehr als 71 Prozent gefüllt. Im 
April kamen noch einmal 334.000 
Kubikmeter dazu. Noch im Vor-
monat waren sie nur zu 64,5 Pro-
zent gefüllt.
Die regelmäßigen Niederschläge 
in Kombination mit weniger Ver-
brauch von Gießwasser für die 
Landwirtschaft haben die Was-

serstände noch einmal erfreulich 
steigen lassen. Das Wasser, das 
derzeit in den Staubecken vorrä-
tig ist, übersteigt das Volumen 
vom Mai 2024 um 1,56 Kubik-
hektometer. Im letzten Jahr zu 
dieser Zeit hatten die Becken nur 
knapp 40 Prozent ihrer Kapazität 
erreicht. Deshalb können Tene-
riff as Landwirte nun etwas ent-
spannter auf den Sommer bli-
cken als im letzten Jahr. Ihr stei-
gender Wasserbedarf kann in 
den heißen Monaten mit diesen 
Vorräten voraussichtlich gedeckt 
werden.

Erleichterung in der Wasserversorgung

Eine gute Ausgangslage für die Sommermonate (Foto/CabTF)
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Teneriff a: Vom 17. bis 21. Juni 
wird im Taoro Park in Puerto de 
la Cruz das große Sommer-The-
aterfestival gefeiert. Und auch in 
diesem Jahr dürfen sich die Be-
sucher auf großartige Highlights 
freuen.
Auf der Bühne, am Laurel de In-
dias, geht es um Theater, die Ar-
boleda ist dem Kabarett vorbe-
halten, rund um die anglikani-
sche Kirche werden ganz unter-
schiedliche Vorstellungen rund 
um Tanz und Zirkus angeboten 
und bei den Tabaibas werden 

Sommertheater in Puerto de la Cruz

Veranos del Taoro
Zirkusartisten zu sehen sein.
Unter dem großen Lorbeerbaum 
steht am 17. Juni um 21.30 Uhr 
New Worlds auf dem Programm. 
Diese Vorstellung gestalten der 
amerikanische Schauspieler Bill 
Murray und der deutsche Musi-
ker Jan Vogler am Violoncello so-
wie Mira Wang an der Violine und 
Vanessa Perez am Klavier. Es ist 
eine Fusion von amerikanischer 
Literatur mit Textauszügen von 
Ernest Hemingway und Oliver 
Twist mit europäischer Klassik-

Musik. Dieses Programm gastiert 
außerdem am 13. Juni in Mad-
rid, am 15. Juni in Las Palmas, 
am 19. Juni in Bilbao sowie am 
21. Juni in Barcelona.
Aber das Festival hat noch vieles 
mehr zu bieten: Vier weitere The-
aterszenen unter dem Lorbeer-
baum und Kabarett mit Tacones 
prohibidos, Unplugged von Ab-
ubukaka, Sharonne mit ihrem 
Programm All Divas oder Señor 
Coconut im Bereich Arboleda.
Mehr Infos und Platzreservierun-

gen fi nden sich auf der Webseite 
veranosdeltaoro.com.
Das Theaterfestival bietet aber 
auch allen, die einfach mal vor-
beischauen wollen, ein schönes 
Ambiente. Unter freiem Himmel 
gibt es Tanz- und Akrobatik-Ein-
lagen, Foodtrucks, Cocktails und 
einfach eine schöne Sommer-
abendatmosphäre. 
Außerdem wird es in diesem Jahr 
zum ersten Mal einen kostenlo-
sen Shuttleservice von 18 Uhr 
bis Mitternacht ab der Plaza del 
Charco geben.
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mein Frauchen meint, ich wolle sie 
immer ärgern mit meinen Fressge-
wohnheiten. Dabei möchte ich doch 
nur ein bisschen Abwechslung und 
nicht immer das gleiche Ritual. Wer 
mag schon Langeweile? 
Sie bemüht sich immer, etwas an-
deres für uns zu machen. Mal was 
selbst Gekochtes, mal Trockenfut-
ter mit Hühnchen gemischt, ein-
geweichte Haferfl ocken mit Thun-
fi sch, eine leckere Dose Hundefut-
ter, Nudeln - kenn ich alles schon!
Das ist ja ganz nett, aber aufregend 
ist was anderes. Benji und Emma 
fressen immer ganz brav. 
Ich nicht! Weil ich auch immer auf-
passen muss, was meine Katzen-
freunde gerade machen und wo 
mein aktueller Knochen ist und ob 
es nicht irgendwo verdächtige Ge-
räusche gibt, denen ich natürlich 
sofort nachkommen muss. Oder ob 
Herrchen nicht gerade die Treppe 
herunter kommt. Das alles lenkt 
mich vom Futtern ab und ich lass es 
stehen. Eigentlich würde mir mein 
Kauknochen auch reichen, Fressen 
fi nde ich nicht so wichtig. 
Frauchen verzweifelt noch an mir. 
Sie macht schon Olivenöl oder ge-
riebenen Käse über mein Fressi und 
ihre Wunderwaff e - ein gekochtes 
Ei (saulecker!), nur dass ich es auch 
futtere. Aber langsam gehen ihr echt 
die Ideen aus. 

E i n k a u f e n  m a c h t  S p a ß !
...aber manchmal eben auch nicht, 
vor allem wenn man kein Auto hat.
In der letzten Ausgabe schrieb ich 
über den älteren Herrn, welcher sein 
Auto wegen eines kaputten Kata-
lysators zu Peugeot nach La Orotava 
brachte.
Nun kommt das Ende der Geschich-
te: Immer wieder wurde dort ange-
rufen, da hieß es, der Kat sei noch 
nicht da. So ging es 28 Tage lang! 
Kein Rückruf, keine Information wie 
es weitergehen soll. Ein Freund ging 
dann in der Werkstatt vorbei und 
nahm das Auto kurzerhand mit.
Am Fahrzeug selbst war nichts ge-
macht, es stand unberührt auf dem 
Parkplatz.

H��l�, ����  is� ��e��� Lot t�,
Dann wurde es in einer Fachwerk-
statt für Auspuff anlagen in Icod de 
los Vinos angemeldet.
Und siehe da, sie sagten einen Ter-
min für Donnerstag früh zu und 
stellten das Auto für Freitag dann 
wieder fahrbereit noch am Mittag 
zur Verfügung. Reparaturzeit: 2 Tage!
Der Katalysator war fachgerecht aus-
getauscht und die Fehlermeldung 
gelöscht, Kosten 380 Euro.
Bei Peugeot lag der Kostenvoran-
schlag bei 1.650 Euro.
Glücklich fuhr der ältere Herr schnell 
noch zum TÜV und alles war gut.
Und die Moral von der Geschicht…. 
Traue den Markenwerkstätten nicht! 
Oder?

Ihr Lieschen Müller

Jetzt hat sie schon 
gedacht, dass es 
vielleicht an der
Schüssel liegen
könnte und hat 
mein Futter auf einen
Menschenteller gemacht. 
Das war ganz lustig, ein extra Teller 
für mich und die anderen haben 
immer die gleiche Schüssel ... aber 
den Trick kenne ich jetzt auch schon. 
Und sämtliche Teller aus dem Re-
pertoire der Küche, von groß bis 
klein. Sie soll außerdem gefälligst 
ruhig auf einem Platz neben mir 
stehen bleiben und nicht anfangen 
aufzuräumen! Auch das weiß sie jetzt 
schon und langsam ist sie mit ih-
rem Latein am Ende. 
Wenn Herrchen kommt, beschwert 
sie sich bei ihm, schließlich bin ich 
ja sein Hund. Er redet dann ganz 
ruhig mit mir, nimmt Schüssel, Tel-
ler oder was gerade angesagt ist, 
geht mit mir auf seinen Sessel und 
da schmeckt es mir eigentlich am 
besten! 
Wenn ich nicht von den Katzen ab-
gelenkt bin oder von jemandem, 
der gerade meinen Knochen geklaut 
hat. Dann hilft nichts mehr und ich 
muss wieder los ... ohne Futter, gibt 
ja später wieder was ... die hab ich 
ganz schön im Griff , haha...

Spruch des Monats

„Wenn ein Mensch 
  etwas falsch 
  gemacht hat, 
  vergiss nicht 
  all die Dinge, 
  die er 
  vorher richtig 
  gemacht hat.“

I��� Lot t�

Kanaren: In der Aprilausgabe waren sieben Blumenbilder versteckt und 
das Lösungswort des Kreuzworträtsels lautete WELLENBRECHER. Unter 
allen Einsendungen musste wie immer das Los entscheiden. Das Mini-
radio ging an Werner M. aus Los Gigantes und die 
beiden Bücher wurden an Margarete S. in Costa de 
Silencio und Günter P. in Tabaiba verschickt. 
Wer dieses Mal noch kein Glück hatte, kann die 
Kirschen in dieser Ausgabe (ohne dieses Muster-
bild) zählen oder das Kreuzworträtsel lösen. 
Schicken Sie die richtige Antwort an 
inselmagazin@radioeuropa.fm und schon geht es 
ab in die Tombola. Viel Glück und viel Spaß!

Mitmachen & gewinnen
Rätselspaß für Alle
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Nacht der feurigen Romantik
Noche San Juan 2025

Kanaren: Die Noche de San 
Juan, die Johannisnacht am 23. 
Juni, ist auf den Kanaren ein Mei-
lenstein, der für Zauber, Magie 
und Reinigung, aber auch für Fe-
rienbeginn und Sommerfreuden 
steht.
In der Johannisnacht wird vor al-
lem die Romantik großgeschrie-
ben. Kleine Bananenboote mit 
guten Wünschen werden auf die 

Reise geschickt oder es werden 
Zettel mit alten Problemen und 
bedrückenden Sorgen, die man 
loslassen möchte, in die Flam-
men geworfen. 
Wer gemeinsam mit seiner oder 
seinem Liebsten über ein Lager-
feuer springt, wird für immer 
miteinander glücklich sein und 
wer in der Johannisnacht blü-
hende Pfeff erminze sieht, dem 

Johannisnacht an der Küste von Tabaiba (Foto/AyElRosario)

winkt in den nächsten Monaten 
ganz besonders das Glück. Ganz 
hart Gesottene wagen um Mit-
ternacht ein erfrischendes Bad 
in den Wellen, um Krankheiten 
und Sorgen abzuwaschen. Rei-
nigungs- und Liebesrituale ha-
ben in dieser Nacht Hochkon-
junktur und so manches Liebes-
bekenntnis stößt auf besonders 
off ene Ohren. 
Am Strand wird zu Zweit oder 
im Familien- und Freundeskreis 
gepicknickt, musiziert und ge-
tanzt. Viele Gemeinden begrü-
ßen den Sommer mit einem bun-
ten Feuerwerk.
Hochburgen für ein buntes Trei-
ben sind auf Teneriff a die Haupt-
stadt Santa Cruz, die Playa Jar-
dín in Puerto de la Cruz, die Pla-
ya de la Caleta de Interian in 
Garachico, wo auch ein großes 
Feuerwerk stattfi ndet, sowie die 
Strände in Tabaiba, Candelaria, 
Arona und Adeje. In Icod de los 
Vinos gibt es noch eine einzig-

artige Tradition, die aus bren-
nenden Holzkreuzen besteht, die 
von den Bergen bis zur Playa San 
Marcos getragen werden. 
Der Zauber der Johannisnacht 
ist aber nicht auf Teneriff a be-
schränkt. Auch auf den ande-
ren Inseln wird der Start in den 
Sommer gefeiert. Ab jetzt zäh-
len hauptsächlich Sonne, Strand 
und Ferienlaune!
In Puerto de la Cruz wird der 
Morgen nach dem Johannisfest 
für das traditionelle Ziegenbad 
genutzt. Hirten aus dem Orota-
vatal bringen ihre Herden zum 
Hafenbecken. Das Salzwasser 
des Atlantiks soll sie von Parasi-
ten befreien, off ene Wunden hei-
len und fruchtbar machen. Wer 
das sehen möchte, muss aller-
dings früh aufstehen, denn schon 
morgens gegen sieben Uhr geht 
es los!
Bitte beachten Sie dazu die  Ver-
anstaltungshinweise auf 
radioeuropa.fm.

Traditionelles Ziegenbad in Puerto de la Cruz (Foto/AyPdlC)
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Kanaren: Am 18. Mai fanden 
simultan auf allen Kanarischen 
Inseln sowie in Madrid, Barce-
lona, Bilbao, Valencia, Santiago 
de Compostela, Pamplona und 
Granada auf dem spanischen 
Festland und sogar in Berlin, der 
deutschen Haupstadt, Demons-
trationen gegen den Massen-
tourismus statt. 
„Die Kanarischen Inseln haben 
ein Limit“  - so lautete das Cre-
do. Dieses Limit sehen die Insel-
bewohner schon längst erreicht. 
Vor allem nach dem neuerlichen 
Rekord von 18 Millionen Urlau-
bern im letzten Jahr, der vor al-
lem großen Hotelkonzernen zu-
gute kam. Währenddessen lebt 
mehr als ein Drittel der Einhei-
mischen an der Armutsgrenze, 
fi nden keine Wohnung und se-
hen ihre Umwelt in akuter Ge-
fahr. 
Während aus Regierungskreisen 
von rund 23.000 Demonstran-
ten gesprochen wurde, gehen 
die Organisatoren von 90.000 
Teilnehmern aus. Die Wahrheit 
liegt vermutlich irgendwo da-
zwischen.
Die Massenproteste richten sich 
nicht gegen die Urlauber selbst, 
wie in manchen Medien behaup-
tet wird. Die Kanarier sind nicht 
dumm und wissen sehr wohl, 
dass der Tourismus ihr größter 
Wirtschaftsmotor ist. Ihre Pro-
teste deshalb lapidar abzutun 
oder als Urlauber damit zu dro-
hen, dann eben woanders Ur-
laub zu machen, ist falsch ge-
dacht. Vielmehr lohnt es sich, 
genauer hinzuhören. Nur wer zu-
hört, kann verstehen! Ganz ab-
gesehen davon, betriff t das Phä-
nomen nicht nur die Kanarischen 
Inseln, sondern sehr viele Ur-
laubsdestinationen, in denen sich 
ebenfalls Widerstand regt.

Inselbewohner verschaff en sich Gehör

Massenproteste gegen Massentourismus

Die Bewegung konnte zigtausende Demonstranten aktivieren 
(Foto/@droneframescanarias)

Was wollen die 
Demonstranten?

Die Inselbewohner wollen den 
Tourismus nicht abschaff en, son-
dern ein neues Tourismusmo-
dell, das sich an den Gegeben-
heiten vor Ort orientiert. „Die-
ser Massentourismus, den wir 
erleben, erschöpft unsere Res-
sourcen und erstickt unser Insel-
leben. Wir sind nicht gegen Tou-
rismus, sondern für einen kon-
trollierten Tourismus, der sich 
daran orientiert, wie viele Men-
schen die jetzt schon überfüllten 
Inseln aufnehmen können. Wir 
haben 18 Millionen Urlauber im 
Jahr und wie es scheint, werden 
es immer noch mehr. Wir wer-
den mit unseren Protesten wei-
termachen, bis wir gehört wer-
den“, erklärte die Aktivistin He-

lena Espinosa der Umweltorga-
nisation ATAN, die zu den Mitor-
ganisatoren der Bewegung ge-
hört.
Als weiteren Fakt führen die Ak-
tivisten an, dass nicht nur die Ur-
lauberzahlen kontinuierlich stei-
gen, sondern in den letzten 20 
Jahren 600.000 Menschen zuge-
zogen sind. Das bringt ein Insel-
territorium an den Rand des Kol-
lapses. Der Politik wird Untätig-
keit und Täuschung durch falsche 
Nachhaltigkeitsprojekte vorge-
worfen. 
Ganz gezielt richten sich die Pro-
teste gegen destruktive, illegale 
Bauprojekte wie das Luxusresort 
Cuna del Alma in El Puertito, das 
Hotel La Tejita, das die letzten 
Wanderdünen zerstört und die 
Rennstrecke in Atogo. Gefordert 
wird ein echtes Moratorium für 

Hotelbetten und Ferienanlagen, 
der Schutz der Naturreservate, 
die Einführung einer Ökogebühr, 
Souveränität in der Versorgung 
mit Lebensmitteln und Energie, 
die Ablehnung von Megaprojek-
ten wie Züge, Erweiterung von 
Autobahnen, Häfen und Flughä-
fen, die Restaurierung zerstör-
ter Ökosysteme, Denkmalschutz 
und den Stopp der Einleitung von 
Millionen Litern Abwasser am Tag 
in den Ozean.
Die Inselbewohner leiden unter 
verstopften Straßen, unbezahl-
baren Mieten und verschmutz-
ten Stränden.

Reaktion auf die 
Bürgerbewegung

Der Sprecher der kanarischen 
Regierung, Alfonso Cabello, be-
zog gleich am nächsten Tag Stel-
lung zur Demonstration und auch 
zu den Vorwürfen, die sich direkt 
an die Politiker wandte.
„Ich habe absoluten Respekt vor 
den Protesten der Bewegung. 
Wir hören uns an, was die Men-
schen zu sagen haben, refl ektie-
ren und gehen dann an die Ar-
beit. Es gibt eine klare Strategie, 
die darauf abzielt, die Hauptpro-
bleme zu lösen. Zum Beispiel ha-
ben wir die Ferienvermietung per 
neuem Gesetz reguliert. Es wird 
intensiv an der Schaff ung von 
bezahlbarem Wohnraum und der 
schnelleren Genehmigung von 
Wohnungsbauprojekten gearbei-
tet. In der Provinz Las Palmas 
haben wir bereits eine Anhebung 
der Löhne erreicht. In Kürze soll 
das auch auf Teneriff a gesche-
hen. Wir haben begonnen, Öko-
gebühren in bestimmten Berei-
chen zu erheben. Es wird mit 
Hochdruck an Kläranlagen gear-
beitet, aber solche Projekte brau-
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chen etwas mehr Zeit. Außer-
dem müssen wir berücksichti-
gen, dass wir auf den einzelnen 
Inseln eine unterschiedliche de-
mographische Entwicklung ha-
ben. Deshalb müssen wir eine 
diff erenzierte Strategie entwi-
ckeln, die individuelle Bedürfnis-
se berücksichtigt“, erklärte Ca-
bello. Er verwies auch darauf, 
dass sich die Kanarischen Inseln 
an europäisches Recht halten 
müssen. Gerade deshalb kämpfe 
der Präsident der kanarischen 
Regierung, Fernando Clavijo, seit 
Monaten in Brüssel um die Be-
rücksichtigung der besonderen 
Gegebenheiten in Inselregionen 
an den europäischen Außengren-
zen. So würde derzeit in der EU 
um die Erlaubnis geworben, das 
Gesetz der Aufenthaltsgenehmi-
gungen (Residencia) zu verän-
dern oder den Kauf von Immo-
bilien für Nicht-Residente limi-
tieren zu dürfen.

Stimmen aus dem 
Tourismus

Auch der Verband für Exzellenz 
im Tourismus (Excelcan), dem 
große regionale Unternehmen 
wie die Hotelkette Lopesan, die 
Fluggesellschaft Binter und die 
Loro Parque Gruppe angehören, 
meldete sich zu Wort. 
Ihr Präsident Santiago de Armas 
zeigte großes Verständnis für 
den Grundtenor der Bewegung, 
warnte aber vor den radikalen 
Stimmen, die Tourismus kom-
plett ablehnen, auch wenn diese 
nur eine Minderheit in der Be-
wegung sind: „Rund ein Viertel 
der direkten Arbeitsplätze auf 
dem Archipel sind in der Touris-
musbranche. Ich glaube nicht, 
dass diese Menschen ihren Ar-
beitsplatz verlieren wollen“. Er 
ist also gegen radikale Abwen-
dung, aber für eine Anpassung 
des Tourismusmodells. Er ver-

Fortsetzung 

Massenproteste gegen Massentourismus

Die Sorge um die Ressourcen ist groß (Foto/Atan)

Selbst in Berlin protestieren Kanarier im Ausland (Foto/18-M)

wies zudem darauf, dass nicht 
alle Probleme, etwa den Verkehr 
oder das Abwasser betreff end, 
ausschließlich vom Tourismus 
verursacht werden. 
Er sprach sich für Ökogebühren 
aus, wie sie beispielsweise im 
Parque Timanfaya auf Lanzarote 
schon seit Jahren und im Barran-
co de Masca seit letztem Jahr er-
hoben werden, aber gegen eine 
Kurtaxe.  
Außerdem geht de Armas davon 
aus, dass sich die Urlauberströ-
me in diesem Jahr stabilisieren 
werden und der Zuwachs im Ver-
gleich zu 2024 nicht sehr hoch 
ausfallen wird. Zur Begründung 
führte er die massiven Werbe-
kampagnen von Mitbewerbern 

und die geringere Kaufkraft in 
den Herkunftsländern an. 
In den ersten drei Monaten die-
ses Jahres sind 4,95 Millionen 
Urlauber auf die Kanarischen 
Inseln gekommen. Ein Zuwachs 
um 2,42 Prozent. Davon waren 
knapp 92 Prozent ausländischer 
Nationalität. Die weitere Ent-
wicklung bis zum Ende des Jah-
res bleibt abzuwarten. 
Die Demonstranten kündigten 
an, nicht eher aufzuhören, bis 
ihre Sorgen gehört und die Pro-
bleme der Inseln gelöst würden. 
Die Inselpräsidentin Rosa Dávi-
la kündigte an, sich demnächst 
ohne großes Aufsehen mit den 
Vertretern der Bewegung zu Ge-
sprächen zu treff en.
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Die Schutzmonster von La Orotava
Gegen den „bösen Blick“

Teneriff a: Eigentlich sind sie fast 
unsichtbar, die kleinen Schutz-
monster, die seit 300 Jahren die 
Häuser und Straßen in La Orotava 
bewachen. Oder zumindest muss 
man nach oben blicken, um sie zu 
entdecken. 
Nur wenige entdecken tatsäch-
lich diese unheimlichen Gesich-
ter, die an Dächern oder Gesim-
sen versteckt sind. Sie sind zwar 
hässlich, haben aber eine wichtige 
Funktion, denn sie leiten Regen-
wasser auf die Straße und ver-
hindern so, dass bei Regen Feuch-
tigkeit in Dächer und Mauern 
kriechen kann. Gleichzeitig „spu-
cken“ sie quasi alles „Böse“ auf 
die Straße. La Orotava zählt zu 
den kanarischen Gemeinden, in 
denen noch die meisten dieser  
Gestalten erhalten sind. Sie sind 
von großem künstlerischen und 
ethnografi schem Wert. 
Die zehn bekanntesten „Wasser-
speier“ befi nden sich an der Igle-
sia de la Concepción. In diesem 
Fall handelt es sich um histori-
sche barocke Schmuckstücke, die 
von dem kanarischen Bildhauer 

Skurrile Figuren als Wasserableiter (Foto/ArchivDA)

Patricio Concepción geschaff en 
wurden. Mindestens sieben der-
artige Geister sind an verschie-
denen Fassaden privater Häuser 
erhalten. Die meisten Häuser aus 
dem 17. bis 19. Jahrhundert sind 
allerdings mit einfachen, unver-
zierten Abführrinnen aus Holz 
ausgestattet.
Der Dozent für amerikanische 
Geschichte, Manuel González, 

sieht in den historischen, hölzer-
nen Wasserspeiern nur „ein de-
koratives Element an den Fas-
saden, obwohl ihr Stil unbestreit-
bar amerikanisch geprägt ist“. 
Für den Dozenten Fernando Ga-
briel Martín der Universität in La 
Laguna erinnern sie an die pre-
hispanische Architektur der In-
kas in Mexiko. 
Die monströsen Stein-Kreaturen 

dienen an vielen gotischen Kir-
chen und Kathedralen Europas 
als Mittel zum Sammeln und Ab-
leiten von Regenwasser. Das be-
rühmteste Beispiel ist die Kathe-
drale Notre Dame in Paris. Die 
furchterregenden Gesichter soll-
ten den Gläubigen Angst einfl ö-
ßen. Sie standen für das Böse 
und Dämonische und warnten 
vor den Folgen von Sünden und 
Unmoral. Vor allem im Mittelalter 
waren sie weit verbreitet. Auch 
die alten Griechen, Ägypter und 
Römer haben durch die ausladen-
den Rohre die Dächer und Mau-
ern vor Feuchtigkeit geschützt.
Der Journalist und Forscher José 
Gregorio González sieht in den 
hölzernen oder steinernen Ge-
stalten eher Schutz- oder Frucht-
barkeitsgeister, die Grund zur 
Hoff nung geben. Einige der Figu-
ren, die in La Orotava anzutref-
fen sind, könnten auch Bezug 
zur Freimaurerei haben. 
Fakt ist, dass sie ein Mysterium 
und ein Schatz der Geschichte 
La Orotavas sind.
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cken“ sie quasi alles „Böse“ auf 
die Straße. La Orotava zählt zu 
den kanarischen Gemeinden, in 
denen noch die meisten dieser  
Gestalten erhalten sind. Sie sind 
von großem künstlerischen und 
ethnografi schem Wert. 
Die zehn bekanntesten „Wasser-
speier“ befi nden sich an der Igle-
sia de la Concepción. In diesem 
Fall handelt es sich um histori-
sche barocke Schmuckstücke, die 
von dem kanarischen Bildhauer 

Skurrile Figuren als Wasserableiter (Foto/ArchivDA)

Patricio Concepción geschaff en 
wurden. Mindestens sieben der-
artige Geister sind an verschie-
denen Fassaden privater Häuser 
erhalten. Die meisten Häuser aus 
dem 17. bis 19. Jahrhundert sind 
allerdings mit einfachen, unver-
zierten Abführrinnen aus Holz 
ausgestattet.
Der Dozent für amerikanische 
Geschichte, Manuel González, 

sieht in den historischen, hölzer-
nen Wasserspeiern nur „ein de-
koratives Element an den Fas-
saden, obwohl ihr Stil unbestreit-
bar amerikanisch geprägt ist“. 
Für den Dozenten Fernando Ga-
briel Martín der Universität in La 
Laguna erinnern sie an die pre-
hispanische Architektur der In-
kas in Mexiko. 
Die monströsen Stein-Kreaturen 

dienen an vielen gotischen Kir-
chen und Kathedralen Europas 
als Mittel zum Sammeln und Ab-
leiten von Regenwasser. Das be-
rühmteste Beispiel ist die Kathe-
drale Notre Dame in Paris. Die 
furchterregenden Gesichter soll-
ten den Gläubigen Angst einfl ö-
ßen. Sie standen für das Böse 
und Dämonische und warnten 
vor den Folgen von Sünden und 
Unmoral. Vor allem im Mittelalter 
waren sie weit verbreitet. Auch 
die alten Griechen, Ägypter und 
Römer haben durch die ausladen-
den Rohre die Dächer und Mau-
ern vor Feuchtigkeit geschützt.
Der Journalist und Forscher José 
Gregorio González sieht in den 
hölzernen oder steinernen Ge-
stalten eher Schutz- oder Frucht-
barkeitsgeister, die Grund zur 
Hoff nung geben. Einige der Figu-
ren, die in La Orotava anzutref-
fen sind, könnten auch Bezug 
zur Freimaurerei haben. 
Fakt ist, dass sie ein Mysterium 
und ein Schatz der Geschichte 
La Orotavas sind.
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Sind die Kanarier ein „bisschen“ Papst?
Ahnenforschung

Kanaren: Es gibt keine eindeu-
tigen Beweise, aber der Dozent 
für amerikanische Geschichte an 
der Universität von La Laguna, 
Manuel Hernández, glaubt mit 
einer hohen Wahrscheinlichkeit, 
dass die Urgroßeltern des neuen 
Papstes Leo XIV. von den Kana-
rischen Inseln stammten.
Robert Prevost wurde 1955 in 
Chicago geboren, hat aber we-
gen seiner langjährigen Missi-
onsarbeit in Peru auch die peru-
anische Staatsangehörigkeit und 
fühlt sich mit diesem südameri-
kanischen Land eng verbunden. 
Davon zeugt auch sein spanischer 
Gruß vom Balkon an der Plaza 
San Pedro, was noch nicht ein-
mal sein Vorgänger Papst Fran-
ziskus aus Argentinien getan hat.
Vielleicht lag das aber auch an 
ein bisschen kanarischem Blut 
in seinen Adern. Der Ahnenfor-
schung von Manuel Hernández 
zufolge, wurde die Insel Españo-
la im Jahr 1697 in das heutige 
Haiti und die Dominikanische Re-
publik aufgeteilt. Der eine Teil wur-

de von Frankreich kontrolliert, 
der andere von der spanischen 
Krone. Um die eroberten Gebiete 
zu bevölkern, griff en die Spanier 
häufi g auf kanarische Auswande-
rer zurück. So wurden beispiels-
weise die Hauptstadt Uruguays, 
Montevideo, und San Antonio in 
Texas von Kanariern gegründet. 
Vor allem mit San Antonio gibt 
es bis heute enge Beziehungen.
Auf Haiti gründeten die Kanari-
er die vier Kommunen San Mi-
guel de Atalaya, San Rafael de la 
Angostura, Las Caobas und Hin-
cha.
Fürdiekanarischen Migrantenund 
ihre Nachkommen lief es auf der 
Insel schlecht. Als es 1791 im-
mer wieder zu Rebellionen kam, 
migrierten viele von ihnen erneut. 
Dieses Mal suchten sie in dem 
US-amerikanischen Bundesstaat 
Louisiana nach einer besseren 
Zukunft für ihre Familie. 
Nach Mitte des 19. Jahrhunderts 
fi nden sich dort auch die Spuren 
von Jaques (eigentlich Jacobo) 
Martínez und seiner Frau Rosa 

Ramos und ihrem kleinen Sohn 
Joseph Narval Martínez. Er, der 
Großvater mütterlicherseits von 
Papst Leo XIV., heiratete 1925 in 
New Orleans Louise Baquié. Das 
Paar zog es nach Chicago, wo 
ihre Tochter Agnes Mildred Mar-
tínez Baquié geboren wurde – 
die Mutter des neuen Papstes.
„Wer zu dieser Zeit in dieser Re-
gion war und diesen Familien-
namen hatte, dessen Vorfahren 
stammten mit einer sehr hohen 
Wahrscheinlichkeit von den Ka-
narischen Inseln, insbesondere 
von Gran Canaria, ab“, da ist sich 
der Dozent Hernández sicher.

Eine Nachverfolgung der Ahnen von Papst Leo XIV. 
von Manuel Hernández (Foto/ArchivDA)

Kanarische RedewendungKanarische Redewendung

„„No dejes que No dejes que 
el ruido de las el ruido de las 
opiniones de opiniones de 

otros apague tu otros apague tu 
voz interior” voz interior” 

Lass nicht zu, dass die Meinung Anderer Lass nicht zu, dass die Meinung Anderer 
Deine innere Stimme zum Verstummen bringt.Deine innere Stimme zum Verstummen bringt.

Einladung zu einem Besuch

Schon Papst Franziskus äußerte 
den Wunsch, die Kanarischen In-
seln zu besuchen und sich selbst 
vor Ort ein Bild von der dramati-
schen Lage der Migranten zu ma-
chen. Aus gesundheitlichen Grün-
den konnte er diese Reise nicht 
mehr in die Tat umsetzen. Mehr-
fach sandte er aber solidarische 
Grüße an die kanarische Bevöl-
kerung und dankte ihnen für ihre 
Gastfreundschaft und Großher-
zigkeit gegenüber denMigranten.
Nun haben sowohl die beiden Bi-
schöfe José Mazuelos aus Gran 
Canaria und Eloy Santiago aus 
Teneriff a, als auch der Präsident 
der Kanarischen Inseln, Fernan-
do Calvijo, die Einladung an den 
Papst wiederholt. Ein Fünkchen 
kanarischer Abstammung könn-
te neben der Migrationsfrage ein 
weiterer Grund dafür sein, den 
Archipel zu besuchen. Das wäre 
der erste Besuch eines Papstes 
auf den Kanaren.
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Teneriff a: Adeje ist die südwest-
lichste Gemeinde Teneriff as und 
obgleich in ihrer Geschichte die 
Landwirtschaft eine große Bedeu-
tung hatte, ist zurzeit der Touris-
mus der größte ökonomische An-
trieb. Leider brachte er eine Ver-
schlechterung der Umwelt in den 
Gebieten nahe der Strände und 
einen Rückgang der Anbauzonen. 
Trotzdem gibt es noch den einen 
oder anderen Ort von hervorra-
gendem ökologischem Interesse, 
der sehenswert ist, wie der Bar-
ranco del Infi erno (deutsch: Höl-
lenschlucht).
Adeje ist aber auch in die Anna-
len der Geschichte eingegangen, 
weil zur Zeit der Guanchen ganz 
Achinech (Teneriff a) unter der 
Macht des Gran Tinerfe (Guan-

Historische Monumente der Kanarischen Inseln

Kirche Santa Úrsula in Adeje

Die Außenansicht der Kirche Santa Úrsula in Adeje (Foto/Wikipedia)

Die Entstehungsgeschichte die-
ses Monuments beginnt mit dem 
Bau einer kleinen Einsiedelei, eine
Wallfahrtskapelle, im 16. Jahrhun-
dert, an die nachträglich ein Kir-
chenschiff  angefügt wurde, um 
den Raum zu vergrößern, was die 
gegenwärtige zweischiffi  ge Kir-
che ausmacht. Sie gliedert sich in 
einen längeren Teil mit Presbyte-
rium und einen weiteren kleinen 
auf der Seite der Evangelien.
Außen hat dieser Teil der Evange-
lienseite einen Glockenturm mit 
zwei Neigungen. An beiden sind 
die sgraffi  erten Friesen mit mög-
lichem italienischen Renaissance 
–Einfl uss herausragend.
Im Inneren ist die Täfelung im 
Mudejarstil der Hauptkapelle er-

chenkönig) stand. Er wohnte auf 
diesen „Ländern“, wie es Alonso 
de Espinosa aufzeichnete, als er 
schrieb: „Viele Jahre waren die-
se Insel und ihre Bewohner an 
einen einzigen König gebunden, 
das war der von Adeje …“. Ge-
nau dort wo Los Alzados (Die Auf-
ständischen) die Casa Fuerte er-
bauten und wo sie den letzten  
Mencey aller Guanchen, Ichasa-
gua, ausriefen. Aus dieser vorge-
schichtlichen Etappe blieb nicht 
viel mehr übrig als die Erinne-
rung. 
Außer den historischen gibt es 
noch einige wichtige Bauten, be-
sonders im Ortskern. Ein klares 
Beispiel ist die Kirche am Ende 
der Hauptstraße, auf die wir ein-
gehen werden.

wähnenswert. Dieser Tempel be-
herbergt auch andere außerge-
wöhnliche Elemente, wie franzö-
sischeTeppicheaus dem 17. Jahr-
hundert oderHolzbildhauerarbei-
ten von Nuestra Señora de Can-
delaria, welche eine Kopie der ur-
sprünglichen Patrona de Canarias 
(Patronin der Kanaren) ist, die im 
19. Jahrhundert verloren ging.

Diese Informationen stammen mit 
freundlicher Genehmigung aus dem 
Buch „Historische Monumente der 
Kanarischen Insel“, erschienen bei 
Turquesa Ediciones. 
Erhältlich unter anderem am Kiosk 
gegenüber des Hotels Monopol in 
Puerto de la Cruz.

Ein Blick in das Innere des Gotteshauses (Foto/Wikipedia)

Au� ��� S����� ...Au� ��� S����� ...

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 16 Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Teneriff a: Adeje ist die südwest-
lichste Gemeinde Teneriff as und 
obgleich in ihrer Geschichte die 
Landwirtschaft eine große Bedeu-
tung hatte, ist zurzeit der Touris-
mus der größte ökonomische An-
trieb. Leider brachte er eine Ver-
schlechterung der Umwelt in den 
Gebieten nahe der Strände und 
einen Rückgang der Anbauzonen. 
Trotzdem gibt es noch den einen 
oder anderen Ort von hervorra-
gendem ökologischem Interesse, 
der sehenswert ist, wie der Bar-
ranco del Infi erno (deutsch: Höl-
lenschlucht).
Adeje ist aber auch in die Anna-
len der Geschichte eingegangen, 
weil zur Zeit der Guanchen ganz 
Achinech (Teneriff a) unter der 
Macht des Gran Tinerfe (Guan-

Historische Monumente der Kanarischen Inseln

Kirche Santa Úrsula in Adeje

Die Außenansicht der Kirche Santa Úrsula in Adeje (Foto/Wikipedia)

Die Entstehungsgeschichte die-
ses Monuments beginnt mit dem 
Bau einer kleinen Einsiedelei, eine
Wallfahrtskapelle, im 16. Jahrhun-
dert, an die nachträglich ein Kir-
chenschiff  angefügt wurde, um 
den Raum zu vergrößern, was die 
gegenwärtige zweischiffi  ge Kir-
che ausmacht. Sie gliedert sich in 
einen längeren Teil mit Presbyte-
rium und einen weiteren kleinen 
auf der Seite der Evangelien.
Außen hat dieser Teil der Evange-
lienseite einen Glockenturm mit 
zwei Neigungen. An beiden sind 
die sgraffi  erten Friesen mit mög-
lichem italienischen Renaissance 
–Einfl uss herausragend.
Im Inneren ist die Täfelung im 
Mudejarstil der Hauptkapelle er-

chenkönig) stand. Er wohnte auf 
diesen „Ländern“, wie es Alonso 
de Espinosa aufzeichnete, als er 
schrieb: „Viele Jahre waren die-
se Insel und ihre Bewohner an 
einen einzigen König gebunden, 
das war der von Adeje …“. Ge-
nau dort wo Los Alzados (Die Auf-Los Alzados (Die Auf-Los Alzados
ständischen) die Casa Fuerte er-
bauten und wo sie den letzten  
Mencey aller Guanchen, Ichasa-
gua, ausriefen. Aus dieser vorge-
schichtlichen Etappe blieb nicht 
viel mehr übrig als die Erinne-
rung. 
Außer den historischen gibt es 
noch einige wichtige Bauten, be-
sonders im Ortskern. Ein klares 
Beispiel ist die Kirche am Ende 
der Hauptstraße, auf die wir ein-
gehen werden.

wähnenswert. Dieser Tempel be-
herbergt auch andere außerge-
wöhnliche Elemente, wie franzö-
sischeTeppicheaus dem 17. Jahr-
hundert oderHolzbildhauerarbei-
ten von Nuestra Señora de Can-
delaria, welche eine Kopie der ur-der ur-der
sprünglichen Patrona de Canarias 
(Patronin der Kanaren) ist, die im 
19. Jahrhundert verloren ging.

Diese Informationen stammen mit 
freundlicher Genehmigung aus dem 
Buch „Historische Monumente der 
Kanarischen Insel“, erschienen bei 
Turquesa Ediciones. 
Erhältlich unter anderem am Kiosk 
gegenüber des Hotels Monopol in 
Puerto de la Cruz.

Ein Blick in das Innere des Gotteshauses (Foto/Wikipedia)



... ��� V�rg�n�����i�

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 17Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Kanaren: Die Schlacht hatte be-
gonnen. Man hörte laute Schreie, 
Kanonendonner und Schläge von 
Pickeln und Schwertern. Steine 
fl ogen durch die Luft. Stöcke bra-
chen an Felsen oder auf Rücken 
entzwei. Die Männer, die in gro-
ßen Bestien mit weißen Flügeln 
über das Meer gekommen waren, 
erzeugten Donner und Feuer mit 
ihren Kanonen.
Die Männer mit der weißen Haut 
und der dunklen Zunge konnten 
Feuer aus dem Inneren der Erde 
holen. Sie kannten merkwürdige 
Tricks. Sie versteckten Blitze in 
ihren Waff en. Sie hatten Tricks, 
mit denen sie die Götter stahlen.
Die Frauen versteckten die Kin-
der hinter staubigen Tarajal-Ge-
wächsen. Die Vögel fl ohen vor so 
viel Leid und fl ogen davon.
Die Schlacht war hart und die 
Schreie hallten in den Schluchten 
wider. Es herrschte ein Chaos und 
große Verwirrung. Die Sonne ver-
steckte sich vor Scham.
Zwei Frauen beobachteten das 
Geschehen vom Gipfel des Ge-
birgszugs, den sie Tirma nannten. 
Sie trugen Röcke aus Leder, wäh-

El Salto de las Mujeres – Der Sprung der Frauen
Kanarische Legenden

rend der Rest ihrer Körper in der 
Sonne leuchtete. Die beiden Frau-
en, eine ältere und eine junge, 
weinten vor Wut, als sie sahen, 
wie Gran Canaria verloren ging.
Die verletzten oder verschreckten 
Inselbewohner fl ohen. Die Zeiten 
der Guanchenfürsten, der Gua-
nartemes, ging ihrem Ende zu.
Als die Schlacht die Gegend er-

reichte, in der sie sich versteckt 
hielten, hatten sie keine Angst. 
Sie machten eine feste Faust und 
schrien, wie es nur Soldaten im 
Kampf tun. Zuerst erhob die äl-
tere Frau die Faust und danach 
warf die Jüngere mit voller Wucht 
einen Felsbrocken. Mehrere Sol-
daten fi elen in die Tiefe, besiegt 
von der Widerstandskraft der bei-

den Frauen.
Aber mit jedem kleinen Triumph 
schienes, alswürden immermehr
Invasoren vordringen. Schnell ent-
deckten die beiden Frauen, wie 
sich die Berge und Täler mit den 
leuchtenden Helmen und Panzer-
schilden der Soldaten füllten. Sie 
fl ohenbergaufwärts. Wütende Sol-
daten verfolgten sie. Schon spür-
ten sie, wie die scharfen Lanzen 
ihre Körper berührten. Sie hörten 
den Atem der Männer hinter ih-
ren Rücken. Hände streckten sich 
nach ihnen aus, um sie an den 
Haaren zu ziehen.
Ganz oben auf dem Gipfel des Tir-
ma hörte man zwei herzzerrei-
ßende Schreie. Die Soldaten sa-
hen, wie zuerst die ältere Frau vor 
ihren Augen verschwand. Danach 
sprang die Jüngere ins Leere.
Niemand hat um sie geweint.
Niemand wusste von ihnen. 
Aber in der Luft schwirrten die 
Worte „Uns kriegen sie nicht“.

Diese Legende wurde von
Ernesto Rodríguez Abad verfasst 
und mit freundlicher 
Genehmigung übersetzt.

Die Frauen stürzten lieber in die Schlucht als sich zu ergeben 
(Foto/TurismoArtena)
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Zwei tote Pottwale

Eine Frage von Leben und Tod
Teneriff a: Natacha Aguilar de 
Soto ist eine Wissenschaftlerin 
des Ozeanographischen Instituts 
der Kanaren (IEO/CSIC). Sie ist 
eine kanarische Stimme, die sich 
angesichts zweier toter Pottwale, 
die am 21. Mai an der Ostküste 
Teneriff as angeschwemmt wur-
den, zu Wort meldet. Beide Tie-
re wiesen tiefe Schnittwunden 
auf, wie sie durch die Kollision 
mit einem Boot oder einer Fähre 
entstehen. 
Es war ein nur neun Meter lan-
ges Weibchen, das gerade ein-
mal die Geschlechtsreife erreicht 
hatte und sich maximal ein Mal 
oder vielleicht auch noch gar nicht 
fortgepfl anzt hat. Das zweite 
tote Exemplar war sogar noch 
ein Jungtier.
„Es handelt sich hier nicht nur 
um einen einzelnen Todesfall, 
sondern um eine echte Tragö-
die. Denn es ist sehr schwer den 
Pottwal-Bestand zu erhöhen. Ein 
Pottwal-Weibchen bekommt im 
Laufe ihres Lebens kaum mehr 
als zehn Junge, sie trägt 14 bis 
16 Monate, bis das vier Meter 
lange Junge geboren wird. Da-
nach folgen mehrere Jahre Still-
zeit und weitere Jahre, in denen 
die Jungtiere von dem Müttern 
alles lernen, was sie einem Pott-
wal-Leben wissen müssen. Mit 
ungefähr zehn Jahren verlassen 
die Männchen ihre Gruppe. Sie 
leben als Einzelgänger in kühle-
ren Gewässern und schließen 
sich ab einem Alter von etwa 30 
Jahren einer weiblichen Gruppe 
nur aus Fortpfl anzungsgründen 
an.  Die Weibchen bleiben meist 
ein Leben lang zusammen“, weiß 
die Meeresbiologin. Die lange Zeit 
bis zur sexuellen Reife und die 

Pottwal-Familie in kanarischen Gewässern (Foto/MarcMartínSola)

jahrelange Fürsorge für ein Jun-
ges verdeutlichen, wie langsam 
sich der Bestand dieser Meeres-
säuger erholt.
Die weiblichen Pottwal-Gruppen 
haben ein enges Gefüge und die 
Älteren geben ihr umfangreiches 
Wissen über die besten Fang-
gründe an die Jüngeren weiter. 
Pottwale kommen in allen war-
men und gemäßigten Ozeanen 
vor. Meist sind sie mit ihrem Ge-
burtsort eng verbunden. Wenn 
eine solche Gruppe ein Mitglied 
verliert, verliert sie eine wichtige 
Stütze.
„Unsere Ozeane bieten den Pott-

walenoptimaleLebens- und Jagd-
bedingungen. Aber durch die Ge-
fahr von Kollisionen hat sich ihr 
Bestand in den letzten Jahren 
stark dezimiert“, berichtet die 
Wissenschaftlerin.
Der Pottwal ist ein Meeressäuger 
der Superlative: er ist der größ-
te Jäger der Ozeane, er stößt die 
stärksten Töne aus, um seine 
Beute in den unermesslichen Tie-
fen des Ozeans per Echolot zu 
lokalisieren. Er hat die größte 
Nase, mit der er diese Laute er-
zeugt und das größte Gehirn in 
der Tierwelt. Auf Nahrungssu-
che können die Tiere bis zu zwei 

Stunden abtauchen und bis zu 
drei Kilometer tief. Wenn sie dann 
nach oben kommen, sind sie 
erschöpft und brauchen Ruhe. 
Diese Ruhephasen werden oft-
mals durch den Schiff sverkehr 
gestört. Da sie nicht jedes Mal 
abtauchen können, wenn sich ein 
Boot nähert, haben sie sich an 
deren Anwesenheit in der Nähe 
gewöhnt. 
Manchmal wird ihnen das je-
doch zum Verhängnis. Nämlich 
dann, wenn die Nähe eines Schif-
fes unterschätzt wird und es zu 
einer Kollision kommt.
„Wir Menschen limitieren die Ge-
schwindigkeit der Fahrzeuge in 
bewohntem Gebiet, um zu ver-
meiden, dass Menschen über-
fahren werden. Im Ozean hinge-
gen ist es die Technologie, die das 
Limit setzt. In weniger als einem 
Pottwal-Leben, das circa 70 Jah-
re dauert, hat sich die Zahl un-
serer Boote um 100 Prozent, in 
manchen Regionen sogar um 300 
Prozent erhöht. 
„Wir Menschen haben die Ozeane 
zu einer „Hochgeschwindigkeits-
autobahn“ gemacht. In den Ka-
narischen Gewässern leben Fa-
miliengruppen das ganze Jahr 
über und hier pfl anzen sie sich 
fort. Deshalb sind die Kanaren 
für die Pottwal-Population im 
nordöstlichen Atlantik so wichtig. 
Aber genau hier, und auch welt-
weit, nimmt der Bestand konti-
nuierlich ab. Sind wir als Gesell-
schaft bereit, die nötigen Schritte 
zu unternehmen, um die Pottwa-
le der Kanaren zu schützen?“.
Diese Frage stellte die Wissen-
schaftlerin angesichts der jüngs-
ten Todesfälle in den Raum. Wel-
che Antwort werden wir geben?
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Zwei tote Pottwale

Eine Frage von Leben und Tod
Teneriff a: Natacha Aguilar de 
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Pottwal-Familie in kanarischen Gewässern (Foto/MarcMartínSola)
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Rosa Dávila erklärt im Plenum ihre 
Umweltstrategie (Foto/CabTF)

Ökogebühr für den Teide
Teneriff a: Seit diesem Jahr ist 
die Verwaltung des Teide-Natio-
nalparks zur Chefsache der In-
selregierung geworden. 
Nun kündigte die Inselpräsiden-
tin Rosa Dávila Maßnahmen an, 
die den Druck auf das empfi nd-
liche Ökosystem mindern sollen. 
Ab dem 1. Januar 2026 wird es 
eine Ökogebühr für Nicht-Resi-
dente geben, die auf den Teide-
Gipfel wollen. Die Einnahmen 
werden ausschließlich in den Er-
halt des Nationalparks investiert. 
Ähnlich wie die Gebühr, die für 
die Masca-Schlucht erhoben wird 
und bislang 600.000 Euro in die 
Kasse der Inselregierung gespült 
hat. Vor allem ist anzumerken, 
dass es seit den Kontrollen keine 

Rettungsaktionen in der Schlucht 
mehr gegeben hat, die auf eine 
leichtsinnige Ausrüstung zurück-
zuführen waren.
Zurück zum Teide- auch diese 
Einnahmen sollen in den Schutz 
der Umwelt, die Auff orstung und 
eine Umweltpolizei fl ießen. Au-
ßerdem wird ein nachhaltiger E-
Shuttleservice eingerichtet, um 
die Zahl der Autos zu reduzieren 
und noch vor Ende des Jahres 
soll die renovierte Schutzhütte 
wieder geöff net werden. 
„Noch vor einem Jahr hat nie-
mand über Ökogebühren, Besu-
cherlimits, elektrischen Shuttle-
service oder einer Umweltpolizei 
geredet. Heute sind viele dieser 
Ideen bereits Realität“, betonte 

Dávila.   
Das Seilbahn-Unternehmen Te-
leférico del Teide, das übrigens 
weltweit das Einzige ist, das aus-
schließlich durch eine Photovol-
taikanlage betrieben wird, wird 
im nächsten Jahr alle Kabinen er-
neuern. 
„Wir wollen, dass das Erlebnis 
Teide ein sicheres, modernes und 
umweltschonendesErlebnis wird. 
Den Gipfel des Teide zu bestei-
gen soll ein geordnetes Privileg 
und keine Gefahr für die Um-
welt sein“, betonte Dávila. 
Eine Transformation zum Schutz 
der Natur sei in einem bisher nie 
dagewesenen Umfang eingeläu-
tet.

Die Nordautobahn ist im Berufsverkehr 
der Horror (Foto/ArchivDA)

Teneriff a:Nahezu täglichkommt 
es auf der Nordautobahn TF-5 zu 
Unfällen, Stau oder zumindest 
stockendem Verkehr. Wer sie re-
gelmäßig nutzen muss, weiß ein 
Lied davon zu singen. 
Besonders schlimm ist es wäh-
rend des Berufsverkehrs zwi-

schen 6 und 10 Uhr.
Laut Statistik kommt man am 
besten vor 6 Uhr durch den Ver-
kehr. Danach sind die Zeitfenster 
10 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr 
günstig sowie nach Feierabend 
ab 20 Uhr. Das gilt natürlich nur, 
solange kein Unfall passiert.

Beste Zeit für die Nordautobahn

Verkehrsnotiz

Teneriff a: Die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila betont, dass in den 
letzten Monaten die größte Re-
volution der Verkehrsentlastung 
eingeleitet wurde. 
Insgesamt 234 Millionen fl ossen 
in den öff entlichen Verkehr und 
das Straßennetz. Etwa 42 Millio-
nen Fahrten wurden durch den 
kostenlosen Transport vom Auto 
auf den Bus verlegt und in die 

TITSA-Flotte wurden 320 nach-
haltige Fahrzeuge integriert. Der 
öff entliche Transport auf Anfrage 
wurde auf 14 Gemeinden aus-
geweitet, inklusive auf ländliche 
und abgelegene Regionen.
Noch in diesem Jahr soll das in-
telligente Ampelsystem auf der  
Nordautobahn TF-5 und der Ex-
press-Abschleppdienst bei Un-
fällen aktiviert werden. 

Und noch vor der Sommerpau-
se soll das Protokoll zur Finan-
zierung des Südzuges mit der 
spanischen Zentralregierung ak-
tiviert werden, auch die inter-
nationale Ausschreibung zu Vor-
schlägen für einen Nordzug läuft.
So viele Initiativen zur Regelung 
des Verkehrs hat es bislang noch 
nie gegeben.Rosa Dávila zieht eine positive Bilanz 

(Foto/CabTF)

Historische Verkehrsentlastung

Aktive Umweltschutzmaßnahmen
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Gran Canaria: Bereits Ende letz-
ten Jahres fi el Polizisten eine au-
ßergewöhnliche nächtliche Fluktu-
ation aus dem Keller eines asiati-
schen Restaurants auf. 
Mehrere Monate beobachteten die 
Ermittler das Lokal, mit dem Ver-
dacht von Menschenhandel und/
oder Prostitution. In der zweiten 
Maiwoche griff en sie dann simul-
tan im Lokal und im Keller zu. 
Im Restaurant fanden sie unhy-

Illegales Spielcasino ausgehoben

Teneriff a: In der vorletzten Mai-
woche ereignete sich im Indust-
riegebiet El Mayorazgo in Santa 
Cruz ein schwerer Arbeitsunfall. 
Ein 36-jähriger Mitarbeiter eines 
Industriebetriebs blieb mit den 
Beinen in einer Verdichtungsan-
lage für Kartons stecken. Zwei 
Stunden lang arbeiteten Feuer-
wehrleute daran, die Kartons aus 
dem Pressmaschine zu ziehen, 
um den Mann aus seiner schlim-
men Lage zu befreien. Während-
dessen wurde er vom Rettungs-
dienst betreut. Als er befreit war, 
wurde er in das nächstgelegene 
Gesundheitszentrum gebracht.
Der Mann ist schwer verletzt. 

Lanzarote: Rund 70 Personen 
wurden über den Inhaber eines 
Reisebüros in Yaiza um 100.000 
Euro betrogen. 
Die Kunden erhielten zwar Reser-
vierungsbelege und zahlten dar-
aufhin ihre Reisepreise, aber die 
Tickets haben sie nie erhalten.

Betrug im Reisebüro

Unfall - mit den Beinen in der Maschine …

gienische Verhältnisse und einen 
Schwarzarbeiter vor. Im Keller 
entdeckten sie ein illegales Casi-
no, in dem illegal um hohe Sum-
men gepokert und andere Glücks-
spiele angeboten wurden. 
Der Inhaber muss sich nun unter 
anderem wegen Förderung illega-
len Glücksspiels, Verstößen gegen 
die Hygienevorschriften und irre-
gulärer Beschäftigung verantwor-
ten.

Inzwischen ist der Inhaber über 
alle Berge und wird landesweit 
gesucht. Einige Kunden hatten 
von ihm eine lapidare Nachricht 
erhalten, dass er bankrott sei und 
er ihnen das Geld nicht zurück-
zahlen könne. 

Er verfügte über eine lange Be-
rufserfahrung im Betrieb und kann-
te die Maschine gut. Deshalb wird 
nun untersucht, wie es zu dem 
tragischen Unfall kommen konnte.
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Tiefe Betroff enheit

Teneriff a: Die junge Kanarin 
Pilar Carballo ist eng mit ihren 
kanarischen Wurzeln verbun-
den. Auf ihrer Finca de la Jara 
in den Bergen von Arafo hält sie 
eine kleine Schafherde, einige 
Hühner und Bienen. Außerdem 
baut sie Wein, Obst und Gemü-
se an. 
Ihre besondere Aufmerksamkeit 
liegt in dem Erhalt alter kanari-
scher Nutztierrassen. Dabei wird 
sie vom kanarischen Landwirt-
schaftsamt unterstützt, das ihr 
im letzten September sieben 

Hundemeute tötete seltene Schafe

Eine junge Frau, der das Ur-Kanarische ans Herz gewachsen ist 
(Foto/ArchivDA)

Schafe einer seltenen Rasse aus 
La Palma übergab, von denen es 
insgesamt nur noch 100 Exem-
plare gibt. Außerdem drei ein-
heimische Wollschafe, von de-
nen noch weniger als 3.000 exis-
tieren. 
Diese Tiere liegen ihr sehr am 
Herzen und deshalb traf es sie 
ganz besonders, als sie eines 
morgens auf ihre Finca kam 
und dort sieben tote La Palma-
Schafe und drei tote Wollscha-
fe vorfand. Ein Lamm verende-
te in ihren Armen. „Es war das 

erste Mal, dass ich ein Schaf 
weinen sah“, erzählt sie.
Vermutlich wurden die Tiere von 
verwilderten Hunden gerissen, 
die in der Nähe gesehen wur-
den. Die Meute steht auch im 
Verdacht, fünf Schafe der Bode-
ga Ferrera gerissen und mehre-
re Personen angegriff en zu ha-

ben. Die Polizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen. 
Das bringt Pilar aber ihre Schafe 
nicht zurück. „Wir müssen das 
schützen, was typisch kanarisch 
ist. Wenn wir das nicht tun, was 
bleibt dann noch?“, fragt die 
junge Frau.Am Morgen wartete eine entsetzliche Überraschung

(Foto/ArchivDA)
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Migrant am Flughafen erschossen
Gefährlicher Polizeieinsatz

Tödliche Schießerei vor dem Flughafengebäude (Foto/C7)

Gran Canaria: Am 17. Mai kam 
es am Flughafen Gando auf Gran 
Canaria zu einem tragischen Zwi-
schenfall, der mit dem Tod des  
21-jährigen Abdoulie Bah aus 
Gambia endete. 
Der Mann wollte an diesem Tag 
eine Maschine nach Gambia be-
steigen. Sein Ticket war aber für 
vier Tage später ausgestellt. Des-
halb schickte ihn das Personal zu-
rück zum Ticketschalter um um-
zubuchen. 
Wenig später stieg er in ein Taxi 
und forderte den Fahrer auf, die 
Videokamera auszuschalten. Als 
der Taxifahrer in den Rückspiegel 
schaute, sah er, dass sein Fahr-
gast ein großes Messer in der 
Handhielt. Zum Glück war er noch 
nicht angeschnallt und konnte so 
die Flucht ergreifen. 
Daraufhin stieg auch der 21-Jäh-
rige wieder aus. Videoaufnahmen 
zeigen, wie der Mann Passanten 
bedrohte. Er schien völlig außer 
sich zu sein. 
Als die Nationalpolizei vor Ort ein-
traf, attackierte er zunächst einen 
der Beamten ohne ihn zu erwi-
schen. Sekunden später stürzte 

er sich auf einen anderen Poli-
zisten. In diesem Moment schos-
sen die Kollegen. Der Mann wur-
de von fünf Schüssen getroff en, 
einer davon traf ihn am Hals und 

seln kam. Über ein Sportprojekt 
wurde er in die Gesellschaft in-
tegriert. Er war in seinem Team 
Lomo Blanco sehr beliebt und die 
Menschen, die ihn kannten, be-
schreiben ihn als ruhigen, sympa-
thischenJungenmiteinemfreund-
lichen Lächeln. 
Er arbeitete auf dem Bau und in 
einer Autowerkstatt und machte 
eine Ausbildung als Bürofachkraft.
Außerdem fungierte er manchmal 
als Übersetzer in jugendlichen 
Auff anglagern. Weshalb der jun-
ge Mann plötzlich so außer sich 
war, ist vielen ein Rätsel.
Wenige Tage zuvor war er in Las 
Palmas festgenommen worden, 
weil er auf der Straße GC-5 ver-
wirrt herumlief und für Aufsehen 
sorgte. Da war er unbewaff net, 
wirkte aber schon außer sich. Er 
wurde wenig später freigelassen.
Die Gewerkschaft Jupol erklärte 
zu dem Vorfall, dass die Polizis-
ten zu Recht Gebrauch von ihrer 
Schusswaff e gemacht hatten, um 
einen Kollegen vor einem lebens-
gefährlichen Angriff  zu schützen. 
Der Taxifahrer kam mit einem 
Schrecken davon.

war tödlich. Der Rettungsdienst 
konnte nichts mehr für ihn tun.
Die Ermittlungen zeigten, dass 
der 19-Jährige 2019 als Minder-
jähriger auf die Kanarischen In-
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Außerdem fungierte er manchmal fungierte er manchmal fungierte
als Übersetzer in jugendlichen 

fungierte
als Übersetzer in jugendlichen 

fungierte

Auff anglagern. Weshalb der jun-
ge Mann plötzlich so außer sich 
war, ist vielen ein Rätsel.
Wenige Tage zuvor war er in Las 
Palmas festgenommen worden, 
weil er auf der Straße GC-5 ver-
wirrt herumlief und für Aufsehen 
sorgte. Da war er unbewaff net, 
wirkte aber schon außer sich. Er 
wurde wenig später freigelassen.
Die Gewerkschaft Jupol erklärte 
zu dem Vorfall, dass die Polizis-
ten zu Recht Gebrauch von ihrer 
Schusswaff e gemacht hatten, um 
einen Kollegen vor einem lebens-
gefährlichen Angriff  zu schützen. 
Der Taxifahrer kam mit einem 
Schrecken davon.

war tödlich. Der Rettungsdienst 
konnte nichts mehr für ihn tun.
Die Ermittlungen zeigten, dass 
der 19-Jährige 2019 als Minder-
jähriger auf die Kanarischen In-



radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 23K�n��is��� In����Juni 2025 | Insel-Magazin 58

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 23K�n��is��� In����K�n��is��� In����Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Kriminalstatistik erstes Trimester

Kanaren: Die Daten des spani-
schenInnenministeriums des Jah-
res 2025 belegen 27.381 Straf-
taten in den ersten drei Monaten 
des Jahres. Das sind 3,8 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Allerdings 
lohnt es sich, etwas genauer hin-
zusehen. 
Die Zahl der Delikte ging auf al-
len Inseln zurück, mit einer Aus-
nahme: Auf Fuerteventura nah-
men sie um fast 20 Prozent zu. 
Dort konzentrieren sich die Straf-
taten vor allem auf die beiden 
touristischen Gemeinden La Oli-
va im Norden und Pájara im Sü-
den der Insel. 
Betrachtet man die vier größten 
Städte der Inseln, ging die Kri-
minalität in Las Palmas auf Gran 
Canaria um 6,5 Prozent und in 
Telde um 13,6 Prozent zurück. In 

Teneriff a: Auf 52 Straßen im 
Stadtgebiet von Santa Cruz wird 
die Geschwindigkeit auf 30 Stun-
denkilometer limitiert, um das 
Miteinander von Auto-, Rad- und 
Rollerfahrern anzupassen. 
Auf einer Länge von 18,7 Kilo-
metern wurden in Santa Cruz 
Radwege oder separate Fahrspu-
ren angelegt. Der Verkehr soll 
durch die Drosselung für alle si-
cherer werden.

Tempo 30 in Santa Cruz
Gran Canaria: Das Unterneh-
men Citysightseeing, das in Las 
Palmas Stadtrundfahrten in Dop-
peldeckerbussen anbietet, hat 
im Mai eine neue Attraktion ins 
Leben gerufen. Zwei Mal täglich 
werden jetzt Stadtrundfahrten 
mit einem Katamaran angebo-
ten. 
Dieser legt jeweils um 11 und 
16 Uhr an der Mole Wilson im 
Hafen von Las Palmas ab und 
hat eine Kapazität für 115 Pas-
sagiere. An Bord steht, wie in 
den Bussen, eine Audioführung 
per Kopfhörer in verschiedenen 
Sprachen zur Verfügung.
Die Rundfahrt kostet 20 Euro 
pro Person, Residente erhalten 
eine 50-prozentige Ermäßigung.

Las Palmas aus der Atlantikperspektive 
erleben (Foto/AyLP)

Stadtrundfahrt per Boot
Stadtgespräch

Weniger Kriminalität, aber mehr Morde

Polizeipräsenz hilft, Straftaten zu verhindern (Foto/PolicíaNacional)

Die Straßen mit Tempolimit werden 
gekennzeichnet (Foto/AySC)

Santa Cruz de Tenerife gab es ei-
nen Rückgang um 4,3 Prozent, 
während in La Laguna 5,9 Pro-
zent mehr Straftaten registriert 

wurden.
Auch ein Blick auf die Art der Kri-
minalität ist interessant. Erschre-
ckend ist, dass sich die Zahl der 

Morde von zwei auf zehn ver-
fünff acht hat und die Anzahl der 
Mordversuche hat sich von acht 
auf 15 fast verdoppelt.
Außerdem stiegen die Drogen-
delikte um mehr als 21 Prozent, 
Körperverletzungen nahmen um 
14 Prozent zu und Raubüberfälle 
um fast acht Prozent. 
Sexuelle Übergriff e sind mit 275 
Fällen fast gleichauf wie 2024, 
allerdings wurden 60 Vergewal-
tigungen angezeigt, was einen 
Zuwachs um mehr als elf Prozent 
bedeutet.  
Eine rückläufi ge Tendenz kann in 
Bezug auf Einbrüche in Häuser 
und Geschäfte, Autodiebstähle, 
Diebstähle, Cyberkriminalität und 
Betrug über den Computer ver-
merkt werden.
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Viele grüne Pläne für Santa Cruz (Foto/AySC)

Hauptstadt mit einem grünen Herzen
Zehnjahresplan zur Renaturierung

Teneriff a: Santa Cruz‘ Bürger-
meister, José Manuel Bermúdez,  
hat einen ehrgeizigen Plan ent-
wickelt, der den Baumbestand in 
den nächsten zehn Jahren um 30 
Prozent erhöhen und die Stadt 
noch grüner machen soll. 
Im Stadtgebiet von Santa Cruz 
befi nden sich 388.000 Bäume, 
von denen 105.000 im Stadtkern 
verteilt sind sowie 50.000 auf öf-
fentlichen Plätzen. Der Rest steht 
im Anagagebirge. Schon jetzt ist 
Santa Cruz nach Madrid die Stadt 
mit der zweitgrößten Artenviel-
falt in Spanien.
Innerhalb der nächsten zehn Jah-
re soll der Baumbestand wach-
sen, mehr Fußgänger- und Rad-
wege und Verbindungen zwischen 
Grünanlagen geschaff en werden. 
Kein Einwohner sollte mehr als 15 
Minuten laufen müssen, um zu 
einer Grünanlage zu kommen.

Hauptstadt wird zum Laufsteg
Kanaren: Vom 19. bis 22. Juni 
fi ndet in Santa Cruz die Inter-
nationale Modewoche statt. Die 
Laufstege werden an kulturellen 
Orten, wie dem MUNA-Museum 
und dem TEA-Museum für zeit-
genössische Kunst, aufgebaut. 
Nicht nur die Kollektionen avant-
gardistischer Designer sondern 
auch die kreativen Designs ka-
narischer Modemacher werden 
zu sehen sein. 
„Wir möchten dieses Mal dieMode 
ganz nah zu den Menschen brin-
gen. Mode ist nicht nur ein künst-

lerischerAusdruck,sondernsym-
bolisiert auch Ideen, Gefühle und 
Erlebnisse, die dank Kreativität 
und Vorstellungskraft sichtbar 
werden. Mode ist Teil der Iden-
tität einer Gesellschaft“, erklärte 
der Inselbeauftragte für Arbeit 
und Bildung, Efraín Medina.
Zentrum der Modewoche wird ein 
3.000 Quadratmeter großes Ter-
rain mit einem Kissing Room, 
Backstage- und Marktbereich so-
wie einem 20 Meter langen Lauf-
steg sein.
Zum Auftakt am 19. Juni werden 

die Gewinner des diesjährigen 
Talentwettbewerbs unter jungen 
Designern bekannt gegeben. Un-
ter den Finalisten, die die Jury 
bereits im April auserwählt hat, 
sind zwei Festlandspanierinnen 
aus Bilbao und Badajoz, zwei 
Portugiesinnen, eine Peruanerin 
sowie Sol Manzano und Anaih 
Catherine Zarzo aus Teneriff a. 
Die Vorbereitungen für die Mo-
dewoche laufen auf Hochtouren 
und sogar auf der Straßenbahn 
wird dafür geworben.

Der Stadtrat Carlos Tarife begrüß-
te zudem die Möglichkeit, Haus-
fassaden und Dächer zu begrü-

nen, um so noch mehr für die 
Luftqualität und das Klima in der 
Stadt zu tun. DieÖkosysteme sol-

len die Luft verbessern, aber auch 
Schutz vor Hitze bieten. 
Die Weltgesundheitsorganisation 
empfi ehlt mindestens 10 bis 15 
Quadratmeter Grünfl äche pro Ein-
wohner. Santa Cruz hat bereits 
jetzt 23 Quadratmeter und will 
diese Bilanz noch weiter verbes-
sern.
Regelmäßig wird der Baumbe-
stand überprüft, denn Trocken-
stress, Plagen oder auch einfach 
das Alter setzen den Bäumen zu. 
Die Bäume, die im letzten Jahr 
gefällt wurden, wurden bereits 
ersetzt. 
Im Juni werden weitere 25 Lor-
beerbäume vor dem Gefängnis 
Alameyda und der Hafenbehörde 
gefällt werden, die an das Ende 
ihres Lebenszyklus gelangt sind. 
Sie stellen ein Sicherheitsrisiko 
dar und werden durch andere ro-
buste Arten ersetzt werden.

Internationale Modewoche 2025 
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Viele grüne Pläne für Santa Cruz (Foto/AySC)

Hauptstadt mit einem grünen Herzen
Zehnjahresplan zur Renaturierung

Teneriff a: Santa Cruz‘ Bürger-
meister, José Manuel Bermúdez,  
hat einen ehrgeizigen Plan ent-
wickelt, der den Baumbestand in 
den nächsten zehn Jahren um 30 
Prozent erhöhen und die Stadt 
noch grüner machen soll. 
Im Stadtgebiet von Santa Cruz 
befi nden sich 388.000 Bäume, 
von denen 105.000 im Stadtkern 
verteilt sind sowie 50.000 auf öf-
fentlichen Plätzen. Der Rest steht 
im Anagagebirge. Schon jetzt ist 
Santa Cruz nach Madrid die Stadt 
mit der zweitgrößten Artenviel-
falt in Spanien.
Innerhalb der nächsten zehn Jah-
re soll der Baumbestand wach-
sen, mehr Fußgänger- und Rad-
wege und Verbindungen zwischen 
Grünanlagen geschaff en werden. 
Kein Einwohner sollte mehr als 15 
Minuten laufen müssen, um zu 
einer Grünanlage zu kommen.

Hauptstadt wird zum Laufsteg
Kanaren: Vom 19. bis 22. Juni 
fi ndet in Santa Cruz die Inter-
nationale Modewoche statt. Die 
Laufstege werden an kulturellen 
Orten, wie dem MUNA-Museum 
und dem TEA-Museum für zeit-
genössische Kunst, aufgebaut. 
Nicht nur die Kollektionen avant-
gardistischer Designer sondern 
auch die kreativen Designs ka-
narischer Modemacher werden 
zu sehen sein. 
„Wir möchten dieses Mal dieMode 
ganz nah zu den Menschen brin-
gen. Mode ist nicht nur ein künst-

lerischerAusdruck,sondernsym-
bolisiert auch Ideen, Gefühle und 
Erlebnisse, die dank Kreativität 
und Vorstellungskraft sichtbar 
werden. Mode ist Teil der Iden-
tität einer Gesellschaft“, erklärte 
der Inselbeauftragte für Arbeit 
und Bildung, Efraín Medina.
Zentrum der Modewoche wird ein Modewoche wird ein Modewoche
3.000 Quadratmeter großes Ter-
rain mit einem Kissing Room, 
Backstage- und Marktbereich so-
wie einem 20 Meter langen Lauf-
steg sein.
Zum Auftakt am 19. Juni werden 

die Gewinner des diesjährigen 
Talentwettbewerbs unter jungen 
Designern bekannt gegeben. Un-
ter den Finalisten, die die Jury 
bereits im April auserwählt hat, 
sind zwei Festlandspanierinnen 
aus Bilbao und Badajoz, zwei 
Portugiesinnen, eine Peruanerin 
sowie Sol Manzano und Anaih 
Catherine Zarzo aus Teneriff a. 
Die Vorbereitungen für die Mo-
dewoche laufen auf Hochtouren 
und sogar auf der Straßenbahn 
wird dafür geworben.

Der Stadtrat Carlos Tarife begrüß-
te zudem die Möglichkeit, Haus-
fassaden und Dächer zu begrü-

nen, um so noch mehr für die 
Luftqualität und das Klima in der 
Stadt zu tun. DieÖkosysteme sol-Ökosysteme sol-Ökosysteme

len die Luft verbessern, aber auch 
Schutz vor Hitze bieten. 
Die Weltgesundheitsorganisation 
empfi ehlt mindestens 10 bis 15 
Quadratmeter Grünfl äche pro Ein-
wohner. Santa Cruz hat bereits 
jetzt 23 Quadratmeter und will 
diese Bilanz noch weiter verbes-
sern.
Regelmäßig wird der Baumbe-
stand überprüft, denn Trocken-
stress, Plagen oder auch einfach 
das Alter setzen den Bäumen zu. 
Die Bäume, die im letzten Jahr 
gefällt wurden, wurden bereits 
ersetzt. 
Im Juni werden weitere 25 Lor-
beerbäume vor dem Gefängnis 
Alameyda und der Hafenbehörde 
gefällt werden, die an das Ende 
ihres Lebenszyklus gelangt sind. 
Sie stellen ein Sicherheitsrisiko 
dar und werden durch andere ro-
buste Arten ersetzt werden.

Internationale Modewoche 2025 
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Alptraum auf den Serpentinen

La Gomera: Am 13. Mai kam 
am Morgen um 8.42 Uhr auf der 
GM-2 bei San Sebastián ein Li-
nienbus von der engen Straße 
ab. Er überschlug sich mehrfach 
und blieb mehrere Meter tiefer 
auf einer Parallelstraße liegen.
Eine 73-jährige Frau vom spani-
schen Festland kam dabei ums 
Leben. Ihr Leichnam musste von 
der Feuerwehr aus dem Wrack 
geschnitten werden. Ein 69-jäh-
riger Mann sowie zwei Frauen im 
Alter von 63 und 67 Jahren wur-
den schwer verletzt. Der Mann 
wurde per Rettungshubschrau-
ber in das Universitätskranken-
haus in Santa Cruz nach Tenerif-
fa gefl ogen. 
Sieben weitere Personen im Al-
ter zwischen 20 und 76 Jahren 
wurden weniger schwer verletzt, 

Kanaren: Im April haben die 
Flughäfen auf den Kanarischen 
Inseln 4.589.804 Passagiere ab-
gewickelt. Das sind neun Prozent 
mehr als im April 2024. Davon 
entfi elen 1.853.878 Passagiere 
auf nationale Flüge und 2.714.403 
Fluggäste reisten aus dem Aus-

Positive Flughafen-Bilanz

Fuerteventura: Fuerteventuras 
Inselpräsidentin Lola García hat 
alle Gemeinden der Insel aufge-
fordert, einen Bestand der leer-
stehenden oder verfallenden Ge-
bäuden beziehungsweise von 
nicht vollendeten Bauruinen zu 
erstellen und die jeweilige juris-

Die Inselpräsidentin will vorhandenes 
Potential nutzen (Foto/CabFV)

Umweltschonend Wohnraum schaff en
Kurz & Knapp

Tragisches Busunglück auf La Gomera

Erst auf der darunterliegenden Straße blieb der Bus liegen (Foto/ArchivDA)

Im April herrschte reger Verkehr auf 
den kanarischen Flughäfen (Foto/SV)

aber alle mussten ins Inselkran-
kenhaus Nuestra Señora de Gua-
delupe eingeliefert werden. 
Die Inselregierung hat zwei Tage 

Trauer ausgerufen. Die Guardia 
Civil hat Experten geschickt, die 
den Unfall untersuchen sollen. 
Ersten Indizien zufolge hat der 

Betonsockel der Leitplanke dem 
Gewicht des Busses nicht stand-
gehalten. Ein Schwächeanfall des 
Busfahrers kurz vor dem Unglück 
wurde ausgeschlossen.
Schon einmal, Ende September 
1991, hat es im Anagagebirge 
auf Teneriff a bei El Bailadero ei-
nen ähnlich tragischen Busunfall 
gegeben. Ein Linienbus der Stre-
cke San Andrés-Taganana prall-
te auf einen Ausfl ugsbus, der da-
raufhin rund 60 Meter tief einen 
Hang hinabfi el. Damals fanden 
sechs Menschen den Tod und vier 
wurden unterschiedlich schwer 
verletzt. In beiden Fällen haben 
die Leitplanken nicht ihre Aufga-
be erfüllt, das Fahrzeug zurück-
zuhalten und haben stattdessen 
unter der Schwere des Gewichts 
nachgegeben.

land an. Das ist ein Zuwachs um 
8,5 beziehungsweise 9,7 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. 
Allerdings, so der Flughafenbe-
treiber AENA, müsse dabei be-
rücksichtigt werden, dass Ostern 
in diesem Jahr im April und im 
letzten Jahr Ende März gefeiert 

wurde. 
Parallel zu den Passagieren wur-
den 10.560 Tonnen Güterverkehr 
abgefertigt. In diesem Fall be-
deutet das einen Rückgang um 
3,8 Prozent.

tische Grundlage dazu zu liefern. 
„Fuerteventura kann nicht wei-
ter wachsen, indem wir immer 
mehr Grund konsumieren. Es 
gibt zahlreiche ungenutzte oder 
unvollendete Immobilien, die wir 
instandsetzen könnten“, erklär-
te sie und gab damit eine Rich-

tung vor. Ihre Politik will sich an 
den Bedürfnissen der Inselbe-
wohner orientieren und nicht an 
denen von Spekulanten. 
Ausbau und Renovierung steht 
auf ihrer Prioritätenliste vor Neu-
bau und die Nutzung ungenutz-
ter Flächen vor der Ausbreitung.
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Nur 47 Blaue Flaggen
Verluste an der Strandfront

Neun Strände auf den Kanaren haben die Blaue Flagge nicht mehr verdient 
(Foto/Infografi aA.Matute)

Kanaren: In diesem Jahr haben 
dieKanarischenStrände vom Ver-
band für Umwelt- und Konsum-
erziehung ADEAC nur 47 Blaue 
Flaggen bekommen. Es ist kein 
neuer Strand dazugekommen, 
sondern es haben sogar neun 
Strände die Blaue Flagge verlo-
ren. 
Zu den Verlierern zählen Fañabé 
(Adeje), El Camisón (Arona), El 
Muelle und die Naturbecken El 
Caletón (Garachico) auf Teneriff a, 
Matagorda, Pila de la Barrilla, 
Los Pocillos (Tías) und Las Cucha-
ras (Teguise) auf Lanzarote und 
Corralejo Viejo (Fuerteventura).
Allerdings meldete sich direkt 
nach der Veröff entlichung Gara-
chicos Bürgermeister, Heriberto 
González, zu Wort. „Wir haben 
uns dieses Jahr nicht um die 
blaue Fahne beworben und was 
man nicht beantragt, kann man 
auch nicht verlieren“, stellte er 
klar. Off en bleibt, weshalb er kei-
nen Antrag stellte.

In der Kategorie Sporthäfen wur-
den der Real Club Náutico in San-
ta Cruz der Tenerife, Pasito Blan-

Es wurden 303.698 Dollar Lösegeld in Kryptowährung bezahlt (Foto/ArchivC7)

Gran Canaria: Im März wurden 
aus der Nobelsiedlung Salobre 
in San Bartolomé de Tirajana die 
Frau und der erwachsene Sohn 
des bekannten Boxers und mut-
maßlichen Drogenbosses José 
A.C., bekannt als „el del Buque“, 
aus ihrer Luxusvilla entführt.
Die ermittelnden Nationalpolizis-
ten vermuteten von Anfang an, 
dass es sich um einen Racheakt 
im Drogenmilieu handeln könn-
te. Nicht selten nehmen die Ban-
den einander Teile einer Liefe-
rung weg. Mindestens fünf Per-
sonen wurden im Rahmen der 
Ermittlungen bereits festgenom-
men. Darunter die Frau und der 

Sohn eines Dealers, die vermut-
lich von dem Hauptverdächtigen 
aufs Festland geschickt wurden. 
Ebenso zwei Auftragskiller, die 
mutmaßlich von dem Bestohle-
nen beauftragt worden waren, 
die Frau und den Sohn des Geg-
ners zu entführen und damit die 
Herausgabe der Drogen zu er-
pressen. 
Aufgrund der Lebensgefahr für 
zwei Personen verliefen die Er-
mittlungen unter Ausschluss der 
Öff entlichkeit. Die Entführten ka-
men unverletzt davon. Drei der 
fünf Festgenommenen sitzen in-
zwischen in Untersuchungshaft.

Fünf Festnahmen

Entführung aufgeklärt

co in San Bartolomé de Tirajana 
undPuertoMogán im Süden Gran 
Canarias sowie der Puerto Cale-

ro in Yaiza auf Lanzarote mit ei-
ner Blauen Flagge ausgezeichnet. 
Außerdem erhielten die Besu-
cherzentren Aula de la Naturale-
za Rambla de Castro in Los Rea-
lejos auf Teneriff a, das Museo de 
la Restingolita in El Pinar auf El 
Hierro, das Centro de Interpre-
tación Reserva Natural de las 
Dunas de Maspalomas sowie die 
Aula Educativa del Parque Tony 
Gallardo Reserva del Oasis de 
Maspalomas in San Bartolomé 
de Tirajana auf Gran Canaria das 
blaue Qualitätssiegel. 
Der Journalist Sebastián Quinta-
na, der sich über die Plattform 
Canarias 1.500 km de Costa für 
die Prävention vor dem Ertrinken  
einsetzt, wurde für sein Engage-
ment und seine hervorragende 
Arbeit mit einer Blauen Flagge 
gewürdigt. „Wir können nicht sa-
gen, wie viele Leben dank seiner 
Kampagnen gerettet wurden“, 
erklärte der Präsident der ADE-
AC, José Palacios.
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Gerade Kinder sollten niemals unbeaufsichtigt am oder im Wasser sein 
(Foto/Canarias1500KmDeCostas)

Bis Mai sind 19 Menschen ertrunken
Bilanz der Ertrunkenen

Kanaren: Von Januar bis April 
sind auf den Kanarischen Inseln 
19 Menschen ertrunken. Einer 
weniger als im Vorjahr. Davon 
ereigneten sich sieben Todesfäl-
le auf Gran Canaria, sechs auf 
Teneriff a, je zwei auf La Palma 
und La Gomera sowie je einer 
auf Fuerteventura und Lanzaro-
te. Insgesamt ereigneten sich 
49 Badeunfälle. Neben den To-
ten gab es sieben Schwerver-
letzte. Allein im April sind auf 
dem Archipel neun Personen er-
trunken. 
Besonders tragisch ist der Fall 
der zweijährigen Rebecca, die 
in einem Wasserpark in Los Tau-
ritos in der Gemeinde Mogán 
nur noch tot aus dem Wasser 
geholt werden konnte. Sie ist 
sozusagen „unsichtbar“ ertrun-
ken. Das heißt, es waren viele 
Menschen um sie herum, aber 
keiner hat etwas bemerkt. Ge-
rade bei Kindern ist in 90 Pro-
zent der Badeunfälle die Unauf-
merksamkeit der Erwachsenen 
die Ursache.
Außerdem ist bemerkenswert, 
dass sich 68 Prozent der tödli-
chen Unfälle bei Roter Flagge 

und einer Vorwarnstufe ereigne-
ten. Deshalb rät die Organisa-
tion Canarias 1.500KM de Cos-
tas: 
Niemals bei Roter Flagge und/
oderhohemWellengang insWas-
ser gehen. Unterschätzen Sie die
Kraft des Atlantiks nicht. Gehen 
Sie nicht an Strände ohne Ret-
tungsschwimmer, achten Sie auf
die Hinweistafeln und wenn Sie 
jemanden sehen, der in Seenot 
ist, verständigen sie umgehend 
den Notruf 112. Kinder sollten 
weder am Strand noch am Pool 
unbeaufsichtigt bleiben.

Dritte Suchaktion nach Arek 
verlief erfolglos

Am ersten Dienstag im Mai wur-
de von 16 bis 20 Uhr zum dritten
Mal am Charco del Viento in La 
Guancha nach dem 15-jährigen 
Polen Arek gesucht, der im März 
mit seiner Familie auf Teneriff a 
seine Ferien verbrachte. Durch 
ein tragisches Unglück wurde er 
an dem Naturbecken von einer 
Welle erfasst und ins Meer ge-
spült. Wegen des hohen Wellen-
gangs waren bislang nur zwei 

Tauchgänge möglich. 
Anfang Mai haben sechs freiwil-
lige Taucher und sechs versierte 
Apnoetaucher erneut nach dem 
vermissten Teenager gesucht. 
Auch dieses Mal leider vergeb-
lich. Die Unterwasserlandschaft 
ist in diesem Bereich von Vul-
kanröhren, Höhlen und zerklüf-
teten Felsformationen geprägt.
Die Organisation Canarias 1500 
km de Costa bedankte sich bei 
einem Schweizer Taucherpaar, 
das sich der Aktion spontan an-
geschlossen hat. Die beiden sind
Feuerwehrleute und Tauchleh-
rer. Sie  betreiben in Puerto de 
la Cruz den Tauchclub Teide Di-
ver und hatten über Radio Euro-
pa von der Aktion erfahren. Als 
Eltern einer kleinen Tochter hat 
sie Areks Schicksal so berührt, 
dass sie mithelfen wollten.

Emotionaler Gruß der Mutter

In Polen trauert die Familie um 
Arek und wünscht sich sehn-
lichst, ihn wenigstens nach Hau-
se holen und beerdigen zu kön-
nen. 

Sie haben bei der dritten Tauchaktion versucht, Arek zu fi nden 
(Foto/Canarias1500KmDeCostas)

Als die Mutter von dem dritten 
Versuch erfuhr, den Jungen zu 
bergen, sandte sie einen emo-
tionalen Gruß nach Teneriff a.
„Wir sind sehr dankbar für das 
Engagement, und die Unterstüt-
zung, die Arek und unsere Fami-
lie erfahren haben. Wir sind nach
Teneriff a gefl ogen, um die schö-
ne Insel zu erkunden und ha-
ben wunderbare Menschen mit 
sensiblen Herzen getroff en. Wir 
wissen nicht einmal, wie viele 
an der Aktion beteiligt  sind, aber
unsere Herzen sind groß und sie 
sind alle darin. Wir kennen diese 
Menschen nicht, aber wir wis-
sen, dass es sie gibt. Wir hof-
fen, dass eines Tages Zeit sein 
wird, jedem persönlich zu dan-
ken. In der Zwischenzeit lassen 
wir unseren lächelnden Arek mit
dem Herz aus Gold zurück. Das 
Gute, das er für andere getan 
hat, wurde ihm als Hilfe zurück-
gegeben. Jetzt wissen wir, dass 
er unter guten Menschen ist, und 
wir haben das Gefühl, dass sie 
in der Nähe sein werden, wenn 
derOzean eines Tagesbeschließt, 
ihn zu uns zurückzubringen“.
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Gerade Kinder sollten niemals unbeaufsichtigt am oder im Wasser sein 
(Foto/Canarias1500KmDeCostas)

Bis Mai sind 19 Menschen ertrunken
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te. Insgesamt ereigneten sich 
49 Badeunfälle. Neben den To-
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sozusagen „unsichtbar“ ertrun-
ken. Das heißt, es waren viele 
Menschen um sie herum, aber 
keiner hat etwas bemerkt. Ge-
rade bei Kindern ist in 90 Pro-
zent der Badeunfälle die Unauf-
merksamkeit der Erwachsenen 
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Gáldar – der Sitz der Könige
Idylle im Nordwesten

Gran Canaria: Als die spani-
schen Eroberer nach Gran Cana-
ria kamen, fanden sie am Fuß 
des 440 Meter hohen Pico de 
Gáldar die Hauptstadt und den 
Sitz des damals letzten altkana-
rischen Herrschers Tenesor Se-
midán vor. Er wurde von den Er-
oberern im Schlaf überrascht und 
von dem spanischen Feldherrn 
Pedro de Vara festgenommen.
Statt ihn zu unterwerfen, hofi erte 
er den Guanchenfürsten. Er nahm 
ihn sogar mit in das spanische 
Königshaus. Von dem Prunk dort  
überwältigt, ergab sich Herrscher 
freiwillig den Spaniern und nahm 
den Namen Fernando Guanarte-
me an. Er spielte in der darauf-
folgenden Kapitulation der Insel-
bewohner eine wichtige Rolle und 
handelte für sie die „Carta de Ca-
latayud“ aus, welche den Urein-
wohnern ihre Freiheit garantier-
te. Widerspenstige Untergrund-
kämpfer schickte er sogar selbst 
in die Sklaverei, was viele sei-
ner Untertanen als Verrat emp-
fanden. Seine Büste kann heute 
auf der Plaza del Faycán bewun-
dert werden.

Ein Geheimtipp im 
Nordwesten

Schon der Name Gáldar, abgelei-
tet aus dem altkanarischen Wort 
„Agaldar“ weist auf die prähis-
panische Vergangenheit hin. Es 
bedeutet so viel wie „königliche 
Stadt“. Dass der Ort tatsächlich 
schon damals ein Zentrum der 
Ureinwohner war, beweisen die 
zahlreichen Wohnhöhlen wie auch 
Kultstätten, die in dieser Gegend 
gefunden wurden. 
Zahlreiche Ausgrabungen fanden 
und fi nden noch immer rund um 
Gáldar statt. Davon zeugt auch 

das sehenswerte historisch-an-
thropologische Museum Cueva 
Pintada. Außerdem wurden an 
der Küste und auch in den Bergen 
wichtige Siedlungen und Grab-
hügel entdeckt. Das Andenken an 
die Vorfahren wird bis heute mit 
Stolz bewahrt. Bis heute tragen 
viele Straßen und Plätze Guan-
chen-Namen.
Das weithin sichtbare Wahrzei-
chen von Gáldar ist der 440 Me-
ter hohe Vulkankegel Pico de Gál-
dar, der sich direkt an der Küste 
erhebt. Gerne wird er „der klei-
ne Bruder des Teide“ genannt, 
denn rein optisch sind sich bei-

de sehr ähnlich.
Von außen betrachtet wirkt Gál-
dar wenig reizvoll, aber wer es 
bis in den historischen Ortskern 
geschaff t hat, der spürt dort den 
Charme, den Gáldar versprühen 
kann. Bereits seit 1981 steht die-
ser historische Teil unter Denk-
malschutz.
Ein echter Kunstschatz ist die Kir-
che  „Iglesia Santiago de los Ca-
balleros”. Am 23. Mai 1778 wur-
de der Grundstein für das drei-
schiffi  ge Gotteshaus genau an 
der Stelle gelegt, an der zuvor 
der Palast des Guanchenfürsten 
stand. Die Kirche wurde nach Plä-

nen der Architektenbrüder Her-
manos Eduardo als erstes neo-
klassizistisches Bauwerk der In-
sel gebaut. Allerdings dauerte es 
bis zum Jahr 1826, bis die Kirche 
endlich fertig war. Charakteris-
tisch sind der gelbe Naturstein 
und die beiden 35 Meter hohen 
Türme neben dem Eingangspor-
tal. Ihr Inneres besteht aus drei 
Schiff en, 38 Säulen und 15 klei-
nen Kapellen oder Nischen, in 
denen verschiedene Heilige an-
gebetet werden. Sie beherbergt 
zahlreiche wertvolle Kunstschät-
ze, unter anderem von José Lu-
ján Pérez und eine deutsche Or-
gel, die 1926 nach Gáldar ge-
bracht wurde. Sie besteht aus 
1.500 Röhren und kann bis zu 
4.700 Töne erzeugen. In einem 
angeschlossenen Kirchenkunst-
museum werden ein grünes Tauf-
becken aus dem 16. Jahrhundert 
und Bilder und Skulpturen wich-
tiger kubanischer, spanischer und 
kanarischer Künstler aufbewahrt.
Die Plaza Santiago vor der Kirche 
zählt mit ihrem romantischem 
Brunnen, umgeben von vier rie-
sigen Andentannen und indischen 
Lorbeerbäumen, zu den schöns-
ten Plazas der Kanaren. Jeden 
Donnerstagvormittag fi ndet hier 
ein Markt statt. 
Gleich daneben ist das Rathaus, 
das nächste Gebäude, das durch 
seine historische Fassade im neo-
klassischen Stil Aufsehen erregt. 
Im Innenhof wächst ein mächti-
ger Drachenbaum, der 1718 erst-
mals erwähnt wird und damit zu 
den ältesten Drachenbäumen der 
Insel zählt. 
An das Rathaus schließt sich das 
Teatro Municipal aus dem Jahr 
1912 an. Im Ortskern laden klei-
ne Straßencafés zum Verweilen 
ein.

Der Platz vor der Kirche ist einer der schönsten der Kanaren (Foto/SV)
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Wissenswertes

Gran Canaria: Etwas abseits 
vom Ortskern liegt der Küsten-
ort Sardina del Norte. Der 
gleichnamige Strand ist eine 
Bucht, die auch bei Wasser-
sportlern bekannt ist. Sie eignet 
sich nicht nur für Sonnenanbe-

Auf zur Küste – La Sardina del Norte

Strandleben unter Einheimischen in 
Sardina del Norte (Foto/SV)

ter, sondern wird auch gerne 
von Tauchern besucht. Der Küs-
tenabschnitt El Frontón bei Ca-
leta de Arriba ist vor allem für 
seine gigantische Welle be-
kannt, die sogar mit der hawai-
ianischen Teahupoo verglichen 

wird. Charakteristisch ist die 
lange Röhre, in der die Body-
boarder Richtung Küste surfen. 
Dank dieser Welle fi ndet an die-
ser Stelle jedes Jahr im Herbst 
ein großer internationaler Wett-
bewerb der Bodyboarder statt.

In dem Museum rückt die Lebensweise 
der Altkanarier näher (Foto/SV)

Gran Canaria: Der historisch-
anthropologische Museums-
komplex entstand rund um eine 
ehemalige altkanarische Sied-
lung, die aus mehr als 50 Häu-
sern und künstlichen Höhlen 
bestand. Sie werden auf das 6. 
bis 16. Jahrhundert datiert. Seit 
1987 wurden gezielte Ausgra-
bungen vorgenommen und 
später im Rahmen des Muse-
ums an den Originalschauplät-
zen geschützt. Zentraler Punkt 

Museum Cueva Pintada
ist eine bemalte Höhle, die dem 
archäologischen Museum ihren 
Namen gegeben hat. Dort sind 
geometrische Figuren als Wand-
malerei zu sehen. Ein Rundweg 
führt durch die authentischen 
Relikte einer vergangenen Zeit. 
Das macht dieses Museum zu 
einem besonders spannenden 
und interessanten Ort. Wohn-
höhlen, Kochstellen, die letzten 
Mauerreste alter Häuser sowie 
Trampelpfade zwischen den 

Häusern lassen das Leben der 
Ureinwohner lebendig werden. 
Dazu tragen auch die Ausstel-
lungsstücke und ein Dokumen-
tarfi lm bei.
Das Museum ist in der Innen-
stadt von Gáldar, in der Calle 
Audiencia 2.
Öff nungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 
Montags ist Ruhetag. Mehr In-
fos unter www.cuevapintada.
com

Gran Canaria: Wer noch einen 
Tipp möchte, um in Gáldar ge-
mütlich und typisch kanarisch 
einzukehren, der fi ndet im his-
torischen Ortskern in der Nähe 
der Kirche „La Trastienda de 
Chago“. Dort werden lokale 
Produkte auf typisch kanarische 
Weise zubereitet und trotzdem 
modern interpretiert.
Ambiente, kanarische Gast-

„La Trastienda de Chago“

Einkehren unter Kanariern (Foto/FBTrastiendaDeChago)

freundschaft, gutes Essen und 
dazu ein kanarischer Wein. Was 
braucht man mehr?
Das Restaurant ist in der Calle 
Andamana 5 in Gáldar, mitten 
im historischen Ortskern.
Es öff net von Mittwoch bis 
Sonntag von 13 bis 17 Uhr so-
wie freitags und samstags auch 
von 20 bis 23 Uhr. Infos auch 
über latrastiendadechago.com.
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Neuerungen für beide Seiten

Mietrecht auf den Kanaren
Kanaren: In Spanien ist ein neu-
es Mietgesetz in Kraft getreten, 
das Neuerungen für beide Ver-
tragspartner bringt.
Zu den herausragendsten Neu-
erungen zählt, dass Verträge, die 
seit März 2019 geschlossen wur-
den, automatisch verlängert wer-
den müssen. Bei physischen Per-
sonen um fünf Jahre, bei Unter-
nehmen um sieben. Das gilt auch 
dann, wenn der Vermieter eigent-
lich gar nicht verlängern will. 
Der Immobilienbesitzer kann nur 
dann für sich oder seine Familie 
Eigenbedarf anmelden, wenn dies 
zuvorausdrücklichvertraglichver-
einbart wurde. 
Außerdem wurde die stillschwei-
gende Verlängerung, wenn kei-
ner der beiden Seiten eine Kün-
digung ausspricht, von einem auf 
drei Jahre verlängert.
Die Kündigungsfrist hat sich für 
den Vermieter auf vier Monate 
und für den Mieter auf zwei Mo-
nate verlängert.
Die Miete selbst darf lediglich in-

nerhalb der Infl ationsrate erhöht 
werden. Innerhalb von höchstens 
acht Monaten wird ein staatlicher 
Mietpreis-Index entwickelt, der 
die Entwicklung des Marktes beo-
bachten und effi  ziente politische 
Maßnahmen ermöglichen soll.
Sollte eine Immobilie verkauft 
werden, muss der neue Besitzer 
den bestehenden Mietvertrag ak-

zeptieren, auch dann, wenn er 
nicht registriert ist.
Künftig sind nur noch zwei Mo-
natsmieten Kaution zulässig.
Wenn der Vermieter ein Unter-
nehmen ist, muss es die Kosten 
für Immobilienbüros oder die Ver-
tragsausführung übernehmen.
Wenn der Mieter stirbt, dürfen 
die verbleibenden Angehörigen 

trotzdem in der Wohnung blei-
ben, insbesondere wenn es sich 
um vulnerable Personen (Senio-
ren, Behinderte, Kinder) handelt.
Für den Vermieter ändert sich vor 
allem, dass für Mietforderungen 
bis 6.000 Euro die Verfahren be-
schleunigt und die Kosten ge-
senkt werden. 
Bei vereinbarten Nachbesserun-
gen beginnen die Verlängerungs-
fristen nicht neu. 
Von diesen Regelungen sind Fe-
rienwohnungen ausdrücklich aus-
geschlossen. In Eigentümerge-
meinschaften müssen 3/5 einer 
touristischen Nutzung einer Woh-
nung zustimmen und es dürfen 
bis zu 20 Prozent mehr Abga-
ben von dem Besitzer verlangt 
werden.
Die Gemeindeverwaltungen kön-
nen für Sozialwohnungen mit be-
grenzter Miete bis zu 95 Prozent 
der Grundsteuer erlassen. 
Die Steuer darf nicht auf die Mie-
ter umgelegt werden.

Das Hotel will das Angebot im Qualitäts-
tourismus bereichern (Foto/Ashotel)

Tourismus

Teneriff a: Am 1. Mai hat die ka-
narische Hotelkette HOVIMA-Ho-
tels ein neues Suite Hotel in Cos-
ta Adeje eröff net. 
Es handelt sich um das siebte 
Hotel der Kette. Qualität und eine 

Neues HOVIMA-Hotel im Süden
gute Dienstleistung haben obers-
te Priorität. 
Das Hotel HOVIMA Suites Costa 
Adeje verfügt über 440 geräu-
mige, 48 Quadratmeter große 
Suiten für einen perfekten Ur-

Kanaren: Nachdem die Kanari-
schen Inseln das letzte Jahr mit 
einem neuen Tourismus-Rekord 
beendet haben, geht es im neu-
en Jahr genauso weiter. Unge-
achtet der Proteste wählen im-
mer mehr Urlauber die Kanari-
schen Insel als Destination aus. 

Laut dem nationalen Statistik-
amt haben die Kanaren im März 
1.556.532 ausländische Urlau-
ber empfangen, das sind 0,9 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Im ers-
ten Trimester waren es über 4,36 
Millionen Urlauber, was einen Zu-
wachs um 2,1 Prozent bedeutet.

Tourismus boomt ungebremst
Zwar warnen die Unternehmer 
der Branche immer wieder da-
vor, dass die Proteste und Warn-
streiks wie in der Osterwoche 
eine abschreckende Wirkung ha-
ben könnten, aber bislang ist da-
von nichts zu bemerken.

Die Kanarischen Inseln sind 
beliebter denn je (Foto/SV)

laub als Single, Paar oder Fami-
lie. Zu jeder Suite gehört auch 
eine großzügige Terrasse. 
Das Hotel liegt nur wenige Meter 
von der beliebten Playa Fañabé 
entfernt.

Ob die Neuregelungen mehr Mietwohnraum schaff en, 
bleibt abzuwarten (Foto/ArchivDA)
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Positives erstes Trimester

Kanarische Wirtschaft wuchs um drei Prozent
Kanaren: Im ersten Trimester 
dieses Jahres wuchs die kanari-
sche Wirtschaft um drei Prozent. 
Das ist zwar ein Prozentpunkt we-
niger als im letzten Jahr, aber an-
gesichts der aktuellen Unsicher-
heiten auf internationaler Ebene 
sind das positive Zahlen. 
„Die aktuellen Zahlen der Kanaren 
sind spanienweit führend. Nichts-
destotrotz müssen wir uns fra-
gen, in welchen Bereichen wach-
sen wir und wohin führt uns das? 
Wir dürfen uns nicht damit zufrie-
den geben, dass es eine Wachs-
tumstendenz gibt, sondern müs-
sen auch auf die Bremsklötze 
schauen, die wir schon lange hin-
ter uns her ziehen: eine man-
gelnde Produktivität, ein Mangel 
an qualifi ziertem Personal, der 
Zugang zu bezahlbarem Wohn-
raum für Mitarbeiter, der Druck 
auf die öff entlichen Dienstleis-
tungen und die demographische 
Entwicklung. Wir müssen unse-

re Zukunft neu planen, sonst ris-
kieren wir unseren Wohlstand“, 
mahnte der Präsident der Han-
delskammer in Santa Cruz, San-
tiago Sasé.
Auch der Direktor der Caixa Bank 
auf den Kanaren, Manuel Afon-
so, sieht die Zeichen der Zeit po-

sitiv. „Noch dazu, wenn man be-
rücksichtigt, dass die Infl ation 
aufgehalten werden konnte, was 
schon positiv spürbar ist“, mein-
te er. Außerdem betonte er, dass 
die sinkenden Zinsen den kanari-
schen Haushalten Stabilität bie-
ten.

Ein Wermutstropfen ist, dass die 
Zahl der Firmenpleiten im Ver-
gleich zum Vorjahr um mehr als 
54 Prozent zugenommen haben. 
Trotzdem ist das Vertrauen in die 
Zukunft derzeit bei über 87 Pro-
zent der Unternehmer positiv. Ein 
Hemmschuh in Bezug auf das 
Wirtschaftswachstum seien die 
globale, unsichere Wirtschafts-
lage, zu viel Bürokratie sowie 
rechtliche Unsicherheiten. Diese 
Hindernisse würden das Wachs-
tum bremsen und müssten des-
halb verringert werden. Das for-
dern die Wirtschaft und die kana-
rische Gesellschaft gleicherma-
ßen. Resümierend waren sich 
beide Experten darin einig, dass 
die kanarische Wirtschaft sich in 
diesem Jahr weiter positiv entwi-
ckeln und die Arbeitslosenzahlen 
sinken werden. Trotz dieser po-
sitiven Einschätzung mahnen sie 
zu einer rechtzeitigen Weichen-
stellung in die Zukunft.

Wirtschafts-Spot

Kanaren: Gemäß dem britischen 
Portal Which? gibt es in Europa 
zehn Urlaubsziele, in denen der 
Massentourismus als Überlastung 
betrachtet werden kann. 
An vorderster Stelle der Top Zehn 

Zwei Inseln total überlastet
steht Zypern, gefolgt von Istrien 
in Kroatien. Schon auf Platz Drei 
und Vier tauchen Kanarische In-
seln auf, nämlich Fuerteventura 
und Lanzarote. Danach kommen 
die griechischen Dodekanes-In-

Teneriff a: Die Inselregierung 
von Teneriff a hat in dem öff ent-
lichen Institut für erneuerbare 
Energien ITER eine neue elekt-
rische Substation installiert, um 
das Stromnetz der Insel weiter 
abzusichern. Dabei kam schwe-
res Gerät zum Einsatz. „Diese 
Anlage wird dazu beitragen, die 
Stabilität des Stromnetzes der 

Insel zu verstärken, indem sie 
die Einspeisepunkte für erneu-
erbare Energien diversifi ziert und 
erweitert. Das ist ein wichtiger 
Aspekt in Inselgebieten wie Tene-
riff a, wo die Struktur des Strom-
netzes empfi ndlicher auf Schwan-
kungen in der Stromerzeugung 
reagiert“, meinte der Inselbeauf-
tragte für Innovation, Forschung 

Mehr Stromsicherheit
und Entwicklung, Juan José Mar-
tínez.
Die neue Anlage entspricht den 
neuesten Standards und ist damit 
ein Garant für Sicherheit und Ef-
fi zienz. Gerade der jüngste Black-
out auf der iberischen Halbinsel 
zeigt, wie wichtig solche Sicher-
heitsfaktoren sind.

seln, Tirol und Pinzgau-Pongau in 
Österreich, die griechischen Kyk-
ladeninseln  Santorini und Myko-
nos, Korfu und an zehnter Stelle 
Außerfern in Österreich.

Die Experten sehen die Zukunft positiv (Foto/CameraComercioTF)

Die Installation erhöht die Sicherheit 
(Foto/CabTF)

Fuerteventura unter Druck 
(Foto/ArchivSV)
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Corpus Christi 2025

Der berühmte Sandteppich 
von La Orotava

Teneriff a: Die Tradition der Blu-
menteppiche in La Orotava geht 
auf das Jahr 1847 zurück, als 
Leonor del Castillo aus dem Haus 
der Familie Monteverde anläss-
lich der Corpus Christi Prozes-
sion vor dem Haus einen kleinen 
Blumenteppich auslegte. Das in-
spirierte die Menschen in den da-
rauff olgenden Jahren so sehr, dass 
sie ihr im darauff olgenden Jahr 
nacheiferten und es immer mehr 
wurden. 
Heute verschwindet am Tag des 
Corpus Christi Festes das gesam-
te Kopfsteinpfl aster in der Alt-
stadt rund um das Rathaus un-
ter einem Blumenmeer. Einzig-
artig ist, dass nur Blumen und 
Naturmaterialien verwendet wer-
den. Schon morgens um sieben 
Uhr beginnen die Anwohner mit 
ihrer kunstvollen Arbeit.
Die Tradition des Sandteppichs 
entstand 1919. Seitdem wird je-
des Jahr ein riesiger kunstvoller 
Sandteppich auf dem großenPlatz
vor dem Rathaus geschaff en.
Die künstlerische Leitung obliegt 
Domingo González Expósito und 
unterstützt wird er von den Sand-
künstlern des Kollektivs Arteare-
na. Bemerkenswert ist nicht nur, 
wie vielschichtig und detailgenau 
die Kunstwerke aus Sand sind, 
sondern auch die Tatsache, dass 
sie nur aus Sand gestreut wer-
den, der aus dem Teide National-
park geholt wird. Die Künstler ha-
ben dafür eine besondere Geneh-
migung. 

Romeria in La Orotava – ein Traditionsfest (Foto/AyLaOrotava)

„In diesem Jahr haben wir zu den 
zwölf üblichen Farben sogar noch 
weitere Farben gefunden, nach 
denen wir schon lange gesucht 
haben“, berichtetExpósito im Vor-
feld.
Seit dem Jahr 2007 ist der Sand-
teppich von La Orotava als Kul-
turgut anerkannt und im selben 
Jahr wurde er auch als größter 
Sandteppich der Welt in das Gui-
nessbuch der Rekordeaufgenom-
men. Jedes Jahr zieht es zum 
Corpus Christi Fest tausende Be-
sucher aus allen Teilen der Insel 
nach La Orotava, um dieses fas-
zinierende, vergängliche Kunst-
werk zu bewundern. Denn nach 
der Prozession wird zerstört, wo-
ran die Künstler wochenlang ge-
arbeitet haben.
Wer sich für die Entstehung des 
Kunstwerkes interessiert, kann 
schon vorher dem Rathausplatz 
einen Besuch abstatten und den 
Sandkünstlern bei ihrem Tun auf 
die Finger schauen. Wem der Tru-
bel am Haupttag zu groß ist, kann 
schon am Vortag vorbeischauen, 
dann ist er schon fertig, aber der 
Andrang geringer. 
Alternativ wäre auch ein Besuch 
am Vormittag empfehlenswert, 
dann kommt man noch in den 
Genuss, bei der Entstehung der 
Blumenteppiche auf dem Kopf-
steinpfl aster in der historischen 
Altstadt dabei zu sein. Ab etwa 
acht Uhr morgens sind die Be-
wohner auf den Beinen, um die 
farbenfrohen Motive zu legen.

Der Sandteppich 2025

Die Teppiche haben in der Regel 
ein Motto, beziehen sich auf aktu-
elle Ereignisse und treff en manch-
mal auch eine politische Aussa-
ge. So wurden beispielsweise in 
der Vergangenheit die Migration, 
der Ukraine-Krieg und der Vul-
kanausbruch auf La Palma the-
matisiert.
Der Sandteppich des Jahres 2025 
ist eine Fortsetzung des Teppichs 
vom letzten Jahr, der unter dem 
Motto „A las puertas del cielo“ 
(Vor dem Tor zum Himmel) stand. 
In diesem Jahr trägt er den Titel 
„A las puertas del paraíso“ (Vor 
dem Tor zum Paradies). Wie be-
reits im letzten Jahr ist das Bild 
nicht dreigeteilt, sondern ein Ge-
samtbild mit zahlreichen Gestal-
ten und Elementen, die zusam-
men eine Geschichte erzählen.
Auf der linken Seite des Teppichs 
sind Adam und Eva, die Schlange 
und der berühmte Apfel zu sehen, 
der zur VertreibungdesMenschen
aus dem Paradies geführt hat. 
Oben ist ein Stier eingearbeitet 
und auf der Seite auf einem trans-
parentenFonderscheinteinLöwe. 
Auf der rechten Seite erhebt sich 
ein majestätischer Adler und an 
seiner Seite ein Engel. Die Figu-
ren sind perspektivisch gearbei-
tet, weshalb der weit entfernte 
Stier dreieinhalb Meter hoch ist, 
während der Engel mit neunein-
halb Metern in den Vordergrund 
rückt. Durch diese Proportionen 
erhält das Bild Tiefe.
„Wer dieses Bild genau betrach-
tet, dem erzählt es Episoden aus 
der biblischen Geschichte. In der 
Mitte auf zwei zentralen acht Me-
ter hohen Abschnitten erscheinen 
Maria und Jesus als Vorbilder für 
den Menschen“, erklärt der Direk-
tor, der das Bild entworfen hat.
Der gewaltige Teppich beinhal-
tet zwölf Tiere und verschiedene 
Pfl anzen des Planeten. Sie sollen 
darauf hindeuten, dass esdie Auf-
gabe des Menschen ist, die Natur 
zu schützen und unser Paradies, 
in dem wir leben, zu erhalten. Die 
eingearbeiteten Blumen reichen 
von der ein Meter hohen Lotus-
blume bis zur siebenMeter großen 
Lilie, die sich oberhalb der Gestalt 

Jesu erhebt. Diese Lilie ist das 
Licht, das die Dunkelheit der Blu-
me hinterundneben ihrauslöscht. 
Gleichzeitig war sie auch im letz-
ten Jahr Teil des Teppichs, ihre 
Wiederholung schaff t die Verbin-
dung zwischen den beiden Kunst-
werken. Außerhalb des eigentli-
chen Teppichs wird  eine vier Me-
ter hohe Pfl anze erscheinen, die 
Teil des Teppichs aus dem Jahr 
1992 war.
Als Hommage an den jüngst ver-
storbenen Papst Franziskus ist 
seine Figur in letzter Minute in das 
Bild eingearbeitet worden. Er, der 
jetzt vor den Toren des Paradie-
ses steht und in das Licht schaut, 
dem er auf Erden gedient hat.
Das Team von Artearena ist be-
reits seit Mitte Mai mit der Ent-
stehung des Teppichs beschäf-
tigt. Er könnte das komplexeste 
Kunstwerk der letzten Jahre wer-
den.
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Foto/AyLaOrotava

Highlights in La Orotava

7. Juni: XIX. Festival Oroval Pu-
eblo a Pueblo Ayanto mit den 
Folkloregruppen Oroval und La 
Aldea. Plaza Franchy Alfaro um 
21 Uhr

14. Juni: Gala zur Wahl der Fest-
königin. Plaza Franchy Alfaro um 
21.30 Uhr

22. Juni: Um 18 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Pfarrkirche San 
Juan Bautista mit der Prozession 
des Allerheiligsten Sakraments

23. Juni: Konzert der Folklore-
gruppe Los Sabandeños, 21.30 
Uhr, Plaza Franchy Alfaro

24. Juni: Außerordentliches Cor-
pus-Christi-Konzert mit der Grup-
pe Entrevoces, 20.30 Uhr im Li-
ceo de Taoro

25. Juni: Präsentation des Wein-
jahrgangs 2024, Avenida Merce-
des Pinto, 19 bis 24 Uhr

26. Juni: Corpus-Christi-Fest, 
schon um 7 Uhr großes Glocken-
geläut und Beginn der Entste-
hung der Blumenteppiche in der 
Altstadt. Um 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier mit dem neuen Bischof 
Eloy Santiago in der Pfarrkirche 
La Concepción mit anschließen-
der Prozession zum Rathausplatz

27. Juni: Baile de Magos, Tanz-
abend in Tracht mit verschiede-
nen Orchestern ab 21 Uhr in der 
Innenstadt

29. Juni: Festgottesdienst zu Eh-
ren der Schutzheiligen San Isidro 
Labrador y Santa María de la Ca-
beza um 11.30 Uhr in der Pfarr-
kirche La Concepción mit anschlie-
ßendem großen Festumzug ab 
13.30 Uhr

30. Juni: Batalla de Polkas auf 
dem Rathausplatz um 21 Uhr

Prachtvolle Blumenteppiche zieren die Altstadt (Foto/SV)
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In der Falle

Gran Canaria: Vor fünf Jahren 
hat Gabriela in ihrer Wohnung im 
Stadtteil Las Remudas in Telde 
eine Familie aufgenommen, die 
zwangsgeräumt worden war. Sie 
überließ ihnen inderrund 75 Qua-
dratmeter großen Wohnung, die 
sie mit ihrem Sohn bewohnte, 
zwei Zimmer. Zunächst für einen 
Monat und einer Gegenleistung 
von 250 Euro. Die Familie blieb 
länger. 
Als Gabriela zu ihrem Freund zog, 
blieb der Sohn mit der Familie 
zurück. Es gab Streit und ein Ge-
richt ordnete ein Annäherungs-
verbot gegen den Sohn an. Das 

Aus Angst vor einem Schlosswechsel 
geht  das Paar nur getrennt aus dem 

Haus (Foto/ArchivC7)

bedeutete, er musste ausziehen. 
Weil Gabriela nun fürchtete, die 
Kontrolle über die Wohnung kom-
plett zu verlieren, zog sie mit ih-
rem Lebensgefährten Luis Miguel 
selbst wieder ein. 
Jetzt leben sie in einer Zwangs-
wohngemeinschaft mit acht wei-
teren Personen und vier Hunden. 
Die Wohnung verlassen sie nur 
getrennt voneinander, weil sie die 
Befürchtung haben, die Besetzer 
könntendasSchlossaustauschen. 
„Die Wohnung ist ein komplettes 
Chaos: Möbel stapeln sich im Flur, 
Betten wurden improvisiert und 
die Gemeinschaftsräume sind in 

Die Ermittler suchen in der Müllhalde nach dem Fötus 
(Foto/PolicíaNacional)

Gran Canaria: Der Bürgermeis-
ter von San Bartolomé de Tiraja-
na, Marco Aurelio Pérez, war im 
Mai persönlich dabei, als in der 
Grundschule von El Tablero ein 
neuer kostenloser Videochat vor-
gestellt wurde, über den Fami-
lien mit Trans-Kindern Beratung 
und Information fi nden. 

Virtuelle Trans-Beratung für FamilienFötus im Müll entsorgt

Lanzarote: Nationalpolizisten 
haben Anfang Mai in Arrecife eine 
34-jährige Frau festgenommen, 
die Mitte April zuhause und ohne 
medizinische Hilfe ein Kind in der 
34. Woche entbunden hatte. Die 
Frau gab an, dass sie den Fötus 
in einen Müllsack gesteckt und in 
einem nahegelegenen Container 
entsorgt hatte. Ihre Schwanger-
schaft hatte sie vor ihrer Familie 
verheimlicht. Sie fl og auf, weil sie 
etwa eine Woche später mit hefti-
gen Gebärmutterblutungen ins 

Krankenhaus kam. Bei der Un-
tersuchung wurde die kürzliche 
Schwangerschaft festgestellt und 
die Polizei alarmiert. Die Polizei 
sucht bislang auf der Müllhalde 
vergeblich nach dem toten Baby. 
Deshalb kann auch nicht festge-
stellt werden, ob es sich um eine 
spontane Frühgeburt handelte 
oder der Abort forciert wurde. 
Auch ob das Kind gelebt hat oder 
überlebt hätte, wenn es sofort 
Hilfe bekommen hätte, ist unklar. 
DieMutterwurde festgenommen.

Alptraum in der eigenen Wohnung

Den Chat führt Eva Pascual. Sie 
steht den Eltern jeden zweiten 
Mittwoch eines Monats um 21 
Uhr für Fragen zur Verfügung.
Mit dem Projekt soll ein Zeichen 
für einen respektvollen Umgang 
gesetzt werden. Diversität soll 
als Bereicherung und Inklusion 
als normal verstanden werden.

Ein innovatives Schulprojekt (Foto/AySanBartolomeDeTirajana)

völliger Unordnung. Durch die 
Wohnung zu laufen gleicht einem 
Hindernislauf“, erzählt Luis Mi-
guel. 
Auf gerichtlichem Wege haben sie 
begonnen, gegen die Mitbewoh-
ner vorzugehen, aber bislang kei-
ne Lösung erhalten. Unterdessen 
sind sie in ihrer Wohnung und in 
der Situation gefangen.
Wie Gabriela geht es vielen Im-
mobilienbesitzern in Spanien, die 
in langjährigen Prozessen darum 
kämpfen, ihre Wohnungen zu-
rück zu erhalten.

Mitten aus dem Leben
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Wenn das Thermometer zu hoch steigt, gibt es Alarm (Foto/freepik)

Kanaren: Mitte Mai hat das 
kanarische Gesundheitsamt ein 
Alarmsystem aktiviert, das bis 
zum 30. September vor über-
durchschnittlich hohen Tempe-
raturen warnt. 
Die sieben Inseln wurden in 13 
Zonen aufgeteilt, die über Me-
teosalud beobachtet werden. Sie 
lösen Alarm aus, wenn Schwel-
lengrenzwerte überschritten wer-
den. Teneriff a, Gran Canaria und 
La Palma sind in jeweils drei Zo-
nen unterteilt. Die übrigen In-
seln werden als eine Zone be-
trachtet. Interessanterweise sind 
die Grenzwerte in den jeweiligen 
Zonen unterschiedlich, denn sie 
orientieren sichanDurchschnitts-
werten. Der Alarm wird ausge-
löst, wenn sie mindestens drei 
Tage lang überschritten werden.
Auf Teneriff a gilt für die Metropo-
len (Santa Cruz und La Laguna) 
der Grenzwert von 30,9 Grad, 

Der Sommer ist im Anmarsch

im Norden liegt er bei 31,5 Grad 
und im Süden bei 33,9. 
Auf Gran Canaria schwankt er 
von 32,4 Grad im Norden, über 
33,2 Grad in den Bergregionen 
bis auf 34 Grad im Süden. 
Auf Lanzarote wird der Alarm bei 
34,4 Grad ausgelöst, auf Fuer-
teventura bei 34 Grad, auf La 
Gomera bei 33 Grad und auf El 

Hierro bei 31,5 Grad.
Das bedeutet, erst, wenn diese 
Werteüberschritten sind, beginnt 
es für die Menschen in den je-
weiligen Regionen gefährlich zu 
werden. Die Alarmstufen reichen 
von Null (keine Gefahr) bis Vier 
(roter Bereich). Besonders ge-
fährdet sind ältere und chro-
nisch kranke Menschen oder Kin-

der. Auf sie muss dann beson-
ders geachtet werden, damit sie 
sich in der Hitze nicht überlasten 
und ausreichend hydriert sind. 
Im letzten Jahr wurden auf den 
Kanarischen Inseln 47 Todesfälle 
registriert, die mit der Hitze in 
Verbindung standen. Diese gilt 
es möglichst zu vermeiden.
Neben der Hitze warnt das Ge-
sundheitsamt vor der UV-Strah-
lung. Spanienweit haben die Ka-
narischen Inseln das ganze Jahr 
über die höchste UV-Strahlung. 
Sie ist übrigens auch dann vor-
handen, wenn es wolkig ist und 
man sie nicht spürt. Deshalb wird 
seitens der Gesundheitsexper-
ten zu einem Sonnenschutz von 
mindestens Faktor 30 geraten, 
um die Haut zu schützen. Denn 
die Haut vergisst einen Sonnen-
brand nicht, auch wenn er ver-
heilt ist.

Gran Canaria: Gran Canarias 
Inselpräsident Antonio Morales 
besuchte in der zweiten Maihälf-
te in Begleitung kanarischer Un-
ternehmer das Gefängnis Las 
Palmas II. Dort lernten sie das 
Arbeits- und Ausbildungszent-
rum der Haftanstalt (TPFE) ken-
nen. 
Die Insassen können die Zeit ih-
rer Gefängnisstrafe nutzen, um 
sich für den Arbeitsmarkt drau-
ßen zu qualifi zieren. Für die Un-
ternehmer bietet die Anstalt In-

dustriefl ächen, die für die Pro-
duktion, die Logistik oder den 
Textil- und Bekleidungssektor 
nützlich sind. 
Der regionale Koordinator Godoy 
Sosa begrüßte das Engagement 
der Inselregierung für Nachhal-
tigkeit, Arbeit und soziale Ge-
rechtigkeit und bedankte sich 
für die persönliche Anwesenheit 
des Inselpräsidenten, der dem 
Projekt dadurch mehr Aufmerk-
samkeit verleihe.
Für die Häftlinge sei der Arbeits-

einsatz eine wichtige Vorberei-
tung auf die Zeit nach der Haft-
strafe. Sie lernen die Gepfl ogen-
heiten und Abläufe an einem 
Arbeitsplatz kennen und kön-
nen sich für den Arbeitsmarkt 
qualifi zieren. Beides sind wichti-
ge Voraussetzungen, um danach 
Fuß zu fassen. 
Unternehmer, die sich für eine 
Zusammenarbeit interessieren, 
können sich an die E-Mail 
jandres.godoy@tpfe.es 
wenden.

Vorbereitung auf ein Leben „Danach“ 

Besichtigung der möglichen 
Produktionsfl ächen (Foto/CabGC)

Unternehmer-Engagement im Gefängnis

Hitzewarnsystem aktiviert
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Inkompetenz des Personals

Gran Canaria: Mitte Mai hat die 
Policía Canaria das Zentrum für 
minderjährige Migranten, Emena 
La Fortaleza I bei Santa Brígida, 
auf richterlichen Beschluss hin 
geschlossen und neun Mitarbei-
ter wurden festgenommen. 
Vorausgegangen waren mehrere 
Anzeigen, weil die Betreuer wie-
derholt mit Schlägen, Erniedri-
gungen und rassistischen, hass-
erfüllten Beschimpfungen auf die 
Jugendlichen reagierten. Auch 
Handgreifl ichkeiten und Streite-
reien untereinander seien nicht 
unterbunden worden, wie das in 
einer pädagogischen Einrichtung 
der Fall sein sollte. 
Unter den Beschuldigten befi n-
den sich Sozialarbeiter, die Di-
rektorin und Personal ohne pä-
dagogische Ausbildung. 
Das Heim, das von der gemein-
nützigen Organisation Quórum 

Dieses Zentrum wurde wegen Inkompetenz geschlossen (Foto/ArchivC7)

77 geleitet wird, beherbergte 43 
Teenager, die inzwischen auf an-
dere Zentren aufgeteilt wurden. 
Die Polizei hält die Ermittlungen 
noch unter Verschluss. Weitere 
Festnahmen sind nicht ausge-
schlossen.
Hinzu kommt, dass das Zent-
rum, ein ehemaliges Lokal am 
Fußballplatz Maverick, eigentlich 

Zentrum für junge Migranten geschlossen

nicht den Anforderungen eines 
Wohnheims entsprach. 
Dies zeigt jedoch auch, dass die 
Kanaren in ihrer Aufnahmeka-
pazität am Limit sind. Seit Mona-
ten kämpft der Präsident der Ka-
narischen Inseln, Fernando Cla-
vijo, dass die Zentralregierung 
in Madrid die Verantwortung für 
mindestens tausend Jugendliche 

Ernstfall

Ein neues Koordinationszentrum 
für den Ernstfall (Foto/GobCan)

Kanaren: Die kanarische Regie-
rung stärkt ihr Notfallzentrum 
und den Zivilschutz durch eine 
neue Einrichtung. Unter der Lei-
tung der Meteorologin Vicky Pal-
ma arbeiten 24 Techniker und 
Spezialisten. Ihre Aufgabe wird 
es sein, Gefahren schneller zu 
erkennen und im Sinne des Zivil-
schutzes schnell und effi  zient zu 
reagieren. Das Team wird rund 
um die Uhr an 365 Tagen im 
Jahr im Einsatz sein und in die 
112-Notrufzentrale integriert.

Notfallzentrum für Zivilschutz
Kanaren: Anfang Mai wurde auf 
Teneriff a die erste Anlaufstelle 
für Frauen eröff net, die Opfer ei-
ner Vergewaltigung wurden. Dort 
erhalten sie soziale, psychologi-
sche und juristische Betreuung 
in einem sicheren Rahmen. Die 
Abteilung ist gut mit anderen Be-
hörden vernetzt, sodass den Op-

fern unnötige Befragungen und 
Wege erspart bleiben.
Die Anlaufstelle arbeitet eng mit 
den Notrufzentralen 112 und 012 
zusammen und ist rund um die 
Uhr besetzt. Bis Juni sollen wei-
tere Büros auf Gran Canaria, La 
Palma, Fuerteventura und Lan-
zarote eröff net werden. Die In-
selregierungen übernehmen je-
weils die Bereitstellung einer ge-
eigneten Immobilie. Das Projekt 
wird über den europäischen Fond 
MRR gefördert. Auf El Hierro und 
La Gomera werden Büros einge-
richtet, sobald die Inselregierun-
gen sich dem Projekt anschlie-
ßen. 
Die Einrichtung der Zentren wur-
de im April 2021 auf der Gleich-
stellungskonferenz beschlossen.
Spanienweit existieren bereits 56
solcher Zentren.  

Anlaufstelle bei Vergewaltigung

Einweihung der ersten Anlaufstelle 
auf Teneriff a (Foto/GobCan)

übernimmt, wie es ein Gericht 
angeordnet hat. Außerdem wird 
um die Solidarität der anderen 
Provinzen gerungen, damit sie 
endlich Kapazitäten bereitstellen, 
um die Jugendlichen fl ächende-
ckend zu verteilen. Bislang gab 
es viele Worte und wenig Taten. 
Die Kanarischen Inseln werden 
mit dem Problem allein gelassen. 
Das Ergebnis sind dann solche 
Fehlunterbringungen, wie in die-
sem Fall beschrieben.
Anwohner beklagten sich schon 
seit langem über die Missstände 
in dem Zentrum, die zur Vermül-
lung der Umgebung und Lärm-
belästigung geführt haben. 
Auch in anderen Zentren wurde 
in der Vergangenheit von Über-
griff en auf die Jugendlichen be-
richtet. Diese Mitarbeiter wurden 
umgehend entlassen.
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„Unsere Werte stehen nicht zum Verkauf“
Kampagne für die eigenen Produkte

Kanaren: Die Zollpolitik des 
amerikanischen Präsidenten Do-
nald Trump traf die Welt nicht 
unvorbereitet. Er setzte lediglich 
um, was er im Wahlkampf be-
reits angekündigt hatte. Nichts-
destotrotz sind Europa, Spanien 
und auch die Kanarischen Inseln 
davon betroff en und haben Ver-
handlungen aufgenommen um 
den Schaden zu minimieren. 
Parallel dazu hat die spanische 
Regierung allerdings eine Kam-
pagne ins Leben gerufen,  mit der 
sie die spanischen Konsumen-
ten dazu aufruft, sich auf die ei-
gene Produktion in Spanien und 
in Europa zu besinnen, bevor-
zugt diese Produkte zu konsumie-
ren und damit die eigene Land-
wirtschaft zu unterstützen.
„Unsere Werte stehen nicht zum 
Verkauf. Unsere Produkte und 
Dienstleistungen schon“ – so lau-
tet der Titel der Kampagne, die 
spanienweit beworben wird. Die 
spanischen und europäischen 
Produkte sind viel mehr als nur 
ein Preis. Sie sind ein Synonym 

für Prestige und Qualität, die auf 
dem internationalen Markt Wert-
schätzung erfahren. Deshalb plä-

Eine duale Kampagne für spanische und europäische Produkte 
(Foto/GobEsp)

diert die Kampagne zum Verzehr 
der eigenen Produkte.
Die Kampagne beruft sich auf die 

klare Ansage der dänischen Mi-
nisterpräsidentin Mette Frederik-
sen. „Grönland steht nicht zum 
Verkauf, Kanada steht nicht zum 
Verkauf. Die spanischen und eu-
ropäischen Werte stehen nicht 
zum Verkauf. Das Ziel einer off e-
nen, fairen und sozialen Gesell-
schaft steht nicht zum Verkauf. 
Genauso wenig, wie man sich 
Freundschaft und Respekt kaufen 
kann, stehen unsere Menschen-
rechte, demokratischen Prinzipi-
en und die Respektierung unse-
rer Gesetze, auf denen die Euro-
päische Union basiert, zum Ver-
kauf“.
Spanien und Europa seien off ene 
Gesellschaften und Marktwirt-
schaften, die an einem fairen Aus-
tausch interessiert seien. Aber 
nicht um jeden Preis. In diesem 
Sinne solle der Verbraucher be-
wusster einkaufen und die eige-
nen Produkte bevorzugen, so-
dass der Schaden für die eigenen 
Hersteller so gering wie möglich 
gehalten werden kann.
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Kanaren: Auch wenn Nudeln nicht zu den traditionellen Rezep-
ten der kanarischen Küche gehören, haben mittlerweile viele die 
Vielfalt der Nudelgerichte zu schätzen gelernt und kombinieren 
sie mit kanarischen Zutaten.
Grüner Spargel und Orangen sind auf den Kanaren eigentlich das 
ganze Jahr über verfügbar. Warum also nicht einmal miteinander 
kombinieren? Schon in einer halbe Stunde steht ein leckeres Ge-
richt auf dem Tisch.

Zubereitung:
• Die Linguine in Salzwasser bissfest kochen. 
• Vom grünen Spargel das untere Drittel schälen, holzige Enden 

großzügig abschneiden. Den Spargel vier bis fünf Minuten in 
Salzwasser kochen, abgießen und kalt abschrecken.

• Den Orangensaft auf die Hälfte einkochen, dann Sahne, Curry, 
Salz und Pfeff er dazugeben, noch einmal kurz aufkochen und 
abschmecken. Die Nudeln in den Topf mit der Orangensauce 
geben und warmhalten.

• Den Spargel mit einer ganzen, zerdrückten Knoblauchzehe in 
ein wenig Olivenöl in der Pfanne kurz anbraten, sodass er ein 
leichtes Röst-Aroma entwickeln kann, dann pfeff ern. Noch in 
der Pfanne mit grob geraspeltem Parmesan bestreuen und 
leicht anschmelzen lassen. 

• Die Linguine mit dem Spargel anrichten.
• Wer keine vegetarische Version auf den Tisch stellen möchte, 

kann ein paar Gambas in Knoblauch und Olivenöl anbraten 
und dazugeben.

Linguine mit Orangensauce und grünem Spargel
Kanarische Rezeptidee

Sommerlich leicht und lecker zugleich (Foto/Chefkoch.de)

Wir danken 
dem Verlag 

Gruner & Co sowie 
der Redaktion von 

Chefkoch.de 
für die freundliche 

Unterstützung.

Zutaten für 2 Personen:
200 Gramm Linguine oder Spaghetti
500 Gramm   grüner Spargel
1    Knoblauchzehe
200 Milliliter frisch gepresster Orangensaft
50 Milliliter Sahne
1 Teelöff el  mildes Currypulver
1 Esslöff el    Sahne
  Salz, Pfeff er und Parmesan

Kanaren: Zu den Kalmaren, den 
zehn-armigen Tintenfi schen, zäh-
len mehr als 250 Arten in ver-
schiedenen Größen. Sie kommen 
in fast allen Weltmeeren vor. 
Im Gegensatz zu den echten Tin-
tenfi schen, die sich am liebsten 
in Bodennähe aufhalten, sind 
Kalmare an das Leben im frei-
en Wasser angepasst. Um sich 
fortzubewegen, pressen sie Was-
ser aus einer Mantelhöhle und 
können so sehr hohe Geschwin-
digkeiten erreichen. In Oberfl ä-
chennähe konnten sogar stre-
ckenweise bis zu 50 Meter km/h 
beobachtet werden. Gleichzeitig 
können sie bis zu 1.300 Meter 

Kalmare – die Bewohner der Tiefsee
tief abtauchen.
Vor allem kleinere Kalmar-Arten 
halten sich gerne in Schwärmen 
auf. Sie zählen nicht zu den Fi-
schen, sondern zu den Kopff ü-
ßern und damit zu den Meeres-
früchten.
Kalmare gehören in der südeuro-
päischen und nordafrikanischen 
Küche zur Tradition. Sie werden 
vor allem wegen ihres Protein-
reichtums geschätzt. Gleichzei-
tig ist sein Fleisch fett- und ka-
lorienarm. 
Kleine Kalmare werden oft pa-
niert und frittiert. Größere kön-
nen gefüllt oder auch gegrillt und 
mit Mojo serviert werden.

Auf den Kanarischen Inseln werden Kalmare in 
verschiedenen Größen gehandelt (Foto/wikipedia)

Heimische Fischkunde
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Die Schönheit des Landlebens

Ein breites Angebot lockt zum Wocheneinkauf (Foto/AyAdeje)

Bauermarkt in Adeje

Teneriff a: Der Bauermarkt in 
Adeje ist ein Ort, an dem die Er-
zeuger und die Verbraucher ein-
ander direkt begegnen, um den 
lokalen, Transport-freien Konsum 
unddenWertdereigenen Erzeug-
nisse, die auf dem Acker neben-
an wachsen, zu würdigen.
Seit 16 Jahren besteht der Bau-
ernmarkt in Adeje, der von dem 
öff entlichen Unternehmen Davia 
betrieben wird. In dieser Zeit hat 
er sich als Modell zur Unterstüt-
zung der Landwirtschaft und der 
lokalen Wirtschaftsentwicklung 
etabliert.
Unter dem Motto „Wie schön ist 
es, anzubauen“ öff net der Bau-
ernmarkt jeden Samstag- und 
Sonntagvormittag. An mehr als 
30 Ständen wird Frisches von Feld 
und Baum, vom Meer oder von 
Tierzuchtbetrieben angeboten:
Obst, Gemüse, Käse, Eier, Ho-
nig, Brot, Wein, Fleisch, Konser-
ven und vieles mehr laden zum 
Wocheneinkauf ein.
Die Gemeinde Adeje hat nun an-
gekündigt, dass sie das Angebot 
um weitere Stände mit frischem 

FischundFleischerweiternmöch-
te. Deshalb wird der Markt dem-
nächst an die neuen hygienisch-
sanitären Anforderungen ange-
passt.
Dank der neuen Stadtverordnung 
ist die Integration neuer Ausstel-
ler in das Marktleben nun auch 
fl exibler geworden. Interessenten 
können jederzeit einen Antrag an 
die Gemeinde stellen, sofern sie 
die erforderlichen Voraussetzun-

gen erfüllen. Wer sich nicht sicher 
ist, kann diese jederzeit über die 
Webseite nachlesen. Dort fi nden 
sich auch Informationen über die 
Anbieter und die verschiedenen 
Kampagnen, die im Laufe des 
Jahres zur Dynamisierung des 
Marktes angeboten werden. Ne-
ben der Einkaufsmöglichkeit er-
füllt der Markt auch eine aufklä-
rende und sensibilisierende Funk-
tion. Durch gezielte Werbeaktio-

nen wird die Bevölkerung für eine 
gesunde, saisonale Ernährung so-
wie die Reduzierung des ökologi-
schen Fußabdrucks sensibilisiert.
DieGemeindeAdejewird inenger
Zusammenarbeit mit dem Unter-
nehmen Davia an einer perma-
nenten Verbesserung der Infra-
struktur und des Angebots mit-
wirken. DerBauernmarktversteht 
sich als öff entliche Dienstleistung, 
die nützlich und nah am Bürger 
ist und steht ebenso für gesunde 
Lebensmittel, die Unterstützung 
der lokalen Produktion und den 
Schutz der Umwelt. Es ist ein Ort, 
an dem die Arbeit sichtbar wird, 
die in der Landwirtschaft geleis-
tet wird und der gleichzeitig eine 
Kontaktmöglichkeit zwischen Er-
zeuger und Konsument herstellt. 
Sie begegnen sich in gegenseiti-
ger Wertschätzung unter dem ge-
meinsamen Motto: Wie schön ist 
es, anzubauen. 
Der Markt befi ndet sich in der 
Calle Archajara in Adeje. Er öff -
net samstags und sonntags von 
8 bis 13.30 Uhr. Informationen 
über agromercadoadeje.com.
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wie die Reduzierung des ökologi-
schen Fußabdrucks sensibilisiert.
DieGemeindeAdejewird inenger
Zusammenarbeit mit dem Unter-
nehmen Davia an einer perma-
nenten Verbesserung der Infra-
struktur und des Angebots mit-
wirken. DerBauernmarktversteht 
sich als öff entliche Dienstleistung, 
die nützlich und nah am Bürger 
ist und steht ebenso für gesunde 
Lebensmittel, die Unterstützung 
der lokalen Produktion und den 
Schutz der Umwelt. Es ist ein Ort, 
an dem die Arbeit sichtbar wird, 
die in der Landwirtschaft geleis-
tet wird und der gleichzeitig eine 
Kontaktmöglichkeit zwischen Er-
zeuger und Konsument herstellt. 
Sie begegnen sich in gegenseiti-
ger Wertschätzung unter dem ge-
meinsamen Motto: Wie schön ist 
es, anzubauen. 
Der Markt befi ndet sich in der 
Calle Archajara in Adeje. Er öff -
net samstags und sonntags von 
8 bis 13.30 Uhr. Informationen 
über agromercadoadeje.com.



Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 40 Gas�r�n���� Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 40 Gas�r�n����Gas�r�n���� Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Kanaren: Honig von den Kana-
rischen Inseln ist immer wieder 
ein gute Idee, um eine schöne 
Urlaubserinnerung mit nach Hau-
se zu nehmen. Auf allen sieben 
Inseln sind derzeit 1.250 Imker 
aktiv, die 33.733 Bienenvölker 
besitzen.
Im Rahmen des Projekts Apiclim-
pact wurde am 20. Mai der Welt-
tag der Bienen begangen. Der 
Tag wurde 2017 eingeführt, um 
auf die wichtige Rolle von bestäu-
benden Insekten aufmerksam zu 
machen, die im Wesentlichen zu 
unserer Nahrungskette beitra-
gen, denn circa 80 Prozent der 
Anbau- und Wildpfl anzen sind 
von einer tierischen Bestäubung 
abhängig. Gleichzeitig ist in Eu-
ropa jede zehnte Bienen- und 
Schmetterlingsart vom Ausster-

Bienenreichtum auf den Kanaren

Bienen sind faszinierende und wichtige Geschöpfe (Foto/ADACIS)

Süße Honig-Souvenirs

Gran Canaria: Auf Gran Cana-
ria haben die beiden Tierärztin-
nen Cristine Polo und Maxime 
Pennequin auf dem Technologie- 
und Wissenschaftspark in La Pun-
ta in Gáldar damit begonnen, eine 
neue Idee umzusetzen und eine 
Lebensmittellücke zu schließen.
Sie stellten fest, dass die meisten 
Pilze, die auf dem Archipel kon-
sumiert werden, vom Festland 
importiert werden. Deshalb ha-
ben die beiden jungen Frauen ei-
nen alten Container umfunktio-
niert und kultivieren dort Pilze. 
Dafür nutzen sie organische Ab-
fälle als Substrat und experimen-
tieren mit Kaff eesatz. Als über-
raschend effi  zient und nährstoff -
reich hat sich Bananenbrei erwie-
sen.

Pilze auf Kaffeebasis
Innovative Idee

Hauptsächlich konzentrieren sie 
sich derzeit auf den Anbau des 
milden Rosen-Seitlings und den 
kräftigeren Austernpilz. 
Demnächst möchten sie auch 
medizinisch nutzbare Pilzsorten 
dazu nehmen, wie den Aff enkopf-
pilz, der auch Löwenmähne ge-
nannt wird, sowie den Shiitake. 
Im Mai erhielten die beiden Jung-
unternehmerinnen Besuch von 
der Inselbeauftragten für wirt-
schaftliche Entwicklung, Miner-
va Alonso, die sich von dem Kon-
zept genauso begeistert zeigte, 
wie einige Spitzenköche, die die 
Pilzauswahl auf der Messe Gran 
Canaria Me gusta kennenlernten. 
Derzeit werden die Pilze über 
Märkte oder direkt an Restau-
rants vertrieben.Besuch im umfunktionierten Container (Foto/CabGC)

ben bedroht. Deshalb ist es wich-
tig, diese Insekten zu schützen 
und ihre Abnahme zu stoppen.

Im weltweiten Vergleich verfü-
gen die Kanarischen Inseln über 
eine besonders große biologische 

Artenvielfalt. Über 130 verschie-
dene Bienenarten leben auf dem 
Archipel. Davon sind 50 endemi-
sche Arten. Alle Bienen, die auf 
den Kanaren leben, mit einer ein-
zigen Ausnahme, der Abeja negra 
canaria, produzieren Bienenho-
nig.
Die Bienen sind auf dem Archi-
pel den selben Bedrohungen aus-
gesetzt, wie an anderen Orten. 
In erster Linie den Folgen des Kli-
mawandels, der Trockenheit, Ero-
sion, Dürreperioden und wech-
selnden Blütezeiten. Außerdem 
sind eingeführte Rassen, die sich 
mit heimischen Arten mischen, 
Krankheiten ausgesetzt. Der un-
kontrollierte Gebrauch von Pes-
tiziden und Insektiziden ist ein 
ebenfalls ein Problem.



radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 41I�n�va�i��Juni 2025 | Insel-Magazin 58

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 41I�n�va�i��I�n�va�i��Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Gran Canaria: Auf Initiative 
mehrerer kanarischer Unterneh-
men und Dank der Unterstüt-
zung internationaler Partner wird 
im Süden Gran Canarias auf 
400.000 Quadratmeter Grund 
ein bislang in Europa einzigarti-
ger solarer Technologiepark ent-
stehen. In das Projekt werden 60 
Millionen Euro investiert. Der vo-
raussichtliche Baubeginn ist im 
Januar 2026.
In dem Park werden innovative 
Spitzentechnologien wie Photo-
voltaik, Solarenergieerzeugung, 
Bio-Agrovoltaik, intelligente So-
largewächshäuser und die ar-
chitektonische und landschaft-
liche Integration von Solarener-
gie kombiniert. 
Voraussichtlich wird er jährlich 
über 48 Millionen Kilowattstun-

Die Pläne für den Baubeginn werden eng zwischen 
Unternehmen und Gemeinde abgestimmt (Foto/CabGC)

den saubere Energie erzeugen. 
Das entspricht dem Energiebe-
darf von 9.700 Haushalten und 
der Einsparung von 37.000 Ton-

Solar-Technologiepark für Gran Canaria
Vorreiterrolle in Europa

Forschung

Teneriff a: Der Inselbeauftragte 
für Wasser und Notfälle, Marcos 
Lorenzo, besuchte im Mai die 
chemische Fakultät der Univer-
sität von La Laguna. Dort hat er 
den Leiter des Projekts zur Un-
tersuchung der Trinkwasserbe-
lastung mit Mikroplastik-Parti-
keln getroff en. „Es handelte sich 
um eine Studie mit Pioniercha-

Wenig Mikroplastik im Trinkwasser

Teneriff a: Teneriff as Inselprä-
sidentin Rosa Dávila hat 2,2 Mil-
lionen Euro für das Astrophysi-
sche Institut der Kanaren (IAC) 
in La Laguna zur Verfügung ge-
stellt. Die Subvention fl ießt in 
die Entwicklung der Drago-3-Ka-
mera der neuesten Generation, 
die eine globale Satellitenkon-
stellation (mehrere miteinander 
verbundene Satelliten in einer 

Die neue Kamera soll noch besser 
werden (Foto/CabTF)

Neue Drago-3-Kamera

Besuch im Chemielabor (Foto/CabTF)

rakter, die von der kanarischen 
Regierung in Auftrag gegeben 
wurde. Wir haben mit neuesten 
Technologien gearbeitet“, erklär-
te der Dozent Javier Hernández 
Borges. Für ihn ist dieses Projekt 
ein gutes Beispiel dafür, wie sich 
wissenschaftliche Forschung po-
sitiv auf eine Gesellschaft aus-
wirken kann. Im Moment ist das 

niedrigen Umlaufbahn) integriert 
werden soll. Sie soll sowohl re-
gional als auch global wichtige 
Dienste leisten. Die neue Kame-
ra wird noch präziser und hoch-
aufl ösender sein als die beiden 
vorangegangenen Kameras. 
Die Satellitenkonstellation soll 
die Kapazitäten der Kommuni-
kation und Anbindung Tenerif-
fas verbessern sowie Beobach-

tungen aus dem All vornehmen. 
„Mit diesem neuen Projekt ma-
chen wir einen weiteren Schritt 
nach vorne, um unsere Strate-
gie Teneriff a als ein Kompetenz-
zentrum der Raumfahrttechno-
logie zu etablieren. Wir fördern 
Innovationsprojekte welche Wis-
sen, Fortschritt, Beschäftigung 
und Möglichkeiten auf unsere 
Insel bringen“, betonte sie.

Ergebnis beruhigend. „Wir konn-
ten nur sehr wenig Mikroplastik 
in unserem Trinkwasser feststel-
len, sodass davon derzeit keine 
Gefahr ausgeht. Dennoch halte 
ich es für sinnvoll, wenn Behör-
den und Universität eng zusam-
menarbeiten, um auf neue um-
welttechnische Herausforderun-
gen zu reagieren“.

nen Kohlendioxid-Emissionen.
Zum Vergleich: Um das zu er-
reichen, müsste man über eine 
halbe Million kanarische Pinien 

pfl anzen.
„Dank dieser Investition werden 
wir Maspalomas und die Kana-
rischen Inseln an die Spitze der 
europäischen Energiewende set-
zen“, erklärte der Präsident des 
Technologieparks Santiago Mar-
rero. „Dieser Technologiepark 
steht nicht nur für unser Engage-
ment für erneuerbare Energie-
quellen, sondern wird auch 262 
direkte und indirekte Arbeitsplät-
ze schaff en“, betonte der stell-
vertretende Bürgermeister Ale-
jandro Marichal.
Für Inselpräsident Antonio Mo-
rales ist es ein weiterer Schritt 
dazu, die Insel autark zu ma-
chen. Das kanarische Ziel ist, bis 
2040 eine entkarbonisierte Ener-
gieversorgung zu haben.
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Internationaler Tag der Krankenpfl ege

Kanaren: Anlässlich des Inter-
nationalen Tags der Krankenpfl e-
ge, der am 12. Mai gefeiert wur-
de, hat die Präsidentin der Kran-
kenpfl egekammer in Las Palmas, 
Rita Mendoza, darauf hingewie-
sen, dass in den nächsten zehn 
Jahren auf den Kanarischen In-
seln mindestens 2.500 Kranken-
schwestern und Krankenpfl eger 
fehlen. Mangel an Personal triff t 
auf mehr Nachfrage in einer älter 
werdenden Gesellschaft mit einer 

Krankenschwestern und Pfl eger warben in San Telmo in Las Palmas 
für ihren Berufsstand (Foto/ArchivC7)

zunehmenden Zahl von einsa-
men und chronisch kranken Men-
schen. Auch die Anzahl von Pa-
tienten mit mentalen Störungen 
nimmt zu. „Wir Krankenpfl eger 
sind das Rückgrat der Gesund-
heitsversorgung und der profes-
sionellenBetreuung. Unsere wich-
tige Aufgabe muss besser hono-
riert werden“, betonte sie anläss-
lich einer Kampagne, die simul-
tan in 50 Städten durchgeführt 
wurde. 

Wir brauchen mehr Krankenpfleger
Auf internationaler und nationa-
ler Ebene fehlt es schon jetzt an 
Pfl egepersonal,was wiederum zur 
Folge hat, dass die Mitarbeiter 
überlastet und ausgelaugt wer-
den. Dazu fehlt es an Anerken-
nung, einer angemessenen Ver-
gütung und vor allem einem si-
cheren Arbeitsverhältnis. Denn 
nur 40 Prozent des kanarischen 
Krankenpfl egepersonals hat ei-
nen festen und verlässlichen Ar-
beitsvertrag. Außerdem müssten 
die Aufstiegschancen verbessert 
werden.
Mendoza betonte, dass die Aus-
bildung auf den Kanarischen In-
seln gut sei, aber danach müsse 
mehrgetanwerden, um das Fach-
personal auf der Insel zu halten. 
Pfl egepersonal fehlt nicht nur auf 
den Kanaren und in Spanien, son-
dern auch in anderen europäi-
schen Ländern. Deshalb plädiert 
sie dafür, die eigenen Ressourcen 
gut zu behandeln, damit sie dann 
auch auf dem Archipel zur Ver-
fügung stehen und nicht dorthin 
abwandern, wo sie bessere Ar-
beitsverhältnisse vorfi nden.

Bestätigung für 
Krankenhaus-

termine

Neues System

Kanaren: Im Mai stellte der 
Präsident der Kanarischen In-
seln, Fernando Clavijo, ein neu-
es System zur Bestätigung von 
Krankenhausterminen vor. Au-
tomatisch erhalten Patienten 
mit einem Termin einige Tage 
vorher eine SMS, die an den 
Termin erinnert. Der Patient 
kann dann bestätigen, absagen 
oder interaktiv einen neuen 
Termin vereinbaren. So soll ver-
hindert werden, dass vergebe-
ne Termine ungenutzt verstrei-
chen. Das System wird zu-
nächst am Universitätskran-
kenhaus in Santa Cruz und am 
Inselkrankenhaus von La Palma 
getestet und soll dann sukzes-
sive in allen Krankenhäusern 
eingeführt werden.
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Kaff ee hilft dem Körper
 fi t zu bleiben (Foto/Freepik)

nisse hat eine Langzeitstudie über 
Alterung in Amsterdam (LASA) 
ergeben, die kürzlich im Euro-
pean Journal of Nutrition veröf-
fentlicht wurden. 
Sieben Jahre lang wurden 1.161 
Menschen über 55 Jahren beob-
achtetundanalysiert. DieWissen-
schaftler kamen zu dem Schluss, 
dass bis zu 400 Milligramm Koff e-
in, also circa drei bis fünf Tassen 
am Tag, als gemäßigter und si-
cherer Konsum gilt, der sich noch 
dazu positiv auf die Gesundheit 
auswirkt. Untersucht wurden fünf 

Kanaren: Über Kaff ee gibt es 
verschiedene Ansichten darüber, 
ob er nun gesund ist oder nicht 
und in welchen Mengen er es ist 
oder eben nicht. Neue Erkennt-

typische Zeichen, die mit dem Al-
ter einhergehen: Gewichtsverlust, 
Schwäche, Erschöpfung, langsa-
mer Gang und eine geringe phy-
sische Aktivität. 
Die Untersuchungsergebnisse le-
gen nahe, dass ein regelmäßiger 
guter Kaff eekonsum diese Symp-
tome verringert. Die Antioxidan-
tien im Kaff ee reduzieren Entzün-
dungen und beugen dem Verlust 
der Muskelmasse vor. Außerdem 
hilft er, die Sensibilität für Insu-
lin und die Aufnahme von Glucose 
zu verbessern. „Kaff ee zu trinken 

Gesund älter werden

Petersilie – ein heilsames Küchenkraut
Kanaren: Nicht nur in Deutsch-
land sondern auch auf den Kana-
rischen Inseln gehört Petersilie zu 
den meist verwandten Küchen-
kräutern, die traditionelle Gerich-
te verfeinern. Unterschieden wird 
nach krauser und glatter Peter-
silie. Der zweijährige Strauch be-
nötigt keinen Garten sondern ge-
deiht auch auf Balkon, Terrasse 
oder sogar auf der Fensterbank.
Petersilie wird neben ihrem guten 
Geschmack eine positive Wirkung 

auf die Gesundheit nachgesagt. 
Die bekannte Kräuterheilkundlerin
Maria Treben schätzte die Peter-
silie, weil sie Kraft und Reaktions-
vermögen fördert. Sie ist reich an 
Vitamin C, wirkt harntreibend, fi e-
bersenkend und wurde bei Harn-
steinen, Blutarmut, Gicht, Rheu-
ma, Gelbsucht, Leberkrankheiten 
und Ekzemen eingesetzt. 
Aber Vorsicht, eine zu große Men-
ge kann zu Störungen der Leber 
und des Darms führen!

Positive Wirkung auf das Herz hat 
der Petersilienherzwein, der aus 
zehn frischen Petersilienstängeln 
mit Blättern und einem Liter Wein 
(nach Vorliebe Weiß- oder Rot-
wein) hergestellt wird. Diese Mi-
schung mit zwei Esslöff el Weines-
sig circa zehn Minuten auf kleiner 
Flamme sieden lassen. Abseihen 
und mit 300 Gramm Bienenhonig 
verrühren. Davon sollte man täg-
lich zwei bis drei Esslöff el einneh-
men, um das Herz zu stärken.

Kaffee hilft fit zu bleiben

Kleine Heilkräuterkunde

Petersilie ist bei vielen Beschwerden 
ein gutes Heilmittel (Foto/Wikipedia)

gehört für viele Menschen zur täg-
lichen Routine. Unsere Forschun-
gen haben gezeigt, dass der täg-
liche moderate Kaff eekonsum die 
Fragilität im fortgeschrittenen Al-
ter vermindern kann“, erklärte die
Studienleiterin Margreet R. Olthof 
vom Forschungsinstitut der öf-
fentlichen Gesundheit der freien 
Universität in Amsterdam. 
Allerdings verwies sie auch da-
rauf, dass es natürlich noch ande-
re Faktoren gibt, die für ein ge-
sundes Altern berücksichtigt wer-
den müssen.
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Roboter können echte Helfer im 
Alter werden (Foto/CabGC)

Korea Foundation neue wirt-
schaftliche Kontakte zu knüpfen. 
Unter anderem hat sie dabei das 
Zentrum für Wohlbefi nden für 
Senioren Dobong-Gu in Seoul 
besucht. Dort werden gezielt Ro-
botik, künstliche Intelligenz und 
intelligente Technologien einge-
setzt, um das physische und psy-
chische Wohlbefi nden der Men-
schen zu erhöhen. Davon profi -
tieren sowohl Menschen in Hei-
men, als auch solche, die zuhau-
se in den eigenen vier Wänden 
leben. 
Die Roboter können beispiels-

Gran Canaria: Mitte Mai ist Las 
Palmas‘ Bürgermeisterin, Caroli-
na Darias, nach Südkorea ge-
reist, um dort im Rahmen der 

weise bei alltäglichen Routine-
arbeiten, wie Körperpfl ege oder 
Mobilität helfen. Andere Syste-
me erkennen, wenn ein Notfall 
vorliegt und organisieren Hilfe. 
Über gemeinsame Spiele in dem 
Zentrum wird das soziale Leben 
gefördert und wer sich lieber al-
leine beschäftigt, kann seine ko-
gnitiven Fähigkeiten an interak-
tiven Leinwänden trainieren.
Darias zeigte sich von den An-
regungen beeindruckt. „Diese 
Ansätze sind sehr interessant, 
denn auch wir sind angesichts 
einer alternden Gesellschaft da-

KI gegen grauen Star
Kanaren: Seit Oktober letzten 
Jahres sind in Europa neue Kon-
taktlinsen der internationalen 
Firma Rayner im Einsatz. Die 
multifokale Galaxy-Linse wurde 
mit Hilfe von künstlicher Intelli-
genz entwickelt und bringt Hilfe 
bei grauem Star. 
Etwa eine halbe Millionen Ope-
rationen zur Behebung des grau-

en Stars werden in Spanien je-
des Jahr durchgeführt. Es ist der 
häufi gste operative Eingriff . 
Bislang wurden meist monofoka-
le Linsen eingesetzt. Das heißt, 
man konnte entweder die Kurz-
sichtigkeit oder die Weitsicht be-
heben. Für das entsprechende 
Gegenteil wurde oftmals weiter-
hin eine Brille benötigt. 

Die neue Linse kann beides. 
Auf den Kanarischen Inseln wur-
den schon über 100 Linsen die-
ser neuen Generation unter ört-
licher Betäubung und minimal-
invasiv eingesetzt. In der Regel 
kehrt die Sehkraft innerhalb we-
niger Tage zurück.

Mehr Lebensqualität für Senioren

Innovative Medizin

Die Korrektur gehört inzwischen zu 
den Routineeingriff en (Foto/ArchivC7)

ran interessiert, dass die Men-
schen so lange wie möglich in 
ihrem eigenen Zuhause bleiben 
können. Deshalb haben wir in 
Las Palmas für die nächsten bei-
den Jahre 34,55 Millionen Euro 
zur Verfügung gestellt, die in die 
häusliche Betreuung fl ießen“, er-
klärte sie. 
Hilfen gibt es für die Sauberkeit 
des Heims und die persönliche 
Hygiene, bei der täglichen Ver-
sorgung mit Essen oder auch in 
Form von gemeinsamen Aktivi-
täten, die das soziale Leben und 
physische Bewegung fördern. 

Innovatives Modell
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Auf den Neugeborenen-Stationen bleibt es ruhig (Foto/ArchivDA)

Kanaren: Seit 2017 sterben auf 
den Kanarischen Inseln mehr 
Menschen als jährlich geboren 
werden. Diese negative Tendenz 
hält sich nun schon seit acht 
Jahren. Das Wachstum der Be-
völkerung auf den Inseln ist nur 
dem Zuzug zu verdanken.
Im letzten Jahr sind auf dem 
Archipel laut nationalem Statis-
tikamt 17.786 Menschen ver-
storben und nur 11.718 Babys 
geboren worden. Die Geburten-
rate pro Frau liegt bei nur 0,86. 
Um das Generationen-Gleichge-
wicht zu halten, müsste sie bei 

Unverändert
Geburtenrate im roten Bereich

Ärzte können alternative Methoden 
empfehlen (Foto/ArchivDA)

2,1 Babies pro Frau liegen.
Noch in den 90er Jahren waren 
die Kanarischen Inseln die Pro-
vinz mit den zweitmeisten Ge-
burten des Landes. Diese Zeiten 
sind längst vorbei. 
Die Gründe dafür liegen in den 
niedrigen Löhnen, Arbeitslosig-
keit, der Armutsrate, dem teu-
ren Wohnraum, einer überdurch-
schnittlich hohen Scheidungsra-
te sowie die Entscheidung vieler 
Frauen zu einer späteren Mut-
terschaft, was die Fruchtbarkeit 
und die Zahl der Kinder beein-
trächtigt.

Gefährliche Nebenwirkung bei Glatzen-Medikament
Kanaren: Die spanische Agen-
tur für Medikamente und Sani-
tärprodukte AEMPS warnt vor der 
Einnahme des Medikaments Fi-
nasterida, das gegen Haarausfall 
eingenommen wird und in Spa-
nien sehr populär ist. Das Medi-
kament verhindert die Umwand-
lung von Testosteron in Dihydro-
tosteron, einemHormon, das zum 

Arzneimittelagentur warnt

Haarausfall beiträgt.
Mit ihrer Forschung haben fran-
zösische und kanadische Wissen-
schaftler jetzt gefährliche Neben-
wirkungen aufgedeckt. 
Sie reichen von abrupten Stim-
mungsschwankungen über Angst-
zustände, Depression und Erek-
tionsstörungen bis hin zu Suizid-
gedanken. Diese Nebeneff ekte 

bleiben manchmal auch nach Ab-
setzen des Medikaments beste-
hen.
Da das Medikament oft von jun-
gen Menschen online ohne ärzt-
liche Kontrolle erworben wird, 
werden die Nutzer gebeten, sich 
bei derartigen Symptomen so-
fort an einen Arzt zu wenden.
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Referenzadresse für Pools und mehr …
35 Jahre Unipool

Teneriff a: Das Unternehmen 
Unipool España SLU in Tacoron-
te feiert im Juni 2025 sein 35-jäh-
riges Bestehen. Die Erfolgsge-
schichte begann, als die deut-
sche Unternehmerfamilie Löffl  er 
im Juni 1990 in einer Garage in 
Durazno in Puerto de la Cruz ein 
Poolbau-Unternehmen öff nete. 
Schon wenig später mietete der 
Inhaber Hans Löffl  er eine Halle 
in San Benito in La Laguna und 
1996 kaufte er eine ehemalige 
Bodega in Tacoronte auf, die bis 
heute Sitz des Unternehmens 
ist.
Im Dezember 1996 wurde Tho-
mas Schorn als Filialleiter einge-
stellt. Im Jahr 2003 kaufte er 60 
Prozent der Firmenanteile, über-
stand die Finanzkrise 2008/09 
und übernahm im Jahr 2018 die 
Firma komplett. Seitdem schreibt 
er die Erfolgsgeschichte weiter 
und seit Dezember 2023 hat er 
Iraides González als Geschäfts-
führerin und Generalbevollmäch-
tigte an seiner Seite. 

Während Unipool anfangs nach 
dem deutschen Modell des Un-
ternehmens und dem Trend der 
90er Jahre vor allem auf Stahl-
becken zum Aufbau spezialisiert 
war, hat sich das Unternehmen 
im Laufe der Jahrzehnte den 
Bedürfnissen des tinerfenischen 
Marktes und der Trends vor Ort 
angepasst.

Pool-Renovierung 2.0

Dank der ständigen Orientierung 
am Zeitgeist und der Nutzung 
neuer Techniken konnte Thomas 
Schorn mit seinem Team das 
Unternehmen bis heute erfolg-
reich führen. Vor allem in und 
nach der Pandemie boomte für 
ihn das Geschäft. Der Fokus liegt 
derzeit nicht auf dem Pool-Neu-
bau, sondern auf der Renovie-
rung von Pools, die zum Teil aus 
dem letzten Jahrhundert stam-
men und nun eine Generalüber-
holung brauchen, weil sie le-
cken oder unansehnlich gewor-
den sind. „Wir setzen dabei auf 
eine neue Folientechnik. Sie ist 
perfekt, denn sie dichtet 100-pro-
zentig ab und hält die minima-

Thomas Schorn hat das Unternehmen 
erfolgreich durch zahlreiche Krisen 

geführt (Foto/Unipool) 
Unipool – 35 Jahre deutsch-kanarische 

Erfolgsgeschichte (Foto/Unipool) 

len Erschütterungen, die wir auf 
einer vulkanisch aktiven Insel ha-
ben, unbeschadet aus. Alle un-
sere Techniker haben eine Fort-
bildung in Barcelona absolviert, 
um die Folien fachgerecht zu in-
stallieren. Deshalb können wir 
darauf auch zehn Jahre Garantie 
geben“, erklärte Thomas Schorn. 
Er ist von der neuen Technolo-
gie auch deshalb so begeistert, 
weil die Folie optisch von einer 
Fliese nicht zu unterscheiden ist 
und weil es viele verschiedene 
Gestaltungsmöglichkeiten gibt. 
Von verschiedensten Blautönen, 
bis zu hin zum Granit-Eff ekt. 
Vom Vintage- bis hin zum mo-
dernen Beton-Style - für jeden 
Geschmack ist das Passende da-
bei!
Neben der optischen Neugestal-
tung wird auf Wunsch auch tech-
nisch auf eine moderne Ausstat-
tung umgerüstet.

Solar-Anlagen für 
Hausgemeinschaften

Daruber hinaus bietet Unipool 
seit rund zwei Jahren in Zusam-
menarbeit mit Marcos Arranz, 

Die moderne Folientechnik schaff t ganz neue Optik (Foto/Unipool) 

mehrfach ausgezeichneter Spe-
zialist für Energieeffi  zienz, die 
Umstellung der Warmwasserver-
sorgung in Hotels und gemein-
schaftlichen Wohngebäuden auf 
Solar an. Mit oder ohne staatli-
che Förderung amortisieren sich 
diese Anlagen innerhalb kürzes-
ter Zeit, ohne dass dafür Kredi-
te aufgenommen werden müs-
sen. Unipool bietet einen Vertrag 
an, der die monatlichen Kosten 
von Tag Eins an spürbar senkt 
und so lange läuft, bis die Anlage 
abbezahlt ist. In der Regel ist 
das, je nach Förderung, inner-
halb von zwei bis fünf Jahren der 
Fall. Neben der monatlichen Kos-
tenersparnis erhöht sich der Ef-
fi zienzwert der Immobilie in der 
Regel von D auf B, womit eine 
Wertsteigerung der Immobilie 
einhergeht.
Egal ob bei Fragen zu Poolbau 
oder Solaranlagen: Das Team 
von Unipool berät seine Kunden 
gerne und sucht dabei nicht die 
günstigste, aber die beste Preis-/
Leistungsvariante für ihren Kun-
den!
Unipool befi ndet sich an der Au-
topista del Norte KM16E in Ta-
coronte. Terminvereinbarungen 
sind über die Telefonnummer
922 57 22 44 möglich. 
Infos auch über unipool.es.
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La Gomera: Am 26. Juli wird in 
San Sebastián de La Gomera 
der Hindernislauf Isla Colombina 
Xtreme ausgetragen. 
Die Teilnehmer können zwischen 
sechs Kilometern und über 30 
Hindernissen oder vier Kilome-
tern mit mehr als 25 Hindernis-
sen wählen. Egal welche Distanz 
- wer an diesem Wettkampf teil-
nimmt, muss hart im Nehmen 
sein! Anmeldungen dazu wer-
den noch bis zum 21. Juli über 
folgenden Link angenommen, 
solange noch Startplätze zu ver-
geben sind. 
inscripciones.chronotrackcanarias.
com/inscripcion/isla-colombina-
xtreme-ocr-2025/
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La Palma: Nach dem Vulkan-
ausbruch holt sich Puerto Naos 
ein beliebtes Sportevent wieder 
zurück: Am 14. Juni fällt erst-
mals wieder der Startschuss zum 

������
������	�
Teneriff a: Am 12. Juli um 17 
Uhr fällt der Startschuss für den 
Schwimmwettbewerb Travesia a 
nado Playa de la Arena. Der Wett-
bewerb wird zum 28. Mal aus-
getragen. Es gilt eine 950 Meter 
lange Strecke von Playa de la 
Arena bis nach Puerto de Sant-
iago im off enen Atlantik zu be-
wältigen. Anmeldungen werden 
bis zum 9. Juli über das Rathaus 
in Santiago del Teide angenom-
men. 
Teilnehmen kann jeder ab zehn 
Jahren. Minderjährige brauchen 
die Zustimmung der Eltern. Die 
Anmeldegebühr beträgt 15 Euro. 
Teilnehmer aus der Gemeinde 
erhalten einen 50-prozentigen 
Rabatt.

�����������	��������������
Teneriff a: Sport und Spaß für 
die ganze Familie, das steht am 
21. und 22. Juni in Santa Cruz 
auf dem Programm. Die Fiesta 
de la Bicicleta fi ndet zum 43. 
Mal statt. 
Sie steht für eine nachhaltige 
Mobilität in der Stadt und gibt 
eine neue Perspektive auf das 
Stadtleben: ohne Autos, Lärm 
und voller Leben. Für Bürger-
meister José Manuel Bermúdez 
ist es ein Tag, der das Zusam-
menleben in der Familie, eine 
gesunde Lebensweise und eine 
nachhaltige Mobilität fördern 
soll. Ganz nebenbei macht das 
Fest so richtig viel Spaß mit der 
ganzen Familie.
Am Samstag von 16 bis 20 Uhr 
und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 
sorgt die Funzone auf der Ex-
planada Puerto Ciudad für gute 
Unterhaltung. 

Sport-Ticker

Triathlon! Der Wettbewerb star-
tet an der Playa Puerto Naos mit 
750 Meter schwimmen im off e-
nen Atlantik. Danach folgen 20 
Kilometer auf dem Fahrrad und 
fünf Kilometer Laufen. 
„Stück für Stück kehrt Normali-
tät und Dynamik in den Ortsteil 
zurück. Dass dieser Wettbewerb 
wieder stattfi nden kann, ist eine 
hervorragende Nachricht. Genau-
so wie die Rückgewinnung von 
Wohnungen und Geschäftsloka-
len “, erklärte der Bürgermeister 
von Los Llanos de Aridane, Ja-
vier Llamas.
Teilnehmen können föderierte 
Sportler und Privatpersonen glei-
chermaßen. Anmeldungen wer-
den über den nachfolgenden Link 
angenommen:
inscripciones.fecantri.org/es/
evento/triatlon-puerto-naos-2025
/inscripcion/selecciona-tarifa

Dazu gibt es am Sonntag eine 
Fahrradtour für die ganze Fami-
lie. Los geht es am 22. Juni um 
10 Uhr am Stadtpark La Granja 
und das Ziel ist die Explanada.
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Teneriff a: Am 19. Juni gastiert 
das Spektakel „Pinacos – la otra 
Mirada“ des Ensembles Jaster-
Luis auf dem Suma-Festival in 
Santa Úrsula. Den Besucher er-
wartet eine Mischung aus Thea-
ter, Malerei, Poesie, Tanz und 
Musik. Elf Schauspieler und ein 
Cellist gestalten eine sehr unge-
wöhnliche Ausstellung. 
Im ersten Teil verwandeln sich 

Pinacos – La otra Mirada

Wenn Bilder lebendig werden …

Oldtimer-Schau in La Orotava
Teneriff a:  „Cambiamos su de-
stino“ – Ändern wir ihr Schicksal 
– unter diesem Motto fi ndet am 
14. und 15. Juni die erste Haus-
tiermesse auf Teneriff a statt.
Von 10 bis 20.30 Uhr dreht sich 
alles um das Wohlergehen der 
Haustiere. Es gibt Workshops, 
Gespräche, Ausstellungen und 
eine Hundeschau. Tierheime prä-
sentieren ihre Schützlinge, aber 
es geht auch um das Chippen 
und Impfen, neue Tierwohlstra-
tegien und den verantwortungs-
bewussten Umgang mit Tieren.

Erste Tiermesse in Santa Cruz
Nicht verpassen

Teneriff a: Im Gegensatz zum 
Menschen gehören so richtig 
schöne Oldtimer im Alter nicht 
zum „alten Eisen“, sondern wer-
den erst recht zu echten „Schätz-
chen“. 
Wer ein Faible für klassische Old-
timer hat, der sollte sich auf je-
den Fall den 22. Juni vormerken! 
Von 8.30 Uhr bis 14 Uhr werden 
in La Orotava auf der Plaza de 
la Constitución echte Klassiker 
ausgestellt, die so manches Lieb-
haber-Herz höher schlagen las-
sen...

Buchtipp für die Urlaubslektüre

„Jagd unter Palmen“
Gran Canaria: Eine spannende 
Kriminalgeschichte hat der Autor 
Thilo Scheurer aus dem Schwarz-
wald auf Gran Canaria platziert. 
Sie handelt von der deutschen 
Kriminalhauptkommissarin So-
fi a Bitter, die nach einer Schuss-
verletzung bei einem Einsatz ihr 
Leben neu überdenkt. Sie schei-
det aus dem aktiven Dienst aus 
und glaubt, in dem alten Haus 
auf Gran Canaria, das sie von ih-
ren Großeltern geerbt hat, Ruhe 
und Gelassenheit zu fi nden.
Doch ihr Spürsinn lässt sie ge-
radewegs in den größten Raub-
überfall hineinschlittern, den die 
Insel je gesehen hat. Mafi öse 
Machenschaften auf dem Flug-
hafen von Gran Canaria und Kri-
minelle, die keine Skrupel ken-
nen, ranken sich um eine kurz-
weilige Geschichte, die Span-
nung verspricht und hält. Noch 
dazu lernt Sofi a den spanischen 
Kollegen Inspector Jefe García 
kennen, der nicht besonders er-
freut darüber ist, dass eine deut-
sche Ex-Polizistin ihre Spürnase 
in seine Fälle steckt. 

Bewegung in der Kunst – ein 
Perspektivenwechsel (Foto/JasterLuis)

die Künstler in lebendige Kunst-
werke, die der Besucher wie bei 
einem Museumsbesuch betrach-
ten kann. Danach geht es in eine 
Art Werkstatt, wo Gedichte re-
zitiert und Momentaufnahmen 
festgehalten werden. In diesem 
Teil wird zwar spanisch gespro-
chen, aber aufgrund des starken 
visuellen Eindrucks spielt die 
Sprache nur eine untergeordne-
te Rolle. Im dritten Teil werden 
dieselben Kunstwerke wie zu Be-
ginn, aber auf eine andere Wei-
se dargestellt. So hätte es auch 
sein können. 
„La otra Mirada“ will Perspekti-
ven verändern und den Fokus 
auch auf weibliche Malerinnen 
richten. Wer die Tableau Vivant
(Lebendige Gemälde) betrach-
ten möchte, sollte am 19. Juni 
im Espacio Cultural La Casona 
de San Luis in der Carretera Pro-
vincial 80 in Santa Úrsula vorbei-
schauen. Es wird zwei Vorstel-
lungen, um 17 und um 19 Uhr, 
geben. Eine Anmeldung ist über 
die Webseite sumafestival.com 
möglich.

Aber nur durch ihre Zusammen-
arbeit kommen sie den Tätern 
auf die Spur … und einander viel-
leicht nah …?
Dieses Buch ist eine spannende 
Urlaubslektüre, die sich durch 
einen lockeren Schreibstil gut 
liest. Den Leser fesselt sie von 
der ersten von 288 Seiten an den 
Liegestuhl.
Erschienen ist das Buch im April 
dieses Jahres bei emons-verlag.
de.
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Tote Wale vor Gran Canaria

Die Untersuchung des Tieres fand wegen des Platzbedarfs 
direkt am Strand statt (Foto/SM)

Gran Canaria: In der ersten 
Maiwoche wurde einige Meilen 
vor der Küste von Las Palmas 
auf Höhe der Altstadt La Vegue-
ta ein toter Brydewal (balaenop-
tera edeni) im Atlantik entdeckt. 
Die Spezies zählt zu den Fur-
chenwalen und zu den größten 
Walarten, die den kanarischen 
Archipel auf ihren Wanderungen 
passieren.
Die kanarische Seenotrettung 
rückte mit dem Boot Salvamar 
Nunki und Tauchern des Unter-
nehmens Reprosub aus, um den 
Kadaver zu bergen. Das gestal-
tete sich als eher schwierige Ar-
beit, denn um das erst kürzlich 
verstorbene Tier kreisten zahl-
reiche Haie. Es wäre für die Tau-
cher viel zu gefährlich gewesen, 
sich in dieser Situation ins Was-
ser zu begeben. Es gelang ihnen 
allerdings am Schwanz des Tie-
res ein meterlanges Tau zu be-
festigen, mit dem es in den Hafen 

Tonnenschweres Treibgut

von Arinaga geschleppt wurde. 
Am nächsten Tag wurde es per 
Kran geborgen und in den Öko-
park Juan Grande im Süden der 
Insel gebracht. Dort untersuch-
te ein Team erfahrener Veteri-

närmediziner der Universität Las 
Palmas den verendeten Wal. Kei-
ne leichte Aufgabe bei einem 14 
Meter langen und 15 Tonnen 
schweren Tier... Teilweise muss-
ten die Tierärzte in den Körper 

Tierschutzkampagne

Gran Canaria: Die Lokalpolizei 
von Telde hat Anfang Mai in Zu-
sammenarbeit mit der Umwelt-
schutzeinheit Seprona der Gu-
ardia Civil einen Sondereinsatz 
durchgeführt, um das Aussetzen 
von Jagdhunden zu unterbinden. 
Der Einsatz konzentrierte sich 
auf die Gegend Cuatro Puertas, 
wo regelmäßig Jagdhunde trai-
niert und auch zurückgelassen 
werden. 
Per Drohne konnten Lokalpolizis-
ten zahlreiche ausgesetzte Hun-
de entdecken, die, wie sich spä-
ter herausstellte, weder gechipt 
noch vorschriftsmäßig geimpft 
waren. Auch eine Tierärztin des 
Tierheims war vor Ort, um den 

Zustand der Tiere zu beurteilen. 
Tiere anwesender Jäger wurden 
ebenfalls kontrolliert und dabei 
zahlreiche Verstöße festgestellt.
Die Gemeinde und die Guardia 
Civil kündigten weitere Einsätze 
dieser Art auch in anderen Teilen 
der Stadt an. Klares Ziel ist es, 
das Aussetzen von Tieren zu ver-
hindern.
„Ein Jagdhund ist loyal. Es ist ein 
Gefährte auf Lebenszeit, der dich 
niemals verlassen würde und Re-
spekt verdient. Seine Treue ist 
bedingungslos: Wir werden si-
cherstellen, dass er fair behan-
delt wird.“ Mit dieser moralischen 
Botschaft richteten sich die Ein-
satzleiter an die Halter.

Großeinsatz gegen das Aussetzen von Jagdhunden

Mit Drohnen werden ausgesetzte Hunde aufgespürt (Foto/AyTelde)

des Wales steigen, um an die in-
neren Organe heranzukommen.
Die Autopsie ergab, dass der Wal 
eines natürlichen Todes starb, 
weil seine Lunge im Vergleich 
zur Größe des Tieres zu klein 
ausgebildet war. Alle anderen Or-
gane waren normal entwickelt.
Nur wenige Tage später wurde 
ein 18 Meter langer und 27,5 
Tonnen schwerer toter Pottwal 
auf hoher See vor Telde gesich-
tet und ebenfalls geborgen. Er 
war allerdings bereits in einem 
stark verwesten Zustand, was 
die Autopsie erschwert. Als To-
desursache konnte weder ein 
natürlicher Tod noch eine Fremd-
einwirkung ausgeschlossen wer-
den. 
Beide Tiere wurden in der Anla-
ge entsorgt. Eine Rückführung 
der Kadaver ins Meer ist mit 
Rücksicht auf die Sicherheit der 
zahlreichen Boote, die vor der 
Küste verkehren, nicht möglich.
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Tote Wale vor Gran Canaria

Die Untersuchung des Tieres fand wegen des Platzbedarfs 
direkt am Strand statt (Foto/SM)
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Tierschutz kann Spaß machen
Andrea Braun im Namen des K9

Teneriff a: Mit einer ausgefeil-
ten neuen Charity-Idee sammel-
te der Tierschutzverein K9 Tene-
rife am 26. April in Los Cristianos 
Geld für den Tierschutz. 
Unterstützt wurden sie von den 
zwei bekannten deutschen Sän-
gerinnen Birgit Langer und Jenny 
Fröhlich, die für ihre begnadeten 
Stimmen als Solointerpretinnen 
und im Duett bekannt sind. Sie 
fanden sich in Los Cristianos ein, 
um den Gästen mit ihren Schla-
ger- und Popschlager-Interpre-
tationen so richtig einzuheizen.

Wir spenden unsere 
Stimmen

Aber wie kam es zu diesem ein-
zigartigen Event? Im Dezember 
bei einem Besuch von K9 kam bei 
den beiden Künstlerinnen die Fra-
ge auf, wie dem Tierschutzverein 
außer durch Sach- und Geldspen-
den geholfen werden kann.
Schnell war die Idee geboren: 
„Wir spenden euch unsere Stim-
men“. Also wurde ein Zertifi kat 
erstellt, eine große rote Schleife 
drum gebunden und die Sache 
war besiegelt.

Bekannte und erfolgreiche
Spender

Birgit Langer war 20 Jahre lang 
die Frontfrau des legendären Fer-
nando Express. Sie war nicht nur 
die Sängerin seit Beginn der gro-
ßen Erfolgsgeschichte. Sie war 
auch Stimme und Gesicht der 
vielen unvergesslichen Hits wie 
Capitano, Die versunkene Stadt, 
Farewell Kontiki und vielen mehr. 
Man kennt sie von vielen Fern-
sehauftritten wie unter anderem 
bei der ZDF Hitparade, bei Flo-
rian Silbereisen oder bei SWR4.

Seit ihrem Weggang von Fernan-
do Express ist sie als Solokünstle-
rin aktiv und erfolgreich. Mit Hits 
wie Puerto de la Cruz, Wolken-
segler und Ein Tag am Meer ist 
sie noch einmal richtig durchge-
startet. In ihrer Freizeit leitet sie 
im Norden Teneriff as einen Chor.
Jenny Fröhlich ist bereits seit ih-
rer Kindheit musikalisch unter-
wegs, hatte diverse Auftritte im 
Kinderchor von Peter Kurz, Moon-
lights und Rolf Zuchowski. Durch 
Auftritte wie bei Showtreff  Inter-
national – Best Newcomer, Schla-

gerparty Karlsruhe und auf diver-
sen Schlagernächten hat sie sich 
in der Schlagerwelt einen Namen 
gemacht.
Man mag es kaum glauben, aber 
gefunden haben sich die zwei 
waschechten Badenerinnen nicht 
in ihren eng beieinander liegen-
den Heimatgemeinden, sondern 
sie mussten erst auf eine Insel 
ziehen, um sich nicht nur musika-
lisch, sondern auch freundschaft-
lich kennenzulernen. Seit circa ei-
nem Jahr machen die beiden nun 
auch gemeinsame Sache und so 

mancher Zuhörer muss sehr ge-
nau aufpassen, wenn die beiden 
Sängerinnen ihre Moderationen 
voller Witz und – natürlich – in 
feinstem badischem Dialekt dar-
bieten.

Gutes Essen und ABBA

Auf dem K9-Event gab es zu-
nächst leckeres Essen. Danach 
erzählte Jacky, eine Mitarbeiterin 
des Tierschutzvereins K9, über 
32 Jahre Tierschutz mit Höhen 
und Tiefen und 1675 vermittel-
ten Tieren in den letzten fünf Jah-
ren. Dann kündigte sie den Sho-
wact an. 
„Seit dem Gutschein habe ich mir 
nichts mehr gewünscht, als dass 
es klappt“ sagte sie mit strahlen-
den Augen. „Ich bin ein großer 
Schlagerfan“ sagte die Hollände-
rin mit einem stolzen Lächeln.
Dann war es soweit! Die Künstle-
rinnen hatten für jeden des inter-
nationalen Publikums etwas im 
Gepäck. Die Spanier freuten sich 
über Hits wie La Bamba, die Deut-
schen genossen das Repertoire 
aus alten und neuen deutschen 
Schlagerhits, vorgetragenmit mo-
dernenDance-Rhythmen und das 
englische Publikum hielt nichts 
mehr auf ihren Stühlen, als die 
Sängerinnen auch noch Hits von 
ABBA präsentierten. Alles in al-
lem war es ein ganz gelungener 
Abend!
Wer Lust bekommen hat, das Ge-
sangsduo wiederzusehen oder 
kennenzulernen, der sollte sich 
den 28. Juni 2025 im Kalender 
markieren. Ab 19.30 Uhr treten 
sie nämlich im Restaurant Gale-
ria in Santa Ursula auf. Karten 
für 20 Euro, inklusive sieben le-
ckeren Tapas gibt’s unter 
Whatsapp +49 1577 0403263.

Zwei Stimmen im Namen des Tierschutzes (Foto/AndreaBraun)
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Whatsapp +49 1577 0403263.

Zwei Stimmen im Namen des Tierschutzes (Foto/AndreaBraun)



T��������� ��n�

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 52 Juni 2025 | Insel-Magazin 58T��������� ��n�T��������� ��n�

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 52 Juni 2025 | Insel-Magazin 58

Teneriff a: Im Tierheim Acción 
del Sol in Granadilla de Abona 
warten Hunde aller Größen und 
Rassen auf ein Zuhause. Auch 
vier Welpen warten darauf, eine 
Familie zu bekommen, in der sie 
alles lernen, was ein Hund wis-
sen muss. Alle haben ein großes, 
dankbares Herz und eine liebe-
volle Gesellschaft zu verschen-
ken. Wie zum Beispiel der sieben 
Jahre alte Arturo, der nicht nur 
hübsch, sondern auch sehr lieb 
ist.
Für das Tierheim wird aber auch 
nach jemandem gesucht, der 
oder die Lust hat, im Tierheim 
mitzuarbeiten. 
Voraussetzung sind ein großes 
Herz für Tiere, ein Fahrzeug, gül-
tige Arbeitspapiere und keine 
Scheu vor Reinigungs- und Putz-
arbeiten. Geboten wird eine Fünf- 
oder Sechstage-Woche mit Ar-
beitszeit von 8 bis 13 Uhr. 
Wer interessiert ist, kann gerne 
seinen Lebenslauf schicken an 
teneriff a@aktiontier.org.

Helfer und Zuhause gesuchtWer holt mich ab?
Refugio internacional para animales

Teneriff a: Dalton ist einer der 
Hunde, bei denen man nicht ver-
steht, weshalb sie kein Zuhause 
fi nden. Als sieben Monate alter 
Podenco-Welpe kam er ins Tier-
heim und seitdem ist er dort.
Und das obwohl er wirklich ei-
ne Seele von einem Hund ist. Er 
verträgt sich mit anderen Hunden 
und ist dem Menschen gegen-
über so sozial, dass er schon 
mehrfach zu Workshops in Schu-
len mitgenommen wurde. Jeder 
liebt ihn, aber keiner nimmt ihn 
mit. Die Helfer im Tierheim kön-
nen das nicht verstehen. Er noch 
viel weniger. Denn Dalton ist ein-
fach ein toller, ruhiger und ge-
horsamer Hund. Er liebt es zu 
spielen, sich zu bewegen und an-
schließend auf einer kuscheligen 
Decke auszuruhen. 
Er würde perfekt in eine Familie 
mit Kindern passen!

Dalton wäre ein toller Lebensgefährte 
(Foto/RIP)

Acción del Sol

Auch der zweijährige Rüde Obe-
ryn ist ein echter Schatz. 
Er verträgt sich mit allen Hun-
den, unabhängig von Geschlecht 
und  Größe. Bei Menschen, die er 
nicht kennt, ist er anfangs etwas 
ängstlich, aber sobald er Vertrau-
en gefasst hat, ist er super an-
hänglich und liebenswert! Strei-
cheln lässt er sich für sein Leben 
gerne.
Hat vielleicht jemand ein Herz 
frei für einen dieser beiden Schät-
ze? Oder einen der vielen ande-
ren, die im Tierheim Refugio In-
ternacional para perros in Cruz 
Santa bei Los Realejos ein Zu-
hause suchen? Dann schauen Sie 
doch mal vorbei und nehmen ei-
nen der Hunde auf einen Spa-
ziergang mit! Das Tierheim ist 
über die Telefonnummer 
676 445 547 zu erreichen. 
Geöff net ist täglich von 11 bis 
14 Uhr, dienstags und donners-
tags auch von 16 bis 18 Uhr.

Oberyn hätte so gerne ein Zuhause 
(Foto/RIP)

Teneriff a: Bonnie ist eine bild-
hübsche, etwa ein Jahr alte Si-
amkatze. 
Sie lebt im Stadtteil La Paz zwi-
schen den parkenden Autos und 
hätte so gerne ein sicheres Zu-
hause... Nachdem Bonnie den 
Freilauf gewohnt ist, wird für sie 
ein Platz mit einem Garten ge-
sucht.
Wer Bonnie aufnehmen möchte, 
kann sich gerne unter der Tele-
fonnummer 608 170 322 an 
Jenny wenden.

Siamkätzchen sucht Zuhause mit Garten
Acción del Sol
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Navigieren Sie geschützt
Bootsversicherung von Generali Expatriates

Kanaren:ObalsständigerWohn-
sitz oder als geliebter Rückzugs-
ort für die Ferien – die Kanari-
schen Inseln sind für viele Deut-
sche zur zweiten Heimat gewor-
den. Besonders für Wassersport-
begeisterte ist das Leben hier ein 
echtes Paradies: Sonne, kristall-
klares Wasser und ideale Bedin-
gungen für Bootstouren. 
Dochmit dem Besitz einesBootes
oder einer Yacht kommt nicht nur 
Vergnügen, sondern auch eine 
Reihe praktischer Überlegungen. 
Wer gut vorbereitet in die neue 
Saison starten möchte, denkt da-
bei nicht nur an Technik und Aus-
rüstung, sondern auch an den 
passenden Versicherungsschutz.
Ihr Boot ist winterfest verstaut 
gewesen, und mit dem schönen 
Wetter vor der Tür juckt es Sie 
in den Fingern, es in dieser Sai-
son erstmals zu Wasser zu brin-
gen. Schluss mit dem Winter-
schlaf! Jetzt wird geputzt und 
alles sorgfältig durchgecheckt, 
ehe Sie wieder einmal das be-
glückende Gefühl genießen und 
Ihrem Lieblingssport frönen kön-
nen.
Selbst wenn Sie sich aller physi-
schen Aspekte für eine pläsierli-
che und sorglose Ausfahrt ange-
nommen haben – leicht kann 
übersehen werden, auch das Un-
vorhersehbare in die Vorbereitun-
gen mit einzubeziehen. Vor allen 
Dingen mögliche Unglücksfälle, 
die bei einer Tour mit Ihrem bes-
ten Stück plötzlich eintreten kön-
nen. Dabei ist es egal, ob Sie ein 
Dinghi, einen Jetski oder eine Su-
per-Luxusyacht haben, die Vorar-

Bootsbesitzer sollten auf alle Eventualitäten vorbereitet sein (Foto/SV)

beiten an Rumpf und Mechanik 
sind nur ein Aspekt der Sicher-
heit.
Wassersport ist ein Sport mit Va-
riablen, und das Unvorhersehba-
re kann leider passieren. Dann 
ist es von größter Wichtigkeit, die
richtige Deckung und den richti-
gen Versicherer zu haben, dem 
Sie vertrauen und der Sie auf alle 
Eventualitäten vorbereitet hat.
Generali Expatriates hat mit dem 
Gedanken an den Ausländer in 
Spanien eine Yacht- und Boots-
versicherung entwickelt, die weit 
über die gesetzliche Haftpfl icht-
versicherung hinausgeht. Sie bie-
tet zusätzliche Leistungen, wie 
Schäden am eigenen Schiff  in-

klusive Diebstahl (einschließlich 
Beiboot, Wrackbeseitigung, be-
sonderes Zubehör und persönli-
che Gegenstände), nautische Pan-
nenhilfe für Boot und Insassen, 
rechtlichen Beistand, erweiterte 
Drittschadendeckung mit freiwil-
liger Haftpfl icht, Schäden durch 
Umweltverschmutzungs-Risiko 
sowie Teilnahme an Küstenre-
gatten. Die Schiff sversicherung 
bietet außerdem Schutz, wenn 
das Boot vertäut oder an Land 
ist.
Und noch mehr: eine Unfallver-
sicherung. Sollte das Unvorstell-
bare wirklich passieren, deckt die 
Schiff sversicherung Leben, dau-
erhafte Invalidität und Verletzun-

gen von Passagieren bei Unfäl-
len, die auf dem Schiff  selbst 
oder beim Ein- und Ausschiff en 
passieren, einschließlich der me-
dizinischen Kosten.
Außerdem können Sie mit Gene-
rali Expatriates wählen, Ihr Schiff  
gemäß den traditionellen Institu-
te Yacht Clauses zu versichern.
Mit Versicherungen nicht nur für 
Auto, Heim und Leben, sondern 
auch für Haustier, Boot, Geschäft, 
allgemeine Haftpfl icht und Per-
sonenschäden - Generali Expat-
riates ist die 1. Wahl als Versiche-
rer für Expats!
Mit einem Netzwerk von über 200 
Maklern und Agenten können Sie 
sich in Ihrer Sprache beraten las-
sen.  
Für ein Angebot oder um einen 
Makler zu fi nden, besuchen Sie
www.generaliexpatriates.es
oder rufen Sie 91 342 25 49 an.  
Kontaktieren Sie Generali Expat-
riates, um auf See geschützt und 
in Sicherheit zu sein und genie-
ßen Sie Ihr Leben in Spanien mit 
voller Sicherheit!
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Navigieren Sie geschützt
Bootsversicherung von Generali Expatriates

Kanaren:ObalsständigerWohn-
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Reihe praktischer Überlegungen. 
Vergnügen, sondern auch eine 
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rüstung, sondern auch an den 
passenden Versicherungsschutz.
Ihr Boot ist winterfest verstaut 
gewesen, und mit dem schönen 
Wetter vor der Tür juckt es Sie 
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Bootsbesitzer sollten auf alle Eventualitäten vorbereitet sein (Foto/SV)
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Schiff sversicherung Leben, dau-
erhafte Invalidität und Verletzun-

gen von Passagieren bei Unfäl-
len, die auf dem Schiff  selbst 
oder beim Ein- und Ausschiff en 
passieren, einschließlich der me-
dizinischen Kosten.
Außerdem können Sie mit Gene-
rali Expatriates wählen, Ihr Schiff  
gemäß den traditionellen Institu-
te Yacht Clauses zu versichern.
Mit Versicherungen nicht nur für 
Auto, Heim und Leben, sondern 
auch für Haustier, Boot, Geschäft, 
allgemeine Haftpfl icht und Per-
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riates ist die 1. die 1. die Wahl als Versiche-
rer für Expats!
Mit einem Netzwerk von über 200 
Maklern und Agenten können Sie 
sich in Ihrer Sprache beraten las-
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Für ein Angebot oder um einen 
Makler zu fi nden, besuchen Sie
www.generaliexpatriates.es
oder rufen Sie 91 342 25 49 an.  
Kontaktieren Sie Generali Expat-
riates, um auf See geschützt und 
in Sicherheit zu sein und genie-
ßen Sie Ihr Leben in Spanien mit 
voller Sicherheit!
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Kolumne

Künstliche Intelligenz
Sie wird uns beherrschen, aller 
Freiheiten berauben, Humanität 
und Nächstenliebe verschlingen, 
uns mit noch mehr Lügen fl uten 
und jedes Vertrauen zerstören. 
Gefühlloses Roboterleben erwar-
tet uns. Sagen die einen.
Sie wird uns lästige, unerquickli-
che Arbeit abnehmen, uns unnüt-
zen Aufwand an Zeit und Kraft er-
sparen, sie wird der Medizin le-
bensrettend zur Seite stehen, sie 
wirdunsereKreativitätbereichern, 
uns zu neuartigem Kunsterleben 
führen. Sagen die anderen.
Da stehen wir nun zwischen den 
beiden Kontrahenten. Betroff en, 
ängstlich, ahnungslos, skeptisch, 
hingerissen, fasziniert.
Sie wird den Weltraum mit unge-
heurem Rechenvolumen vermes-
sen. Sie wird mit unermesslichem 
Aufwand die winzigsten Bestand-
teile vom Menschen und vom 
Universum erkunden. Sie rühmt 
sich, hochgepriesene Lyrik, Poe-
sie und Prosa zu schreiben und 
exzellente Bilder malen zu kön-
nen.
Ihre Hersteller, maßlos reich ge-
worden, nehmen achselzuckend 
zur Kenntnis, dass die nötigen 

Was tun, wenn sich der Hund 
verschluckt?

Kanaren: Auch einem Hund 
kann ein zu großer Bissen im 
Hals stecken bleiben und wie 
beim Menschen droht dann der 
Tod durch Ersticken.
Halter sollten versuchen ruhig zu 
bleiben und ihrem Tier zu hel-
fen. Zuerst empfi ehlt es sich, die 
Schnauze zu öff nen, um festzu-
stellen, ob der Brocken vielleicht 
greifbar ist. Ist dies nicht der Fall 
kann es helfen, die Hinterbeine 

des Hundes hochzuheben, so-
dass er kopfüber steht. Mit et-
was Glück löst sich der Brocken.
Ähnlich wie beim Menschen der 
Heimlichgriff  kann auch beim 
Hund die Faust in der Magenge-
gend platziert werden und dann 
nach oben drücken. 
Manchmal helfen auch kurze, 
kräftige Schläge zwischen die 
Schulterblätter.

Abermillionen von Daten aufwen-
digsteTechnikerfordernund mas-
senhaft Ressourcen verschlingen.
KI braucht Unmengen von Daten, 
um zu erkennen, dass eine Giraf-
fe eine Giraff e ist – einem vier-
jährigen Kind genügt dazu ein 
spielerischer Augenaufschlag. Sie 
will Natur und Schöpfung kopie-
ren, erreichen und übertrumpfen. 
Nun hat indessen ein mittleres 
Wäldchen eine größere Anzahl 
an Funktionsträgern alle Daten 
im Silicon Valley.
Die KI soll, so ihre Promoter, ler-
nen, über Emotionen und Empa-
thie zu verfügen. Sie gaukelt uns 
vor, auch das zu beherrschen und 
beherrscht doch nur die Illusion. 
Lustschreie und schmerzliches 
Stöhnenbleibennurwohlfeile, bil-
lige, seelenlose Imitate, eingewi-
ckelt in leere Versprechungen.
Was bleibt? Ebenso zweckmäßi-
ger wie riskanter Abschied vom 
Unnützen und mutiges Willkom-
men des Hilfreichen. Alles in un-
serer Regie und unter unserer 
Verantwortung.
Hoff entlich.

von Dr. Ulrich Wiemann

Ratgeber
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Falkenstein Entertainment präsentiert …

Die Nacht der Lieder – das wird unvergesslich!
Teneriff a:  Lust auf eine heiße 
Partynacht an einem lauen Som-
merabend? 
Alle, die gute Unterhaltungsmu-
sik und ein schönes Ambiente 
zu schätzen wissen und alle, die 
gerne Party feiern und tanzen, 
sollten sich den 21. Juni auf je-
den Fall vormerken. Denn ab 18 
Uhr steigt in der Hacienda El 
Castillo in Los Realejos eine gro-
ße Sommernachtsparty. 
Mit dabei sind der Schlagersän-
ger, Produzent und Songschrei-
ber Oliver Thomas. Seit seinem 
Debütalbum Mädchen sind was 
Wunderbares im Jahr 1997 ist 
er aus der deutschen Schlager-
szene nicht mehr wegzudenken. 
Er trat unter anderem im ZDF-
Fernsehgarten oder bei Willkom-
men bei Carmen Nebel auf. Seit 
2016 wurde seine Musik rockiger.

Kultur-Spots

Teneriff a:  Am 4. Juli kommt mit 
Dee Dee Bridgewater eine der 
großen Diven des zeitgenössi-
schen Jazz auf die Insel. Sie wur-
de bereits mit zahlreichen Gram-
mys ausgezeichnet. 
Mit ihrem Programm We exist
erinnert sie an die vier starken 

Dee Dee Bridgewater Quartett

Der Musiker Dieter Christian wird 
als Elvis-Imitator für tolle Stim-
mung sorgen und das Publikum 
in Party-Laune versetzen.
Außerdem wird die kanarische 
Sängerin Miriam Bienes aus Puer-
to de la Cruz mit ihrem breiten 
Repertoire spanischer und inter-
nationaler Lieder die Besucher 
mitreißen. Unter anderem wird 
sie Corazón Canario singen, das 
Stephan von Falkenstein als Lie-
beslied an die Kanarischen Inseln 
komponiert hat. Darin erzählt er 
von Kindheitserinnerungen und 
erinnert sich an seine Großmut-
ter, die ihn auf Teneriff a mit Man-
gos gefüttert hat. Es ist eine sehr 
persönliche Ode an die Kanaren 
und ihren Charme.
Diese Nacht soll eine echte Par-
ty werden, deshalb ist das Kon-
zept ganz anders. Es wird kein 

Dee Dee Bridgewater ist eine Ikone 
der Jazzmusik (Foto/AuditorioTF)

Frauen, die in die Zukunft schau-
en, ohne zu vergessen woher sie 
kommen. Sie erinnert daran, dass 
Kunst und Aktivismus schon im-
mer eng miteinander verbunden 
waren. 
Diese facettenreiche Künstlerin 
ist neugierig, experimentell und 
gleichzeitig eine Hüterin der Jazz-
Tradition. Ihr Talent und ihr Cha-
risma sind einmalig.
Sie tritt mit ihrem Quartett am 
4. Juli um 20 Uhr im Auditorio 
de Tenerife in Santa Cruz auf. Die 
Karten sind für 35 Euro über die 
Webseite auditoriodetenerife.es 
buchbar.
Auf Gran Canaria gastiert sie am 
6. Juli um 20 Uhr im Teatro Pérez 
Gáldos in Las Palmas.

Costa Adeje Classics
Teneriff a:  Freunde der klassi-
schen Musik dürfen sich im Juni 
im Auditorio von Adeje auf zwei 
besondere Konzerte freuen: Am 
7. Juni steht Raquel del Pino mit 
dem Canary Guitar Quartet auf 
der Bühne. Ihr Programm Lu-
nares en el Alma umfasst intime 
Stücke der spanischen Lyrik vom 
18. bis 20. Jahrhundert.
Am 21. Juni begleitet das Gitar-
ren-Quartett die Sopranistin Car-
men Acosta. Sie interpretiert be-
kannte Opern-Arien neu. 
Beide Konzerte beginnen um 20 
Uhr und kosten acht Euro Ein-
tritt. Plätze können über 
auditoriodeadeje.es 
reserviert werden.

Ein Abend für die Klassik 
(Foto/AuditorioAdeje)

Konzert sein, bei dem die Gäste 
sitzen und hören, sondern es soll 
getanzt und gerne auch mitge-
sungen werden. Eine echte aus-
gelassene Party eben...
Einlass ist ab 17 Uhr und wer 
möchte, kann auch gerne etwas 
Hunger mitbringen, denn vor dem 
Castillo wird Thomas vom Imbiss 
7. Himmel kross gebratene Hähn-
chen anbieten.
Der Eintrittspreis beträgt 25 Euro 
und beinhaltet einen neu kreier-
ten Vamos-Cocktail. Karten gibt 
es bei Frag Natalie im Canary 
Center oder über das paypal-
Konto falkensteinentertainment@
gmail.com.
Wer in die neue Teneriff a-Hym-
ne schon mal reinhören möchte, 
fi ndet sie auf Spotify oder auf 
der Webseite von Radio Europa.
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MUSIK / THEATER /TANZ
1. Juni, Sonntag
Festival der Filmmusik mit dem 
FMUC Jazz Ensemble Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 10 Euro, 
auditoriodetenerife.com

2. Juni, Montag
FMUC mit der Percussiongruppe 
Boost mit elektronischen, zeitge-
nössischen, klassischen und ethni-
schen Rhythmen. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 10 Euro, 
auditoriodetenerife.com

4. Juni, Mittwoch
FMUC mit dem ECOS, einem Kon-
zert des Komponisten Francis Her-
nández mit einer Mischung aus 
Folk, Silbo Herreño und Jazz. Au-
ditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
auditoriodetenerife.com

5. Juni, Donnerstag
Klavierkonzert mit Sergei Babayn. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

6. Juni, Freitag
Las Dos Callas – eine Reise in das 
Herz der legendären Maria Callas 
mit Ana Fernández und der Sopra-
nistin Raquel Lojendio. Teatro Leal 
in La Laguna, 20.30 Uhr, Eintritt 
10 Euro, teatroleal.es

Noches en los Jardines de España, 
Konzert des Sinfonieorchesters Te-
neriff as, dirigiert von Rebecca Tong 
mit Jonathan Mamora am Klavier. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com

FMUC mit einem Konzert kanari-
scher Komponisten mit dem FMUC 
Contemporáneo Ensemble. Kam-
mersaal im Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 
10 Euro, auditoriodetenerife.com

7. Juni, Samstag
Costa Adeje Classics – Lunares en 
el Alma. Eine Hommage an die 
klassische Gitarre, kombiniert mit 
lyrischem Gesang von Raquel de 
Pino. Auditorio de Adeje, 20 Uhr, 
Eintritt 8 Euro

Classical Music Concert mit der ita-
lienischen Sopranistin Arianna Mola 
und dem Pianisten Volodymyr Bo-
rodín. Auditorio Infanta Leonor in 
Los Cristianos, 20.30 Uhr, Eintritt 
20 Euro, arona.org

8. Juni, Sonntag
Primavera Musical mit den städti-
schen Musikkapellen von Tacoron-
te, Buenavista del Norte und Tegu-
este. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 11.30 Uhr, Eintritt frei, 
auditoriodetenerife.com

15. Juni, Sonntag
Konzert der Flamenco-Sängerin Es-
trella Morente aus Granada. Audi-
torio de Tenerife in Santa Cruz, 
20 Uhr, Eintritt 30 bis 65 Euro, 
auditoriodetenerife.com

19. Juni, Donnerstag
Musikalische Reise durch Italien mit 
Samuel Mariño und dem Ensemble 
Concerto De’ Cavalieri, dirigiert von 
Marcello di Lisa. Kammersaal im 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

20. Juni, Freitag
Un mundo nuevo (Eine neue Welt) 
– so lautet das Konzert des Sinfo-
nieorchesters Teneriff as, unter Lei-
tung von Joseph Swensen und mit 
der Solistin Maria Dueñas an der 
Violine. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
auditoriodetenerife.com

21. Juni, Samstag
Costa Adeje Classics – Bel Canto 
mit Carmen Acosta und dem Cana-
ry Guitar Quartet

Sueño Flamenco – große Flamen-
co-Show mit der Stimme von Anto-
nio de la Malena, der Tänzerin Miri-
am Pérez und Javier Betes Benítez 
an der Gitarre. Auditorio Infanta 
Leonor in Los Cristianos, 20.30 Uhr, 
arona.org

Nacht der Lieder im Castillo in Los 
Realejos mit Stars aus Deutschland 
und der kanarischen Künstlerin Mi-
riam Bienes. Einlass ab 17 Uhr, 
Konzertbeginn um 18 Uhr, Eintritt 
25 Euro. Karten gibt es über Frag 
Natalie im Canary Center

22. Juni, Sonntag
Guitarricadelafuente, spanischer
Liedermacher. Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 20 Uhr, Eintritt 37 bis 
47 Euro, 
auditoriodetenerife.com

28. Juni, Samstag
Auftritt des Schlagerduos Birgit 
Langer und Jenny Fröhlich im Res-
taurante „Galeria“ in Santa Ursula. 
Beginn um 19.30 Uhr. Karten für 
20 Euro inklusive 7 leckeren Tapas 
gibt’s unter 
Whatsapp +49 1577 0403263

3. Juli, Donnerstag
Festival der Filmmusik, Fimucité, 
mit Cinema e Paradiso. Teatro Leal 
in La Laguna, 20 Uhr, Eintritt 35 
Euro, teatroleal.es

4. Juli, Freitag
Dee Dee Bridgewater Quartet
Festival Internacional Canarias Jazz 
y Más mit dem Programm We exist
des Dee Dee Bridgewater Quar-
tetts. Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 20 Uhr, Eintritt 35 Euro,
auditoriodetenerife.com

AUSSTELLUNGEN

14. Juni bis 26. Oktober
Rebeldía y Disciplina – Kollektiv-
ausstellung kanarischer Künstler im 
TEA Museum in Santa Cruz. 
Geöff net: Dienstag bis Sonntag von 
10 bis 20 Uhr

Bis 31. August
Skulpturenausstellung „Poética de 
la razón“ des Künstlers Román Her-
nández im Tourismusbüro Chalet 
CIT in der Calle Elias Serra Rafols 
in Santa Cruz. Die Ausstellung öff -
net an Werktagen von 8 bis 13 Uhr.
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Noches en los Jardines de España, 
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Contemporáneo Ensemble. Kam-
mersaal im Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 
10 Euro, auditoriodetenerife.com
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Auftritt des Schlagerduos Birgit 
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Beginn um 19.30 Uhr. Karten für 
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gibt’s unter 
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4. Juli, Freitag
Dee Dee Bridgewater Quartet
Festival Internacional Canarias Jazz 
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AUSSTELLUNGEN
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Geöff net: Dienstag bis Sonntag von 
10 bis 20 Uhr

Bis 31. August
Skulpturenausstellung „Poética de 
la razón“ des Künstlers Román Her-
nández im Tourismusbüro Chalet 
CIT in der Calle Elias Serra Rafols 
in Santa Cruz. Die Ausstellung öff -
net an Werktagen von 8 bis 13 Uhr.
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REGELMÄSSIGE MÄRKTE  
Süden
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Arona unter freiem Himmel auf der Plaza de la 
Pescadora in Los Cristianos. Jeden zweiten Donnerstag von 9 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, 
Calle Avenida Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
El Médano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in El Médano, Plaza Principal, Mi 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona, Las Chafi ras, Mi 14 - 19.30 Uhr, 
Sa & So 8 - 14 Uhr.
Norden
Bauernmarkt in Tegueste, Av. Asuncionistas 6, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 
Sa 8 - 15 Uhr & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio La 
Torrita, Sa 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.
Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 
Mi & Sa 8 - 14 Uhr.

Bis 22. Juni
Ausstellung „Solar Dust“ (Sonnen-
staub) des italienischen Quiet En-
sembles im Kulturzentrum El Tan-
que in Santa Cruz. Es handelt sich 
um eine einmalige Lichtschau mit 
Sternen und Sonnen, die mit beson-
deren Sphärenklängen verschmel-
zen. Geöff net: Dienstag bis Freitag 
von 11 bis 14 Uhr und von 17 bis 
20 Uhr. Am Samstag nur von 11 bis 
14 Uhr. Der Eintritt ist frei

SONSTIGES
7. Juni, Samstag
Große Militärparade anlässlich des 
Día de las Fuerzas Armadas auf der 
Avenida Marítima in Santa Cruz. Das 
spanische Königspaar Felipe VI. und 
Letizia werden die Parade abneh-
men. Los geht es um 11.30 Uhr mit 
einer Flugschau.

Dienstags
Funktionales Training für Senioren, 
17 Uhr im Centro Mocán in Puerto 
de la Cruz/El Durazno. 10 Euro/
Stunde. Schnuppertraining kosten-
los. Infos und Anmeldung (notwen-
dig!) unter 656 374 212 oder unter 
claudia.medin@gmx.de.

Dienstags und donnerstags
ZUMBA GOLD für aktive ältere Per-
sonen oder Anfänger immer diens-
tags und donnerstags um 16 Uhr in 
Puerto de la Cruz - SIGMA fi tness - 
La Cúpula - gegenüber vom Botani-
schen Garten, Infos + Reservierung 
per WhatsApp : 672 552 117 mit 
Michel Moralis, biete auch Einzel / 
Gruppen / Privatunterricht an!

Skat-Runde nach deutschen Regeln 
im Tennis Club Happy Days in Costa 
del Silencio. Infos unter der Tele-
fonnummer +49 152 28987531

Mittwochs und sonntags
Internationaler Tenerife North Bridge 
Club spielt ab 15.30 Uhr im Liceo 
Taoro in La Orotava. Gäste sind 
immer willkommen, Anmeldung er-
wünscht. Infos über die Webseite 
oder über Kontakt 
Pia +49 171 8140386

Jeden Mittwoch
Flamenco-Show im Teatro Timan-
faya in Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, 
Eintritt 18 Euro, über tickety.es

Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet 
das MUNA Führungen in deutscher 
Sprache an. Michael von Levetzow 
führt die Besucher durch die Aus-
stellungen und erläutert Hintergrün-
de. Es gelten die normalen Eintritts-
preise, keine Extragebühren. Museo 
de Naturaleza y Arqueología, Calle 
Fuente Morales, Santa Cruz de Te-
nerife. Informationen auf Deutsch:
634 510 776

Mittwochs und samstags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora: 
Freunde des Sportes Doppelaxtwurf 
treff en sich jeden Mittwoch und 
Samstag von 16.30 - 18.30 Uhr an 
der TF- 465 (Los Maguenes Nr. 3). 
Kontakt: 
Gerhard (tecex007@yahoo.com/
646 977 642) 
Rolf (lindau-rolf@gmx.de /
+49 160 1001893).

Jeden Donnerstag
Sitzgymnastik für Senioren und be-
wegungseingeschränkte Personen, 
17 Uhr im Centro Mocan in Puerto de 
la Cruz/El Durazno. Schnuppertrai-
ning kostenlos. Infos & Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212

KIRCHENTERMINE Ev. Kirchengemeinde Süd
- Sonntagsgottesdienst um 12 Uhr 

im Haus der Begegnung (HDB) im 
Einkaufszebtrum Salytien in Playa 
de las Américas. 

- Montags ab 9.30 Uhr Wandern
- Dienstags: Yoga, Spanischkurs, 

Linedance
evangelische-kirche-teneriff a.de
Gemeinschaft der evangelischen 
Christen Nord
Gottesdienst in der skandinavischen 
Kirche in der Post, sonntags um 17.30.
gec-tenriff a.com oder über 
922 57 72 36. 
Katholische Kirche Nord
- Sonntagsmesse um 10 in der Ka-

pelle San Telmo in Puerto de la 
Cruz

Telefonisch ist Pfarrer Patrick Lindner 
unter 922 38 48 29 oder in Notfällen 
unter 682 340 213 zu erreichen.

Ev. Kirchengemeinde Nord
- Jeden Sonntag um 17 Uhr Got-

tesdienst in der All-Saints-Kirche 
am Taoro-Park in Puerto de la 
Cruz. Jeden 1. Sonntag des Mo-
nats mit Abendmahl. 

       Am 15. Juni wird Pfarrerin Doris 
      Otminghaus verabschiedet.
- Montags 11 bis 13 Uhr Gärtnern 

rund um die Kirche
- Dienstags 17 Uhr Chor (ab Sep)
- Freitags 15 bis 17 Uhr off ene Kir-

che für einen Moment der Stille
- Freitags 15 Uhr Spielenachmit-

tag im Pfarrhaus (ab Juli)
Tel. Gemeindebüro 922 38 48 15
evangelische-kirche-teneriff a.de

Achtung: vom 16. Juni bis 8. Juli 
bleibt das Gemeindebüro 
geschlossen!

Flamenco-Abend Pasion im Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, 20 Uhr. 
Kartenreservierung über 
645 383 603

Sing mit Nicole & Paul Kiolbassa. 
Rock, Pop, Gospel, Balladen und ei-
gene Lieder. Haus Michael in Puerto 
de la Cruz, um 19 Uhr. Jeden ersten 
Donnerstag/Monat im Café Recuer-
dos in El Sauzal. Infos 617 283 004

Jeden Freitag
Candle-Night, Klavierkonzert mit 
Frika Szakal bei Kerzenschein in Ti-
to’s teatro in Puerto de la Cruz um 
20.30 Uhr, 25 Euro, Kartenreservie-
rung über 645 383 603

Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse, Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr 

Gedächtnistraining für Senioren,
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212
oder unter claudia.medin@gmx.de.

Jeden letzten Samstag/Monat
Breathe2Heal-Session mit Nicola 
Rohner. Finca El Drago in La Orot-
ava, 10.30 bis 12 Uhr, 25 Euro,
www.high-balance.com

Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im Res-
taurant La Guinguette in Piedra Hin-
cada von 13 bis 16 Uhr. 
Reservierung unter 
Tel. 922 85 73 27.
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Welche Pfl anze ist das? (5)

SUDOKU

Kniffl  ige Zahlenspiele zum 
Tüfteln bis der Kopf raucht. 

Die Aufl ösung fi nden Sie auf den 
Seiten der Kleinanzeigen.

Deutsch-kanarische Buchstabensuppe
Es wird mal wieder Zeit für eine lustige Buchstabensuppe! 

Manche Worte sind deutsch, manche spanisch und es dreht sich alles rund um das 
Leben auf den Kanarischen Inseln. Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln! 

Die Aufl ösung fi ndet sich auf den Kleinanzeigenseiten.
At-ba-bue-ca-ces-che-chin-chur-cio-co-cruz-cruz-da-de-de-de-del-des-go-
gua-ja-je-ji-la-lán-lon--mo-na-nal-nas-no-no-pá-ra-ran-ro-ro-ros--puer-sa-

san-san-sand-schwar-ta-tar-tei-ti-tia-to-to-to-va-ve-vi-vien-yu-zer
1. Wo ist die Hochburg des Karnevals auf
    Teneriff a?
2. Welches lateinamerikanische Getränk
    ist auf den Kanarischen Inseln sehr 
    beliebt?
3. Wie nennt man eine Ferienwohnung?
4. Welcher Gruß gilt nach dem Mittagessen?
5. Zu welcher Gemeinde gehören die
    Acantillados von Los Gigantes?
6. Welches Gebäck isst man zu heißer
    Schokolade?
7. Was bedeutet arena negra?

8. Wie nennt man die typischen 
    Garagenwirtschaften?
9. In welcher Stadt gibt es einen 
    Orchideengarten?
10. Wie heißt Sommer auf Spanisch?
11. Wie nennt man einen Orangenbaum?
12. Ein Vogel ist auf spanisch ein …?
13. Das Frühstück wird auf den Kanaren
      … genannt
14. Wer in Spanien Basketball spielt, spielt …?
15. Wie heißt das Meer, das die kanarischen
      Inseln umgibt?

Wie gut kennen Sie die Insel?
Sind Sie nicht zum ersten Mal auf Teneriff a 

oder haben Sie sich schon richtig viel 
angeschaut? Wissen Sie viel über die 

Geschichte, Flora, Fauna und die schöns-
ten Hotspots?  Dann können Sie die Bilder 

bestimmt richtig zuordnen. 
Testen Sie ihr Wissen!  

Die richtigen Antworten fi nden Sie 
unter den Kleinanzeigen.

Bilderrätsel

Wo gibt es die berühmten Blumenteppiche? (1)

Welcher Strand ist das? (2)

Was wurde hier verarbeitet? (4)

Was wird hier gespielt? (3)
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Schicken Sie uns Ihren 

Text und eventuell 
ein Foto an 

inselmagazin@radioeuropa.fm

Alternativ steht Ihnen 
auch unser kostenloser 

Kleinanzeigenservice auf
radioeuropa.fm
zur Verfügung.

Annahmeschluss für 
alle Anzeigen 

(gewerbliche Anzeigen und 
private Kleinanzeigen):

20. jeden Monats

Schallplattensammlung,
2000 Stück, alle Richtungen 
z.B. Schlager, Jazz, Beat, 
Rock und Popmusik, roman-
tische Klaviermusik, Oper 
und Operette, aber auch Co-
medy und vieles mehr zu 

verkaufen. Darunter auch 
Sammelstücke für Liebha-
ber. Verkauf als Sammlung 
oder einzeln. Infos unter:
WhatsApp 690 690 310
oder Mobil 611 762 291
andreas1956fincabuenavista@
gmail.com.  

Gartenhäcksler, neuwer-
tig, kaum benutzt für 70 
Euro und Gasfl aschen für 
Küchen-oder Bad-Durchlauf-
erhitzer je 50 Euro zu ver-
kaufen. Tel.611 762 291

Deutscher Elektriker im 
Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

Saeco-Kaff eemaschinen-
Reparatur
Ihre Fachwerkstatt COMANT, 
TV-Service und mehr.
Tel.922 304 606

Puerto de la Cruz, Zone 
San Antonio, gemütliche 1 

Zi-Wohnung, 1. Etage, 50 
qm, kompl. ausgestattet, be-
stehend aus Wohnraum mit 
amerik. Küche, 1 SZ, SAT-
TV, Bad, Balkon mit Meeres-
blick, Pool, ruhige Wohnanla-
ge, ab Juni 2025, 3-4 Mona-
te, 700€ mtl., 
Handy 676 307 332

Ferienhaus für die Som-
mersaison in El Sauzal, Urb. 
Primavera, ruhige Lage, ge-
hobener Standard, kompl. 
ausgestattet, Wohnzimmer, 
Küche, 2-3 SZ, 2 Bäder, Son-
nenterrasse mit Meerblick, 
großer Pool mit weiterer Ter-
rasse, 4-5 Monate zu ver-
mieten, 1900€ mtl., ab Juni 
2025, Handy 676 307 332

Ständerbohrmaschine zu 
verkaufen für 50 Euro. 
Tel. 611 895 254

Grill- und Partyservice im 
Norden von Teneriff a. 
Sie möchten eine Feier in 
Ihrem Zuhause oder ihrer 
Firma machen und brauchen 
ein Catering für die Bewir-
tung? 
Buff et kalt/warm, Grillabend 
oder auch Paella und alles, 
was dazu gehört. 
Tel. 646 363 131

Exklusive Gelegenheit:
Traumhaftes Apartment mit 
1SZ in Top-Lage von Los 
Cristianos! Erleben Sie lu-
xuriöses Wohnen in einer der 
begehrtesten Apartmentan-
lagen direkt am Meer! Dieses 
großzügige Apartment (80 
m²) mit Klimaanlage, Auf-
zug, beheiztem Pool und ei-
genem Stellplatz besticht 
durch seine hochwertige Aus-
stattung und erstklassige 
Lage, nur einen kurzen Spa-
ziergang vom Zentrum und 
den Sandstränden entfernt.
Bezug nach Vereinbarung. 
Bitte nur Anfragen von Nicht-
rauchern. Keine Tiere erlaubt. 
Monatsmiete: 1.800 Euro/
Monat (+ NK), Kontakt: 
teneriff a-apartment@mail.de

Handwerker für alle Fälle!
Handwerksarbeiten aller Art 
für Maler- und Gipsarbeiten. 
Anruf genügt! M. Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Bares für Rares, Ankauf 
und Verkauf von Gold-Sil-
ber- Münzen, Schmuck, Arm-
banduhren und jede Art von 
Raritäten. Wir schätzen vor 
Ort – Bargeld sofort! Oder be-
suchen Sie uns im Geschäft 
in Playa San Juan. Kosten-
lose Bewertung & Schätzung 

durch Hrn. Schickmair. Vi-
vienda y más, geöff net Mo 
– Fr 10 – 14 Uhr. Rufen Sie 
uns an! Mobil 616 165 502 
„bares für rares“ einzigartig 
auf Teneriff a 
www.viviendaymas.com

Suche Wohnung
mit 2 Schlafzimmern in Puer-
to de la Cruz für 5 Monate ab 
Februar. 
Tel. +49 179 4722877

Wer kann im Norden von 
TF (Icod) Solarpanels auf 
dem Hausdach anbringen?
Tel.: 611 762 291

Mach Deine alten Sachen 
zu Geld!
Erfahrener Händler kauft Pel-
ze, Gemälde, Besteck, Zinn, 
Silber, Schmuck und Uhren. 
Gerne auch eine Beurtei-
lung der Sachen vor Ort. 
Zahle beste Goldpreise! 
Tel. +49 178 8444033 in 
Adeje oder 604 22 70 91 in 
Puerto de la Cruz

Aushilfe für 3 Tage/Wo-
che gesucht für Cafè in Puer-
to de la Cruz. Unser gemüt-
liches Cafè im Herzen von 
Puerto de la Cruz ist ein be-
liebter Treff punkt für alle, die 
guten Kaff ee, leckeren Ku-
chen und eine entspannte 
Atmosphäre genießen möch-
ten.
Wir suchen eine freundliche 
und zuverlässige Aushilfe, die 
unser Team unterstützt und 
dazu beiträgt, unseren Gäs-
ten ein unvergessliches Er-
lebnis zu bieten. Gerne auch 
eine ältere Person, die Freu-
de an der Arbeit und dem 
Backen hat. Spanisch-Kennt-
nisse wären toll!
Telefon/Whatsapp 
+49 170 9717824

Wer wandert mit uns vom 
1.1.-15.3.26 im Südosten 
Teneriff as? Ehepaar 85, noch 
sehr beweglich, Standort: 
San Isidro, 
Kontakt: domrep40@gmx.de

Fermentador zur Herstel-
lung von EMA (Eff ektive Mi-
croorganismen) 5 Liter, inklu-
sive ausfürlichem Buch, 50 
Euro. Kontakt: 
eu.reibold@gmail.com oder 
Tel. 628 368 539  Teneriff a

Bildhauer löst altershalber 
seine Werkstatt auf. Pneu-
matische Hämmer, Meißel-
sortiment, Poliermaschine, 
Marmorblöcke (weißer Sta-
tuare aus Carrara) zu ver-
kaufen.
Ausschließlich „enbloc“! 
Tel. 922 85 06 85
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Humorvolle, kreative Frau, 
60+, im schönen Norden der 
Insel lebend, sucht einen 
ebenso humorvollen, res-
pektvollen und verlässlichen 
Begleiter. Hilfsbereitschaft 
und Freundlichkeit sind für 
mich genauso wichtig wie 
gute Gespräche und eine an-
genehme gemeinsame Zeit. 
Wenn du ähnliche Werte 
teilst und dich angesprochen 
fühlst, dann melde dich bitte 
mit Bild an violettkatt@gmail.
com. 
Vielleicht erleben wir bald 
schöne Momente zusammen!

An deutsche Alleinstehen-
de hier oben in La Paz! Lei-
der spreche ich kein Spa-
nisch, komme aber so eini-
germaßen zurecht. Manch-
mal bräuchte ich aber An-
sprache und auch Tipps wie 
andere dieses oder jenes 
handhaben. Es soll ein lo-
ser Treff  sein, ohne jegliche 
Verpfl ichtung teilzunehmen, 
je nach Lust und Laune oder 
Verfassung. 
Treff punkt: Wurstbraterei 7. 
Himmel beim COVIRAN am 
großen Tisch, Mittwochvor-
mittag von 10 - 12 Uhr ab 
Juni. Bin gespannt wer sich 
angesprochen fühlt und freue 
mich darauf, euch kennen zu 
lernen! 

Ford Mondeo Kombi, Turbo 
Diesel BJ 2007, 213.000 KM 
zu verkaufen. VB 4.800,-- 
Euro. Evtl. auch Tausch gegen 
kleineres Fahrzeug. 
Tel. 634 314 562

Suche möbliertes Zimmer 
in Santa Cruz/La Laguna.
Verantwortungsvolle, ordent-
liche deutsche Studentin 
sucht während Praktikum 
möbliertes Zimmer in San-
ta Cruz de Tenerife oder San 
Cristobal de La Laguna. Max. 
ca. 450 Euro. 01.09.25 bis 
Ende Dezember/Januar/Fe-
bruar. Nachricht an 
+49 151 20262707.

Wohnungssuche!
Suche von November bis 
Ende April Wohnung im Zen-
trum von Puerto de la Cruz. 
Mit 1 oder 2 Schlafzimmer 
oder guter Schlafcouch im 
Wohnzimmer. 
Tel. +49 2192 9269669 oder 
Handy +49 179 4722877.  

Gesucht wird ein netter 
Single Mann, Auswanderer, 
Nichtraucher, von mir, 67 Jah-
re alt und auch Auswanderin 
im Norden von Teneriff a, für 
gemeinsame Freizeitgestal-
tung wie Wandern, Kaff ee 
trinken und Insel erkunden, 
Freunde treff en. Wenn es 
dich gibt, dann kannst du 
dich bei mir melden! Nur In-
sel Bewohner bitte. 
WhatsApp 634 380 850

Garagen Stellplätze zum 
Verkauf und zur Vermie-
tung. Die Plätze befi nden sich 
im ersten Untergeschoss in 
Icod de los Vinos nahe der 
Feuerwehr. Die Parkplätze 
gibt es in verschiedenen Grö-
ßen und zusätzlich gibt es 
noch kleinere abschließbare 
Lagerräume. Bei Interesse 
bitte per WhatsApp unter der 
Nummer 634 375 586 mel-
den.

Verkaufe privat exkl. hel-
les Appartement (77 qm 
Wohnfl äche + gr. Terrasse + 
kl. Privatgarten), möbliert, 
alle Geräte dt. Markenware, 
2. Etage, in Cuesta de la Vil-
la/ Santa Ùrsula mit Meer-
blick, bezugsfertig vorgerich-
tet, 2 SZ, Bad mit Fenster, gr. 
WZ mit off ener Küche. Ver-
schließbare Garage, barriere-
frei zur Wohnung. WF + NF 
= 150 qm. Kleine Anlage mit 
tropischem Garten und be-
heiztem Pool. ETW 345.00 
Euro, Garage 20.000 Euro.
Kontakt (auch WhatsApp) 
über +49 171 7470039 

Freundschaft:
Naturverbundene tierliebe 
Residentin, 60 Jahre, fi t, mit 
Finca und Fahrrad wünscht 
sich gleichgesinnten Mann 
für Freundschaft. 
Tel. 602 608 626, E-Mail: 
teneriff a134@gmail.com

Deutscher, seit 18 Jahren
auf Teneriff a, 4-sprachig, bie-
tet private individuelle Aus-
fl üge auf Teneriff a und den 
anderen Kanaren, Foto-Shoo-
tings, Produktion von An-
sichtskarten (mit Ihren eige-
nen Fotos), Reisebegleitun-
gen (weltweit, auch auf Kreuz-
fahrten), Hilfe im Haushalt 

und bei techn. Fragen (Han-
dy etc.), Einkäufe… Alles auch 
für Menschen mit körperli-
chem Handikap. 
+49 157 33980631 oder
 664 085 154

Wohlfühl-Massagen (auch 
Haus und Hotel)
+49 157 33980631 oder
 664 085 154

Tiersitter benötigt? Ich bin 
erfahrene Katzen- und Hun-
desitterin, registriert bei „per-
fektetiersitter.de“. Ich bin 
im Winter immer auf den Ka-
naren und biete dann an, ihre 
Katze oder Hund (bis ca. 8kg) 
und Haus, egal auf welcher 
Insel, während Ihrer Abwe-
senheit zu hüten. Angebote 
und weitere Infos bitte per 
Email an Svenja: 
ueberwintern.tenerife
@gmail.com.

Cadillac Escalade Plati-
num z.vk., europäische Ver-
sion, Bj 2015, 84.000km, 
Motor 6200, 313kw, 426PS, 
7 Sitze, 2.te Hand, head-up 
display, Touchscreen, Sitze 
mit Massagefunktion, ESP, 
Bluetooth, 22” Felgen original 
Cadillac, Scheckheft gepfl egt.
Preis: 45.000 Euro. 
Tel. 922 412325

Ich suche eine dt. Freun-
din +/- 70 Jh. aus Costa del 
Silencio und Umgebung, die 
immer hier wohnt, um der 
Einsamkeit zu entfl iehen. 
Wandern ist nicht mein Ding, 
aber das Tanzen usw. Melde 
Dich bei Angela 
Tel. 602 501 750

Zuhören. Ich biete etwas 
Außergewöhnliches an - das 
Zuhören. Ich höre ihnen zu. 
Mit Respekt, Gleichwertigkeit 
und Würde.
641 559 569 
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= 150 qm. Kleine Anlage mit 
tropischem Garten und be-
heiztem Pool. ETW 345.00 
Euro, Garage 20.000 Euro.
Kontakt (auch WhatsApp) 
über +49 171 7470039 

Freundschaft:
Naturverbundene tierliebe 
Residentin, 60 Jahre, fi t, mit 
Finca und Fahrrad wünscht 
sich gleichgesinnten Mann 
für Freundschaft. 
Tel. 602 608 626, E-Mail: 
teneriff a134@gmail.com

Deutscher, seit 18 Jahren
auf Teneriff a, 4-sprachig, bie-
tet private individuelle Aus-
fl üge auf Teneriff a und den 
anderen Kanaren, Foto-Shoo-
tings, Produktion von An-
sichtskarten (mit Ihren eige-
nen Fotos), Reisebegleitun-
gen (weltweit, auch auf Kreuz-
fahrten), Hilfe im Haushalt 

und bei techn. Fragen (Han-
dy etc.), Einkäufe… Alles auch 
für Menschen mit körperli-
chem Handikap. 
+49 157 33980631 oder
 664 085 154

Wohlfühl-Massagen (auch 
Haus und Hotel)
+49 157 33980631 oder
 664 085 154

Tiersitter benötigt? Ich bin 
erfahrene Katzen- und Hun-
desitterin, registriert bei „per-
fektetiersitter.de“. Ich bin 
im Winter immer auf den Ka-
naren und biete dann an, ihre 
Katze oder Hund (bis ca. 8kg) 
und Haus, egal auf welcher 
Insel, während Ihrer Abwe-
senheit zu hüten. Angebote 
und weitere Infos bitte per 
Email an Svenja: 
ueberwintern.tenerife
@gmail.com.

Cadillac Escalade Plati-
num z.vk., europäische Ver-
sion, Bj 2015, 84.000km, 
Motor 6200, 313kw, 426PS, 
7 Sitze, 2.te Hand, head-up 
display, Touchscreen, Sitze 
mit Massagefunktion, ESP, 
Bluetooth, 22” Felgen original 
Cadillac, Scheckheft gepfl egt.
Preis: 45.000 Euro. 
Tel. 922 412325

Ich suche eine dt. Freun-
din +/- 70 Jh. aus Costa del 
Silencio und Umgebung, die 
immer hier wohnt, um der 
Einsamkeit zu entfl iehen. 
Wandern ist nicht mein Ding, 
aber das Tanzen usw. Melde 
Dich bei Angela 
Tel. 602 501 750

Zuhören. Ich biete etwas 
Außergewöhnliches an - das 
Zuhören. Ich höre ihnen zu. 
Mit Respekt, Gleichwertigkeit 
und Würde.
641 559 569 
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Hallo an Alle! Ich bin w., 
Residentin (Anfang 50j.) auf 
Teneriff a und freue mich auf 
das Kennenlernen von Gleich-
gesinnten (zw. 40 bis 60 j.) 
für gemeinsame Freizeitak-
tivitäten. Ich wohne zw. Güi-
mar + Poris de Abona, bin 
mobil und wir können uns 
gerne auf ganz Teneriff a tref-
fen. Bist du auch tierlieb und 
hast du z.B. Lust zum ge-
meinsamen Gassi gehen mit 
dem Hund; auf gute Gesprä-
che & interessante Treff en 
oder Veranstaltungen div. Art 
...usw. hier auf Teneriff a? 

Dann freue ich mich von Dir 
zu hören per E-Mail: 
teneriff afreizeit2025@gmail.
com

Tangokurs für Tanzbe-
geisterte. In Los Realejos 
fi ndet immer montags und 
mittwochs ein Tanzkurs für 
Tango Argentino, Gesell-
schafts- und lateinamerika-
nische Tänze statt. Die Grup-
pen sind multikulturell und 
off en für alle Altersklassen. 
Es ist nie zu spät, Neues zu 
lernen und Spaß zu haben!
Informationen bei Ana María 

Bücher und Karten über die 
Kanarischen Inseln, historische 
Romane, Krimis, Sachbücher, 
Wander- und Pfl anzenführer, 
Straßenkarten, topografi sche 
Karten u.v.m. 
liefert der Zech Verlag auf alle 
Kanarischen Inseln.
Besuchen Sie unseren Online-
Shop, suchen hier Ihre nächst-
gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
buchhandlungen
oder rufen Sie uns gerne an: 
Tel. (+34) 922 30 25 96

www.kfz-ummeldung-
teneriff a.com

Umschreibung impor-
tierter und gekaufter 
Fahrzeuge, Führer-
scheinumschreibung

Tel. +34 619 810 808

Waibel unter Telefonnummer 
660 315 283.

Suche Wohnung. Meine 2 
Schnurries und ich (54) su-
chen nach einer Wohnung/
Apartment im Raum Toscal-
Longuera, Puerto de la Cruz.
Da ich Alleinverdiener bin, 
sollte die Wohnung 700 Euro/
inkl. Nebenkosten nicht über-
schreiten. 
Freue mich über Angebote
unter 634 365 655

Moderner Fernsehschrank
/ TV Lowboard
Hochwertiges TV Loaboard 

zu verkaufen in Puerto de la 
Cruz. Weiß Hochglanz kom-
biniert mit gebürsteten Edel-
stahl B 2,17 / H 58 / T 54, 
VP 250 Euro (NP 800 Euro). 
Kontakt +49 177 2677878 
oder rutra0849@me.com

Kleid Folklorestyle Gr. XL 
- XXL
Kleid, Gr. XL-XXL, Länge ab 
oben ca. 130 cm, Ärmel 3/4 
lang. Farbe: kräftiges hell-
blau.
Kontakt bitte per WhatsApp 
+49 176 32871691. 
Standort: Puerto de la Cruz

Transportanhänger z.vk. 
Anhänger Subiela, sehr ro-
bust, Stahlboden, Doppel-
achse, Aufl aufbremse,
1800kg Gesamtgewicht, Jhg. 
2010, Seitenwände klapp- 
und demontierbar, ITV bis 
August 2025. Vor zwei Jahren 
für 2.300 Euro gekauft, seit-

her viermal gebraucht.
Standort Teneriff a Nord, Icod 
de los Vinos. Preis verhandel-
bar. Bei Interesse bitte 
WhatsApp Nachricht auf 
673 168 790

Flug-Reisetransportbox 
Bracco Travel 7, VB 65 Euro 
für sofort zu verkaufen 
667 512 640

Wegen Wohnungsaufl ö-
sung zum Schnäppchenpreis 
abzugeben: Sitzlandschaft 
ca. 350 x 150 cm, hellgrau 
mit mittigem Schlafauszug. 
Couchtisch oval mit 2 Glas-
platten ca. 120 x 70 cm, H = 
43 cm, Alufüße, Schrankwand 
4 Teile modular stellbar, Farbe 
Fronten weiß und Korpus 
hellbraun Holzdekor, Schlaf-
sofa ca. 210 x 100 cm, Farbe 
beige, Preise jeweils nach Ver-
einbarung, Anfragen unter
WhatsApp 659 678 213
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mar + Poris de Abona, bin 
mobil und wir können uns 
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hast du z.B. Lust zum ge-
meinsamen Gassi gehen mit 
dem Hund; auf gute Gesprä-
che & interessante Treff en 
oder Veranstaltungen div. Art 
...usw. hier auf Teneriff a? 

Dann freue ich mich von Dir 
zu hören per E-Mail: 
teneriff afreizeit2025@gmail.
com

Tangokurs für Tanzbe-
geisterte. In Los Realejos 
fi ndet immer montags und 
mittwochs ein Tanzkurs für 
Tango Argentino, Gesell-
schafts- und lateinamerika-
nische Tänze statt. Die Grup-
pen sind multikulturell und 
off en für alle Altersklassen. 
Es ist nie zu spät, Neues zu 
lernen und Spaß zu haben!
Informationen bei Ana María 

Bücher und Karten über die 
Kanarischen Inseln, historische 
Romane, Krimis, Sachbücher, 
Wander- und Pfl anzenführer, 
Straßenkarten, topografi sche 
Karten u.v.m. 
liefert der Zech Verlag auf alle 
Kanarischen Inseln.
Besuchen Sie unseren Online-
Shop, suchen hier Ihre nächst-
gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
buchhandlungen
oder rufen Sie uns gerne an: 
Tel. (+34) 922 30 25 96

www.kfz-ummeldung-www.kfz-ummeldung-ww
teneriff a.com

Umschreibung impor-
tierter und gekaufter 
Fahrzeuge, Führer-
scheinumschreibung

Tel. +34 619 810 808

Waibel unter Telefonnummer 
660 315 283.

Suche Wohnung. Meine 2 
Schnurries und ich (54) su-
chen nach einer Wohnung/
Apartment im Raum Toscal-
Longuera, Puerto de la Cruz.
Da ich Alleinverdiener bin, 
sollte die Wohnung 700 Euro/
inkl. Nebenkosten nicht über-
schreiten. 
Freue mich über Angebote
unter 634 365 655

Moderner Fernsehschrank
/ TV Lowboard
Hochwertiges TV Loaboard 

zu verkaufen in Puerto de la 
Cruz. Weiß Hochglanz kom-
biniert mit gebürsteten Edel-
stahl B 2,17 / H 58 / T 54, 
VP 250 Euro (NP 800 Euro). 
Kontakt +49 177 2677878 
oder rutra0849@me.com

Kleid Folklorestyle Gr. XL 
- XXL
Kleid, Gr. XL-XXL, Länge ab 
oben ca. 130 cm, Ärmel 3/4 
lang. Farbe: kräftiges hell-
blau.
Kontakt bitte per WhatsApp 
+49 176 32871691. 
Standort: Puerto de la Cruz

Transportanhänger z.vk. 
Anhänger Subiela, sehr ro-
bust, Stahlboden, Doppel-
achse, Aufl aufbremse,
1800kg Gesamtgewicht, Jhg. 
2010, Seitenwände klapp- 
und demontierbar, ITV bis 
August 2025. Vor zwei Jahren 
für 2.300 Euro gekauft, seit-

her viermal gebraucht.
Standort Teneriff a Nord, Icod 
de los Vinos. Preis verhandel-
bar. Bei Interesse bitte 
WhatsApp Nachricht auf 
673 168 790

Flug-Reisetransportbox 
Bracco Travel 7, VB 65 Euro 
für sofort zu verkaufen 
667 512 640

Wegen Wohnungsaufl ö-
sung zum Schnäppchenpreis 
abzugeben: Sitzlandschaft 
ca. 350 x 150 cm, hellgrau 
mit mittigem Schlafauszug. 
Couchtisch oval mit 2 Glas-
platten ca. 120 x 70 cm, H = 
43 cm, Alufüße, Schrankwand 
4 Teile modular stellbar, Farbe 
Fronten weiß und Korpus 
hellbraun Holzdekor, Schlaf-
sofa ca. 210 x 100 cm, Farbe 
beige, Preise jeweils nach Ver-
einbarung, Anfragen unter
WhatsApp 659 678 213
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IM 57 Kreuzworträtsel
Aufl ösungen

Bilderrätsel

SODOKU

Deutsch-kanarische Buchstabensuppe  
1. Santa Cruz
2. Mojito
3. Vivienda 
    vacacional
4. Buenas tardes
5. Santiago del Teide
6. Churros
7. Guachinche

8. Schwarzer Sand
9. Puerto de la Cruz
10. Primavera
11. Naranjero
12. Pájaro
13. Desayuno
14. Baloncesto
15. Atlántico

1. La Orotava
2. Playa El Socorro
    in Los Realejos
3. Bola Canaria
4. Gofi o
5. Protea
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